Dinge leider ganz anders entwickelt, Was vor einer 


- meift in Aktien der von ihm abhängigen Banken. Daß 


Anzeigen ⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimme r 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. ui Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
> ‚ feine Garantie übernommen. 


Nahdrne milier Origtnal⸗Artttel und Telegramme th nur mit genauer Onelen-Fingade = ` j $ 
E Danziger Neuere Nachrichten — gestattet.) * i Fnieroten Wan ee u 


Berliner Nedactions⸗Burean A Boisbamerjtrage Nr. 128.. Telephon Amt IX Nr. 7887. 


i 1 Bezugs Preis: 
Pro Monat 40 Se — oune Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2,— 

f - obne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
r Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
— 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vterteljährlich 
68 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. b 
Das Blatı erſchein taglich Nachmittags gegen 5 Uhr w 
mit Ausnahme der Sonn» und Feieriage. 2 


nem ae tige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bounfack, Bröſen, Barw Bez. Cöslin. Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, ( 
0 Sangiahr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mapienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 190 1 

° Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof. Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. Í Men 
ie heutige Nummer umjafi 20 Seiten. 


— 
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Urtheil, das wir geſtern 


a 


Yarlanentarifche Hierarchie. 
Der Deutſche Reichstag bit det unſere Volksvertretung. 


Er ſoll es wenigſtens. That ſächlich haben ſich die 2 83 


Bäuche, die eitlen Männer, wi EAUS wählen 
lafen, um auf ihre Viſitenkarten das „Mikglied des 

Reihe von Jahren ſchon von einem liberalen Blatte 
vorausgeſagt und damals durchweg als Ergiß 
eines ünbegründeten Peſſimismus verlacht wurde, 
iſt heute wirklich eingetreten. Die Heraus- 
bildung einer Art parlamentariſcher Vuregukrafie 
oder Hierarchie tritt in die Erſcheinung, 
welche unter der Firma des Reichstages arbeitet, ohne 
reguläre Fühlung auch nur mit den Fraktionen, aus 
denen fie hervorgeht, und darum vollends ohne Kühlung | 
mit dem Volte. Es ift zur Ausnahme geworden, dsß 
das deutſche Parlament in beſchluß fähiger Zahl tagt, 


. s ag erm ga Tage nach feiner Vermühlu 
„daß zun emen Meichstag ertalten, ein achtjäbriges Mädchen w 
welcher nicht allein arbeus fähig und arbeitswillig wäre, Ihn qui seine ſoeben fiautge 
ſondern in jeiner Majorität auch den Zwang der fiber: | mertjam machte, der Ange! 
Scherze treibt man doch t 
außerdem als erwieſen 
erverſen Neigungen in i 
t Mädchen fröhme. De ö i 
: die 74, wöchige Verhandlung de 1 Geſammt⸗ geſtern am Hersſchlag geſtorben. 
zug end m ind ruck gewonnen, d Angeklagte mit der J. Berlin, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) 
„rien de Sager dee Dre Saaler ungiidjiig | Polizei⸗Direktor v. Meerſcheldi⸗Hülleſem ift entgegen 


' «| oectebrt har. Dafür ſpricht stand, daß die Woyda daderweittgem Merz e 40a ächlich am u Oerzichlag 


und mit der Arbeitswilligkeit der Abgeordneten ſchwindet ee biete Monate konſequent dabei geblieben ift, der Ange⸗ 
die Arbeitsfähigkeit des Reichstages. Unter dieſem Sternberg und klagte habe mit ihr unzüchtige Handlungen vorgenommen plötzlich geſtorben. Dieſe Todesurſache if 


Jahren Ehrverluſt verurtheilt. e ö bj z tli pe = ee im Todtenſcheine angegeben. In den letzten 
Nun iſt endlich das Urtheil gefallen, endlich iſt der ung bekundet hat, obwohl won er cugemiqung dur nte unter den außerordentlichen 
%%% ᷣœM½̃— n! der Beriuch gemadt musbe,| vagen hatte der rantı wole Ba 2 
widetlichſten Perſonen geweſen ift, die jemals den das Kind in ihren Angoben ſchwankend zu machen. | Aufregungen z 5 R A 
Mittelpunkt einer Verhandlung gebitdet haben. Kein] Dafür ſpricht endlich der Umſtand, daß, während das Prozeſſes brachte. Schließlich traten Herzkrämpfe ein. 
einziger ſympathiſcher Zug erſcheint in der Bbyfiognomie | Kind bei der erſten Verhandlung offen und freundlich, In Gegenwart zweier Aerzte und ſeiner Angehörigen 
des jetzt zu Zuchthaus und fünfjährigem Ehrverluſt] diesmal Zurüchaltend, märriſch und trotzig war. iſt er dann geſtern verſchieden. Die Angehörigen 
verurteilten Sternberg. Mag er trotzig ſich währende Der Angeklagte und feine Freunde haben fo viel ri in ber „renz tg. eine TobeSanzel 
der Verhandlung aufgebäumt haben wenn Stein um Gelder für Beamtenbeſtechung und Ber. veröffentlichen in der „Kreuz⸗Ztg. 3 zeige, 
Stein zu feiner Schande Denkmal zuſammengetragen leitung zum Meineid aufgewendet, daß berfin der es heißt, daß Meerſcheidt⸗Hülleſem an Herz⸗ 
wurde, tara wie ae bei feinem Schlußwort er her is otathan N he ſchwüche geſtorben fei. i 
weinend geſtammelt un gewimmert haben, ind au der Frieda Woyda a eden. ii 1 i i 
J %% Gerichtshof hat aber and die Leberzeugung | apa be ae aud das wiej ed alt 
fih als Opfer einer Jntrigue hin zustellen, mag feine erlangt, dem Angeklagten war bekannt, daß die gekommenen Margarethe Fiſcher, der Kupplerin aus 
Gewiſſenloſigkeit Millionen ins Rollen gebracht oder Teichert noch nicht 14 Jahre alt war. Der Gerichts⸗ tr i lin, Beid 
: 2 j j der Alexandrmenſtraße in Berlin, Beſchlag auf deren 
gefuaujert und gekuickert haben — es hat ihm alles] hof war in der eigenthümlichen Lage, dem Angeklagien, Zeugengebühren gelegt. 
hidhte, genützt. Sternbergs Verſuch, die inärlichen Reſte mit Rülkſicht auf das erſte Urthell, im i En mi. PBN. rr 8 
ſemer längſt zerzanften Ehre vor dem Zuchthaus zu mildernde Umfände gubiligen zu müſſen. E een Fa 
tetten, find vergeblich geblieben. Der Manm, an deſſen konnte in biejem Falle nicht über 2 Jahre Gefängniß] Gegen Rechtsanwalt Dr. Werthauer fol 
Millionen das Blut und die Thränen unzäbliger hinausgegangen werden. Im Falle Teichert haf der Pot” zufolge ein Strafverfahren wegen Ber» 
Exiſtenzen kleben, der auf dem Gebiet finanzieller der Gerichtshof dem Angeklagten, mit Rückſicht aufleitung z um Meineid im Gange fei; er werde 
Wegelagerei einer „der Größten im Volke“ geweſen ſeine Gemeingefährlichteit, milderndeſſich in Gemeinſchaft mit dem bereits in Haft ge⸗ 
iſt, der in perverſen Gelüſten die unreife Umſtände verſagt. Da aber die Teichert bereits nommenen Inſeratenagenten Wolff u. Gen. in dieſer 
Jugend ſich zum Opier erkor, der, um ſich gu ſittlich verdorben war, jo hat der Gerichtshof eine Strafſache zu verantworten haben. Eine Anzahl 
teten, über Leichen fortgeſchritten wäre, von „deffen | Strafe von 1 Jahr drei Monaten Zuchthaus für dieſen Zeugenvorladungen ſeien bereits ergangen. 
Gold ein jo entſetzlicher Strom der Korruption fih auf Fall für aus reichend erachtet. - - Der hier in Betracht kommende § 159 des Straf- 
alles, was jemols mit ihm in Berührung kam, ergoß, Der Gerichtshof har auf eine Seſammtſtrafe geſetzbuches lautet: f 
er bat es zu Wege gebracht, was selten. ift: Er hat von 2½ Jahren Zuchthaus erkannt. Bei „Wer es unternimmt, einen anderen zur Begehung 
die Welt in Abſcheu gegen fih germigt. w i der Strafzumeſſung ift erwogen worden, daß der An⸗ eines Meineides zu verleiten, wird mit Zucht⸗ 
Das Urtheil aft ergangen. Die Gerechtigkeit hat geklagte feit vielen Jahren unzüchtigen Verkehr mit haus bis zu fünf Jahren und wer es unter⸗ 
triumphirt. Und wa man auch heute über Sternberg | kleinen Kindern unterualten hat, daß er, um die Schuld! nimmt, einen anderen zur wiſſentlichen Abgabe einer 
ſpricht, dem jetzt die Pforten des Zuchthauſes ſich auf⸗ von ſich abzuwälzen, den Verſuch gemacht hat, einen falſchen Verſicherung an Eidesſtatt zu verleiten, mit 
thun, um einen dieſer Stätte Würdiaſten zu empfangen, anſtändigen Mann zu verdächtigen und, um ſich zu ent Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft.“ 
da wird das Gefühl der Genugthuung wohl ein laſten, große Summen aufgewendet hat, um die Zeugen Dr. Werthauer erklärt, daß ihm von der Gin: 
allgemem gleiches fein, daß es dieſem Gauner zu beeinfluſſen. Mit Rückſicht auf die ehrloſe Ge. leitung dieſes Verfahrens nichts bekannt fei, 
und Wüſtling nicht gelungen ` ift, den Maſchen finnung des Angeklagten hat der Gerichtshof i $ A s 
des Geſetzes zu entſchlüpfen, daß die ſchnöde dem Angeklagten auch die bürgerlichen Ehren: f i A 
Fiktion, als ob die Juſtiz Halt mache am Geld⸗ rechte auf fünf Jahre aberkannt. i Juſtizrath Sello veröffentlicht, mie uns tele: 
ſack, in ſich BEE RR dx 997 en ; 6 8 e graphiſch gemeldet wird, eine längere Erklärung, in 
e / ß Sternberg der es heißt: Es war zuerſt meine Abſicht geweſen 
z . Pi 7 SĘ m = 2 r 
benei y bez. Table, Glana ternes: Wolhes elugelne felnet | i 5 z ch Yen fotokit nene. Strafuerfoigungen und gegen die ſchweren Vorwürfe, die in ber 


Zeichen ſtanden alle Tagungen der letzten Jahre, unter 
ihm auch der durch den Eintritt der Weihnachts⸗ 
ferien beendete Seſſionsabſchnitt. Nicht einmal die 
umgehend nach der Eröffnung eingebrachte Chinavorlage 
konnte in der Kommiſſion zu Ende berathen werden. 
Im Plenum aber erhob ſich die Mitgliederpräſenz nur 
in ſeltenen Füllen über zehn Prozent. Die Verfaſſung 
gab uns bei Errichtung des Reiches nach der damaligen 
Bevölkerungsziffer auf je hunderttauſend Deutſche 
einen Vertreter, insgeſammt an vierhundert. Das 
Plenum hat aber aufgehört, dieſe Fülle zu ſein und 
ift zur Leere geworden: circa vierzig Anweſende 
urtheilen und beſchließen über das Wohl und Wehe 
des Vaterlandes. Das iit eine Parodie oder richtiger 
elne Traveſtie auf das Weſen einer Volksvertretung. 

Erklären läßt ſich dergleichen wohl, entschuldigen 
nicht. Es wäre anders und beſſer, wenn unfere alten 
politiſchen Parteien nicht zu künſtlichen Bildungen aus: 
geartet wären, welche ihren Rückhalt im Volke fingiren, 
aber thatſächlich nicht mehr beſitzen. Es wäre anders 
auch, wenn die Maſſe der Bevölkerung nicht ſo oft 
durch die Mitwirkung des Reichstages an einer un⸗ 
populären, wenig erquicklichen inneren Politik ent- 
täuſcht, das Vertrauen an unſeren Parlamentariern 
eingebüßt hätte. Man hat auch von Heilmitteln 
geſprochen und das beſte in der Erweiterung des Kreiſes 
der zurlebernahme eines Mandates Willigen durch dieeEm⸗ 
führung von Diäten finden wollen. Damit würde in der That 
friſches und arbeitskräftiges Blut in die entleerten 
Adern des Parlaments gebracht und die an den 
parlamentariſchen Körperſchaften der Einzelſtaaien ge- 
machten Erfahrungen ſprechen gleichfalls für die 
Diätengewährung. Dieſes Mittel würde unzweifelhaft 
eine Beſſerung, aber keine radikale Heilung bewirten. 
Denn der iſt doch kein ehrlicher Abgeordneter, welcher 
verſpricht, daß er, wenn man ihm Diäten zahle, arbeiten 
werde, aber bis dahin fih konsequent der Erfüllung 


die den Zeugen Börjen, ſtraff von Gold, vorwieſen; die fetzt berei ; x F ; 
berühmten Vertheidiger und Detektivs, die eine fo abgeſchloßßen 15 9200 Rant s nn czt ſtändiger Stelle, vor dem Ehrengericht, mich zu verant: 


mi Raze fpielień; bie zac den Ausland a, crüdenten, ui zes Stanke anwalks deutlich hervor worten. Indeſſen nöthigten mich die Ausführungen 
i i ARE Beugen; er 20 A Mapy In Haft befinden fih der Kriminalfommiftar|der Staarsanwaltſchaft, ſchon jetzt öffentlich die falſche 
ſeiner durch die Wahlannahme ihm erwachſenden ai bt 15 ch Ri ch 75 11 ende i j Ę 0 i el, der A gen t W 0 rff, deſſen Geliebte Annahme zurückzuweisen, als ob ich meine Pflicht 
Pflichten eniſchlägt. Aus dieſen Leuten werden auch a F ©: au N 810 15 ee e durch die geringen perſönlichen Beziehungen zu Thiel 
7 ke 8 b Tal: i w 7 i ine Fra ; ch f 4 , 
nad) Einführung des Diätenbezuges keine richtigen. Wir haben den Gang des letzten Verhandlungstages Steckorleflich verfolgt werden der flüchtig gewordene verletzt hätte und dieſe Beziehungen auch nur im 
Volksvertreter. am anderer Stelle ausführlich wiedergegeben. Das! Mitangeklaate Sternbera's, Direktor Lupa, Entfernteſten im Intereſſe Sternberas aus: 


Allerlei und Anderes, 
Berlin, 21. December. 

Der Herr merzienrath. — Ein neuer Senſattons⸗ 

Arik, in sw. A Dir Oeffentlichkeit im Prozeß 

Sternberg. — Unwürdige Nel aute. = Weihnachten in 

R, den Waagrenhänſern. i 

Gerade fetzt, wo wir wider alles Erwarten glücklich 


aber auch dieſe Geruchloſigkeit hat zuweilen doch ihre 
Grenzen, und ſo dürfte der Freiherr von Mirbach, 
der ſchon jetzt einen längeren Urlaub angetreten hat, 
1 mehr allzu lange Oberhofmarſchall der Kaiſerm 
eiben. 


pieier Thatjache unter der Hand apſichtlc die weitefte [fürftin don Mußland, im Mal, 62 J. — ring 


wenigſtens auf dieſe Weiſe mit den verderbten Frauen⸗ 4. Mai, 55 J. —. Große 
zummern ihr Publikum anzulocken. Ste ſtützt fich gerzog Olrer von Olde nóutg, im Junt, 
0 x r ; offenbar nicht an dem Geruch des Geldes, das in ihrel7 

Ordentlich wie von einem Alb befreit muß der , 


£ ; SPE fließt. 
Zeitungsleſer jetzt aufathmen, daß er nicht mehr tag. 6 
täglich vier bis fünf Spalten Sternberg ⸗ Prozeß zu] Sch 
€ f th | verdauen: braucht. Die Wergandlunnen boten ja 
am Ende des Sternberg⸗Prozeſſes ange angt find und zweifellos ein gewiſſes ſittengeſchichtliches Intereſſe, 
dieſer Hallunke zu Zuchthaus verurtheilt ift, eröffnet aver es wurde dabei schließlich doch io viel häßlichſter 
ſich durch die Verhaftung des Kom merzienraths Sanden, Schmutz aufgerührt, daß einem förmlich übel werden 
des Direktors der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbant, mußte. Die Berichte gingen ja über die zahlloſen 
der Ausblick auf, einen neuen Rieſenprozeß, der wo⸗ Schamloſigteiten, die im Gerichtsſaale erörtert werden 
möglich ebenſo lebhafte Senfationen hervorrufen wird. mußten, mit anerkennenswerthem Takt ſchweigend 
Herr Sanden deſſen Verhaftung man eigentlich idon | hinweg,z aber es ſickerte von jenen, die Zutriti 
ſeit vierzehn Tagen ſtündlich erwarten durfte, gehört hatten, doch in die breite Oeffentlichkeit fo Manches 
bekanntlich zu den Orthodoxen. Ueber dem Portal] durch, was zur Steigerung des öffentlichen Scham⸗ 
ſeiner prachtvollen Villa in Potsdam hängt eine gefühls nicht gerade geeignet war. Man kann 
Nachbildung von Thorwaldſen s „Chriſtus“, außerdem | ein eifriger Anhänger. des öffentlichen Gerichts. 
hat er ſich dort noch eine eigene Kapelle bauen laſſen verfahrens fein und man kaun trotzdem gerade 
und für kirchliche Zwecke harte er ſters Geld in Hülle in dieſem Falle lebhaft beklagen, daß der 
und Füle übrig. Freilich nicht immer baares Geld, Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht auf's Aller 
ſondern er befriedigte auch ſeine rege Frömmigkeit ſtrengſte durchgeführt wurde. Jedenfalls wären dann 
| f non 1 wenigſtens ein ge der Zeuginnen, deren Namen heute 
dieſe Aktien nun plötzlich ſo gut wie werthlos gefin aller Munde ſtehen, nicht zu fo unverdienter 
worden find, ift: im Intereſſe der kirchlichen Zwecke, Popularität gelangt. Dirnen, wie die Wonda, die 
denen das Geld dienen ſollte, natürlich höchſt bedauer⸗ Schnörwange, die Teichert, die Ehlers und die aus 
lich. Ehe dex Krach kam, mar Herr Sanden in hohen und] Amerikg zurückgeketzrte Frau Miller, geborene Marga. 
höchſten Kreiſen um ſeiner Wohlthätigkeit willen außer⸗ reihe Fiſcher, wären daun nicht in io ungebührlicher 
ordentlich beliebt und angeiehen. Hohe Ge Weiſe in den Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes 


5 1 rungen 5 A 
ſtanden ihm noch bevor, der „Geheime“ war ihm figer gerückt worden. Speziell bei der Frieda Woyda 
konnte man im Lauf der Verhandlungen beobachten, 


und er wäre wahrscheinlich iogar geadelt wol den 
wenn das Schickſal ihn nicht fo ſchnell ereilt hätte“ wie ſie von Tag zu Tag eingebildeter und ſtolzer 
auf die Rolle wurde, die ſie in dem Prozeß ſpielte 


Jetzt iſt man in jenen hohen und höchſten reiten 

natürlich peinlich verſtimmt gegen den großen Wogle und die Aller Augen auf ſie lenkte. Daß ſich 
thäter, der teine Frömmigkeit mit geſtohlenem Gele eim paar dieſer früh verdorbenen Geſcpöpfe zum öffent⸗ 
bezahlte. Und der Groll, den man mit Recht gegen ihn hegt, lichen Auftreten auf einer Varisté⸗ Bünne angeboten 
richtet ſich zum großen Theil auch gegen den freund⸗ haben, wird zwar beritten und die Polizei hätte ſolchem 
Unfug ja auch einen Riegel vorgeſchoben. Tuatſache 


lichen Vermittler, der die freigebigen Spenden des 
errn Sanden meiſt in Emofang genommen hat. aber ft, daß diefe Dirnen allabendlich in einer beftinunten 
Loge eines ſolchen Variétés zu finden find, und da 


und das ſo ſehr, daß das Gedränge oft Herzogin von Ujeſt, 6. Auguft, 71 J. — Prinz Albert 
geradezu lebensgefährlich wird. In den großen [Pon Sa en, 16. Se „ 26 a Rd i 
career namentlid herrſcht iet Er Ge: ar ża OKA A COZ 
triebe, daß Menſchen, e einige. Maßen zur 16. September, 62 J. — Prinz Felix v. é 
Nervofität 9 in dieſem Gewirr direkt den Ver⸗ : Aueh: ane iy OBEJ 
U gł Pica können. ee e ee 
ich dort jetzt nur leben, wenn man nach vieler Mühe] Eiſenach, Bruder des Erbar ` 
unb, Puter A e erheblicher Körperkräfte im 22 J. — Herzogin von Rocca aaa p 9 
allerliebſt eingerichteten Erfriſchungsraum eines ſolchen Prinzeſſin Julia Bonapa rte Großnichte 
Waarenhauſes ein Plätzchen erobert vat und von dort aus Napoleons I., 1. November, 70 NY f 
das Durcheinander ringsum mit Ruhe beobachten kann. 4 $ 5 RE 
Eine Kontrolle der drängenden Käufer ift da einfach ein Staatsmänner, Diplomaten, Militärs u. Beamten, 
Dire der Suan bc e en PE a es ift Rady: 
m dieſen Tagen bei Wertheim, Tietz und Jandorf fo Karel x jorragender 
viel geſtohlen worden, daß man den ſämmilichen Kindern holländiſcher rn, 26 Ja 5748. 9 nen der 
emer mittelgroßen Beuthen Stadt damit eine ganz] Infanterie 3, D. v. Knoerze'r, 21 Jan. — Kardinal: 
achtbare Weihnachtsbeſcheerung aufbauen könnte. Die | dikar Jakobini, vielfach als Nachfolger Leos XIII. 
Beſitzer der großen Waareuhäuſer wiſſen das auch genanut, 1. Febr. — Guſtav Becker, Generalleutnant 
gans genan, aber jie verdienen ohnedies jo viel, daß] z. D. im Febr., 65. J. — Eruſt Ludwig Herfurth, 
ſie ſolche kleinen Nebenſpeſen auch noch ganz gut ver- früherer preupiicjer Miniſter des Peace im Febr., 
tragen können. i Flaneur. 9 J. — Freiherr v. Reih n itz, J 
— ä — im U 62 J. — . Bi nt 5 Z: 
2 | von der Gröben, 28. Febr. — Generalleum, z. D. 
n Snmansent bee 12 Sion,» Mär, 
21 WZ fi ø 5 1270 J. — Generalleutnant z. D. Friedrich Freiberr von 
2 us fürſtlichen Familien: i der Goltz, im März, 70 J. — Generalleutnant z. D. 
Prinzeſſin Luiſe von Anhalt 18 Jebruar,[ Otto v. Hoffmann, im März, 81 J. — Karl 


an behauptet ſonſt zwar häufig, Geld röche nicht, J. — Alexandra Petrowna, Groß⸗ Freiherr 3. Huene, Präfident der preußiſchen 


Werkzeuge verleiter;die geheimnißvollen Perſönlichkeiten, Dis ziplinarverfahren in Frage kommen, beträgt bis Oeffentlichtet gegen mich erhoben wurden, an zu; 


Verbreitung gegeben wurde, verſucht die Direktion[ Wilhelm von Heff ER DOheim des regierenden 


izeadmiral z. D. 
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als Privateigenthum erwerben wollte, und zwar auf 


vom Börſenbeſuch ausgeſchloſſen. Die vierprozentigen 


70 Proz., die Realobligationen der Deutſchen Grund: 


der bedeutend 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 21. December, N Nur. 300. 
„ ————— »»»» — D——— —— — . OZON ——L—ê— 


waren und 5 Geſchütze mitführten, hatten 40—50 Todte 
und zogen ſich in ziemlicher Unordnung, weiche ſchließlich 
in vollſtändige Verwirrung endete, zurück. Die Eng: 
länder hatten 14 Todte, 

Die Boeren griffen Dienstag Nacht Zuurfontein an 
der Bahnlinie zwiſchen Johannesburg und Pretoria 
an, wurden aber zurückgeſchlagen, 

Man wird abzuwarten haben, ob die Engländer 
thatſächlich dieſen Erfolg davongetragen haben, zunächſt 
geben ſie jetzt ſelbſt ſehr kleinlaut zu, daß die Verluſte 
der Northumberland⸗Füſiliere bei Noitgedaacht doch 
viel ſchwerer ſind, als urſprünglich angegeben wurde. 
Die Verluſte belaufen ſich engliſchen Angaben zufolge 
bereits auf 82 Todte und noch 40 Vermißte, nachdem die 
Boeren die Gefangenen wieder freigegeben haben. 


genutzt hätte. „Ich habe, wie Thiel Balipeibizeftion w 1 7 we m mit der Pere Dementi zu e mien, a i FAA je Ber ae 
bekundet, wiederholt ihn nach dem Strafgeſetzbuch auf | bahn nach dem Bahnhof, Der Transport war aber vermieden werden.“ (Oder für den letzten Saßztheil: 
die möglichen Po -a aa En ie bei der augemeinen Geichäftöftile, die in Jolge des zunſer Emiſſär iſt unterrichtet ) Nach dieſer Lesart 
„ d 16 5 ; en Bankenkrachs namentlich in Potsdam herrſcht, nicht würde nichts für Dreyfus Belaſtendes in dem Tele⸗ 
gewieſen und ihn ermahnt, ſich von ſolchen Dingen unbemerkt geblieben, weil unendlich viele Perſonen gramm geſtanden haben. i 
fernzuhalten, Ich habe meine pflichtgemäße Aufgabe] Verluſte erleiden und deshalb der Perſon] Vor dem Stafjationsfoj haben die Vertreter des 
i i id i immen des Kommerzienraſhs, Kirchenraihs und Stadt Kriegsminiſteriums (General Chamoin und Commandant 
ihm gegenüber darin erblickt, ihn in der ſchlim 8 Ę 0 2 
oer ; verordneten beſonderes Intereſſe entgegenbradten. | Euigu) ihre Lesart veriheidigt; der Vertreter des 
Lage, in die er durch eigene Schuld gelangte, durch Daher kam es, daß die Ankunft des Kriminal: Auswärtigen Amtes (Paleologune) die andere. Man 
rechtliche Belehrung und Warnung zu berathen. Von fommiſſarius mit dem Verhafteten auf dem Bahnhof hat damals angenommen, daß die — allerdings ſehr 
feinem Verkehr und feinen Beziehungen zu Stier⸗ allgemeines Aufſehen erregte, zumal es gerade die beträchtlichen Abweichungen — die Folge verſchiedener 
ſtädter habe ich erſt in der letzten Gerichts⸗ Hei 12 uhr 4 Min, war, wo die ae anz 
verhenslung erfahren. Ich Habe auch von Luppa| aipe Aweitce Mafe mit den Beamten nach Berlim 
niemals eine Mittheilung empfangen, deren Inhalt wo er jofort nach dem Moabiter Unterſuchungsgefängniß 
oder Form fiH auf eine Mitarbeit Thiels zurückführen ea a elt PA 170 um od 
ließ. Auch bis zum heutigen Tage ift in ſämmtlichen n. fuhr die heira es Verhafteten m ti rem 
„Verhandlungen keine einzige Thalſache erwähnt un ben Nach een eee MK 1 hab 
worden, deren Kenntniß die Vertheidigung thatſächlich] für ſeine Beköſtigung im Unterſuchungsgefängniß 
dem pflichtwidrigen Verhalten Thiels zu danken hätte. Sorge zu tragen. Die Stadtgemeinde Potsdam 
Sello ſchließt, er glaube weder als Menſch nod | erleidet durch den Hypothekenbankkrach beſonders 
; AR - große Nachtheile, denn Sanden war der 
als Anwalt fih ſchuldig gemacht zu haben, wenn er einem Höchſtbeſteuerte der Stadt und zahlte für den Befit 
Manne, der ihn in ſeinem Beruf um Rath und Beiſtand an feiner Millionen, die jetzt größtentheils 
ging, nicht zurückwies und ihn zu feinem Beſten warnte. Aab BEA nr Hay un 900 000 i 110 Yu 4 Pork d 
Er wäre für feine Perſon formell gedeckt geweſen, bee ROAM enen, eme Mk. wide 
wenn er Thiel fih ſelbſt überlaſſen hätte. Er hätte f Ig d AREA i 
dadurch dem Intereſſe Sternbergs mirtjamer gedient, Sanden ein ſehr großes Haus. Nicht weniger als 
dem Recht aber glaubte er redlicher zu dienen, wenn ſiebzehn Bedienſtete — von denen dem größeren Theil 
er eine Fache ver i pdeunngen dns Bertcauen ag om og, geben feiner fes Minber mar von einen 
annahm, weiches ihm ein, wie er ſelbſt ſagte, vom eigenen Diener oder einer eigenen Zofe bedient. Die 
rechten Wege abgewichener Staatsbeamter als einem Offiziere der Potsdamer Garniſon gingen in feinem 
A K * i d aus. 3. 5] 
nwalt schenkte. | Haufe ein und au x , zła zaj i 


* 

Die Herren Aufſichtsräthe der ver⸗ 
krachten Banken. Dem Kuratorium der 
preußiſchen Hypothekenbank gehörten bis zum Eintritt 
der Kriſis folgende Perſonen an: Generalkonſul 
Ed. Schmidt aid Vorſitzender, Bankier W. Konitzki in 
Bremen, Dr. Heck, Direktor des Zoologiſchen Gartens, 
Rechnungsrath Fetzer, Geheimer Kanzleirath Marsmann, 
Rentier Friedrich Spielhagen, Oberſtleutnant a. D. 
v. Wiedner in Kniegnitz. Generalkonſul Schmidt tfi 
bekanntlich aus dem Kuratorium inzwiſchen ausgeſchieden. 
Dem Aufſichtsrath der Grundſchuldbank gehören an: 
Generaltonſul Schmidt, Rentier Spielhagen, Bankier 
Konitzki, Oberſtleutnart v. Wiedner, ferner Bankier 
Theodor Schwarz (Oreslau), Rechtsanwalt Georg 
Zelter (Stettin), Major z. D. Dagobert v. Gerhardt 
(Gerhardt v. Amyntor) Potsdam. Zelter und Schwarz 
find inzwiſchen ausgeſchieden. WIK 

Um unter den Auſſichtsräthen keine S a ch ⸗ 
verſtändigen auffnmmen zu laſſen, wählten die 
Direktoren, wie das , Berl. Tagebl.“ ſchreibt, in den 
Verwaltungs rathskörper eine Anzahl höchſt achtbarer 
Männer — wie zum Beiſpiel Schriftſteller und 
Gelehrte — die darchaus niht in der Lage waren, 
die fachmänniſchen Momipulationen zu durchſchauen, 
mit deren Hilſe die Di.eftoren es verſſanden, ihr licht⸗ 
ſcheues Gewerbe ſo lange Zeit hindurch ungeſtraft zu 
betreiben. 


RJ 8 
Lord Roberts . 

ſoll zum Ritter des Hoſenband⸗Ordens ernannt werden. 
Er wird außerdem den erblichen Grafentitel mit einer 
Dotation von 1 200 000 Mk. erhalten. An Empfangs 
Adreſſen und ähnlichem Brimborium wird es ihm 
gleichfalls nicht fehlen. Er kann angeſichts der augen⸗ 
blidlidjen Lage in Südafrika zufrieden fein, daß er 
von dort fort ifte Er wird fih wohl auch freuen. 


Volitiſche Tanesübericht. 
Die Kataſtrophe von Malaga. Die am Donnerstag 
begonnenen Taucherarbeiten haben ergeben, daß die 
„Gneiſenau“ zwiſchen den Felſen feſiſitzt und verloren 
iſt. Es gelang der Mannſchaft mit großen Anſtrengungen, 
die Segel zu bergen. Die Taucher haben keine Leichen 
geſehen; es gelang ihnen, eine Kiſte mit Schriftſtücken 
aus dem Schiffe herauszuholen. 

Kapitän⸗Leutnant Werner meldet aus Malaga: 

„Der verſtorbene Kapitän zur See 
Kretſchmann iſt ſoeben mit den nach ſpaniſcher 
Sitte einem vor dem Feinde gefallenen General zu⸗ 
ſtehenden Ehren heftatiet worden. i 2 

Es betheiligten ſich ſämmtliche Behörden, die aus⸗ 
ländiſchen Kolonien ſowie Deputationen von dem 
ſpaniſchen Kriegsſchiff „Nueva Espana“ und dem 
engliſchen Kreuzer „Blake“. i 

Der Botichaiter von Radowitz hatte feinen Attache 
geſandt. 3000 Perſonen gingen im Trauerzuge.“ 

Laut einer Meldung aus Malaga kehren ſämmt⸗ 
liche Verletzte heim, ausgenommen zwei vor der 
Strandung der „Gneiſenau“ ausgefcifite Kranke. 

Das Schulſchiff „Charlotte“ trifft vorausſichtlich 
am 23. oder 24. December in Malaga ein, hält ſich 
dann vorausſichtlich bis zum 2. Januar auf und liegt 
am 4. Januar in Mazagan oder Magador bereit, um 
den deutſchen Geſandten von dort nach Tanger zu 
bringen. Nach der Ausſchiffung des Geſandten geht die 


60 Togen JFeſtungshaft beſtraft worden. r: 
In einer halbamtlichen Note wird erklärt, daß 


rr Ten 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

So krampfhaft ſich auch das Kriegsamt in London 
bemüht, die Lage in Südafrika als nicht allzu ge⸗ 
fährlich anzuſehen, fo geht aus den Maßnahmen, die 
von militäriſcher Seite getroffen werden, hervor, daß 
die Sache thatſächlich augenblicklich auf des Meſſers 
Schneide ſteht. Die ungeheure Zahl der Kranken, die 
in ſüdafrikaniſchen Lazarethen liegen — man wird diefe, 
zur Zeit auf 50 bis 60 000 beziffern können — die 
ſchweren Verluſte, welche die engliſche Armee ſchon 
erlitten, das ganz ungeheure Gebiet, das gehalten und 
beſetzt werden muß, alle dieje Punkte tragen dazu 
bei, die Zahl der wirklich verfügbaren Truppen außer⸗ 
ordentlich zuſammenſchrumpfen zu laſſen. Kenner der 
Verhältniſſe nehmen an, daß Lord Kitchener höchſtens 
25.000 Mann zur Verfügung hat, die er aber auch 
erit theilweiſe über Hunderte von Meilen werfen muß, 
um ſie nach dem gefährdeten Gebiet der Kapkolonie 
zu bringen. Das engliſche Kriegsamt ſieht fith in die 
Lage verießt, nothgedrungen überall Truppen gu- 
ſammenzuraffen, wo fie fie nur kriegen kann. 

London, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Das Kriegsamt giebt bekannt, daß augeſichts der 
allgemeinen Lage in Südafrika beſchloſſen worden iſt, 
in der nächſten Woche 800 Mann berittener 
Infanterie zu entſenden; zwei Regimenter 
Kavallerie werden abgehen, ſobald Transport⸗ 
dampfer bereit find. Abtheilungen der Koloniale 
polizei werden abgehen, ſobald ſie formirt ſind. 
Weiterer Rad Hub für die in Südafrika befind 
liche Kavallerie wird entſandt werden, Gleichzeitig 
werden Auſtralien und Neuſeeland aufge⸗ 
fordert werden, weitere Kontingente berittener Truppen 


zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Vertrauensſeligkeit der engliſchen militäriſchen 
Kreiſe, die den Krieg fhort vor Monaten als beendet 
anſahen, rücht fich nun bitter. Der Vorwurf, den man 
dem engliſchen Kriegsamt macht, es hätte die City⸗ 
Volunteers, die Kanadier⸗Kontingente und einen Theil 
der Yeomanry in ſehr voreiliger Weiſe nach Haufe 
zurückkehren laſſen, iſt allerdings nicht begründet. Denn 
es ſteht feſt, daß alle dieſe Regimenter bereits direkt 
gemeutert hatten, und daß die engliſchen Generale in 
Südafrika iharfächlich nicht mehr wußten, was fhe mit 
dieſen außerordentlich ſchwierig gewordenen Truppen 
überhaupt noch beginnen ſollten. 

In einem Leitartikel mit der Spitzmarke „Das 
ſüdafrikaniſche Dilemma“ ſchreibt „Weit: 
minſter Gaz.“: Hot Lo fei jetzt in das Stadium ge⸗ 
treten, wo es entweder den Boeren eine gewiſſe Un⸗ 
abhängigkeit laſſen, oder ſeine militäriſchen Operationen 
derartig einrichten müſſe, daß die Boerengenerale zur 
Uebergabe gezwungen werden. Leider ſei das Land 
nicht in der Laune, den Boeren gegenüber nachzugeben, 
während es zweifelhaft erſcheine, ob die Regierung die 
Fähigkeit beſitze, das Zweite zu thun. Das Dilemma 
müßte jedoch gelöſt werden, ohne Rückſicht auf die 
* Folgen für die Regierung.“ 

cider: vergißt das Blatt anzugeben, wie das 
geſchehen ſoll. ` N. 4 


Zum Krach der Spielhagen⸗Vanken. 


Der Inhaber der Firma Anhalt u. Wagner 
Nachf., Generalkonſul Schmidt, hat ſein Amt als 
ſtellvertretendes Mitglied des Centralausſchuſſes der 
Reichsbank niedergelegt, außerdem wurden die zum 
Börſenbeſuch berechtigten Mitglieder der Firma ſelbſt 


Pfandbriefe der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbant 
notirten geſtern ca. 75 Proz., die dreieinhalbprozentigen 


ſchuld⸗Bank ca, 38 Proz. 

Die Affäre ſelbſt erregt immer größeres Auf⸗ 
ſehen und beſchäftigt die weiteſten Kreiſe in ganz 
außerordentlichem Maaße. Es werden immer neue 
Einzelheiten bekannt, welche das abſtoßende Bild 

noch vervollſtändigen, das die Art der 
Geſchäftsführung der inzwiſchen verhafteten 
Direktoren zeigt. So hat Direktor Sanden die 
der „Aktiengeſellſchaft Pionier“ und dem vielgenannten 
ehemaligen Oberregierungsrath v. Broich gehörigen 
Ländereſen bei Borgsdorf mit nicht weniger as 
415000 Mk. aus der Kaſſe der Grundſchuldbank beliehen 
und mit 60 000 Mk. vom Immobilienverein. Mag man 
nun über den Werth der Borgsdorfer Terrains denken, 
wie man will, jo ift und bleibt doch die Beleihung mit 
475 000 Mk. eine Malverſation ſchlimmſter 
Art; denn Sanden wußte, daß an irgend welche 
Verzinſung der hohen Summe abſolut nich! 
zu denken war, da keinerlei Revenüen 
aus den beliehenen Grundſtücken reſultiren 
und auch nicht zu erwarten ſind, da die Grundſtücke 
unter Sequeſter ſtehen. Es iſt vielmehr mit Beſtimmt⸗ 
heit anzunehmen, daß Sanden für fih mit dem Gelde 
der ſeiner Leitung anvertrauten Banken große Terrains 


„Charlotte“ nach Malaga zurück. 


Der König von Gadjen fat dem Staats⸗ 


gramm zugehen laſſen: 1 PEAY Í 
Als deutſcher Bundesfürſt nehme ich den herz⸗ 
lichſten Autheil an dem ſchweren Verluſt, den 
unſere Marine durch den Berluft der „Gneiſenau“ 
erlitten har. j Albert.“ 
Hierauf hat Vize⸗Admiral v. Tirpitz telegraptiſch 
geantwortet: bea MORTE EC 
„Euere Majeſtät bitte ich Allerunterthänigſt tiefe 
empfundenen Dank der Marine für den gnädigen 


J. Berlin, 22. Dec. (Brinat+Tel.) 

Die verhafteten Direktoren der Hypothekenbank und 
Grundſchuldbank ſind geſtern den ganzen Tag über 
vom Unterſuchungsrichter vernommen worden. Auch 
der heutige Sonnabend ift ausſchließlich der Ber- 
nehmung reſervirt worden. Die Verhaftung erfolgte 
unter der Beſchuldigung der Verletzung des 8 814 des 
Handelsgeſetzbuches. Die Strafthat wird mit Gefängniß 
bis zu einem Jahr oder Geldſtrafe bis zu 20 000 Mk. 
beſtraft. Seine Vertheidigung Hat Sanden dem 
Rechtsanwalt Schwindt übertragen. EE 

Zur Spielhagen⸗Affäre wird weiter gemeldet: Der 
von den Vertretern der Obligationäre der Grund⸗ 
ſchuldbank noch zu erſtattende Bericht wird Regreß⸗ 
anſprüche in Höhe von 51 Millionen Mark an die 
Preußiſche Hypotheken⸗ und Aktienbank ſtellen, doch 
wird abzuwarten ſein, ob und welche Anſprüche die 
Vertreter dieſer Bank gegenüber der Grundſchuldbank 
erheben. 


S. M. S. „Gneifenau“ entgegenzunel 
V. Withelms hanen, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Korvettenkapitän Maudt von der hieſigen Werft 
iſt nach Malaga beordert, 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag zu 
einem Vorexereiren des Lehr ⸗Infanterie⸗Bataillons 
nach dem Bornſtedter Feld. Der Beſichtigung ſchloß 
ſich ein Parademarſch und Exerciren im Feuer an, 
wozu das Garde⸗Jägerbataillon und die Unterofftzier⸗ 
ſchule herangezogen waren. Ein abermaliger Parade⸗ 
marſch aller Truppen folgte. Sodann führte der 
Kaiſer das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon nach den Communs 
und nahm ſpäter an dem Frühſtück der Offiziere des 
Bataillons theil. Ą 

— Die Kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich 
und Adalbert find in Plön im Neuen Palais 
eingetroffen. y ; 

— Der König von Württemberg hat dem Marines 
Stabs-Arzt Dr. Schoder vom Kanonenboot „Iltis“ 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Friedrichs⸗Ordens mit 
Schwertern verliehen kę 

— Reichskanzler Graf Bülow ift Donnerstag 
in Baden « Baden vom Großherzogpaar von Baden in 
Audienz empfangen worden. Der Großherzog verlieh 
dem Reichskanzler den Badiſchen Nas der Treue. 
Geſtern empfing in Darmſtadt das Großherzogpaar 
von Heſſen den Reichskanzler. R, „zda 

— In Bentrumsfreijen hält man die Geſchichte des 
Grafen Klinckowſtroem von der Einigung Büloms 
mit den Agrariern für unbegründet und die Behaup⸗ 
tung von der Feſtſetzung eines Getreidezolles von 6 
oder 7 Mark innerhalb einer Mehrheit des Reichstages 
fur nicht richtig. a i : 

— In Poſen in Umlauf befindliche Gerüchte über 
den nahe bevorſtehenden Rücktritt des Grafen 
Poſadowsky werden der „Poſ. Zig.“ als „Som- 
binationen“ bezeichnet. Das Blatt fügt Hinzu: Auch 
ſoll der Herr Staatsſekretär durchaus noch nicht und 


dem Wege der Subhaſtation, der die Borgsdorfer 
Terrains bei dem Ausfall der Zinſenzablung auf 
Sandens Antrag hätten anheimfallen müſſen. Dieſe 
Terrains hätten Sanden und ſeine Genoſſen dann in 
kleinen Abſchnitten an ſolche Perſonen wieder verkauft, 
welche von den Banken Beleihungen nachſuchten. Wie 
das „B. T.“ mittheilt, genörte es zu den Geſchäfts⸗ 
praktiken der nunmehr Verhafteten, bei Beleihungen, 
die ſie aus den Kaſſen der Banken gaben, die Be⸗ 
dingung zu ſtellen, daß ihnen ein Haus oder 
Terrain ausihrem Privatbeſitz zuhohem 
Preiſe gleichzeitig abgekauft werde. 
Auf biete Weiſe erklärt es fith, daß die Direktoren 
ihr Privatvermögen ins Ungemeſſene 
zu ſteigern vermochten. Die Leiter der Banken 
ſtellten den Provinzbankiers ihre Grundſchuld⸗Pfand⸗ 
briefe zu 2 Prozent unter dem jeweiligen Kurſe zur 
Verſügung, um 0 diefe Vermittler an dem Abſatz 
dieſer Papiere perſönlich zu intereſſiren. 


S 


Die neueſte Affaire. 
Von unſerm Pariſer P.⸗Koxreſpondenten. 


Nun haben die Nationaliſten es doch erreicht, daß 
ein Kapitel aus dem Dreyfusprozeß wieder zur Tages- 
frage geworden -ifte die vielumſtrittene Depeſche 
des italieniſchen Militär⸗Attachees 
Panizzardi vom 2. November 1894, dem Tage 
nach der Verhaftung des Dreyfus. Von dieſer Depeſche 
giebt es zwei Lesarten. Nach der |. Zt. vom Kriegs⸗ 
miniſterium (Generalſtab) vertretenen Lesart foll fie 


3 g des Kommerzien⸗ 
raths Sanden in Potsdam ſchreibt noch die 
„Potsd. Korr.“: Die Feſtnahme wurde durch den 
Kriminalkommiſſarius Guban am Donnerstag Vor⸗ 
mittag ausgeführt. Als dieſer in Begleitung des 
Polizei ⸗Kommiſſarius Leutnants Kratz in der 
Sanden'ſchen Villa, Marienſtraße Nr. 11/12 erſchien, 
hatte der Kommerzienrath noch nicht gefrühftüdt | gelautet haben: „Der r ut 6 Dreyfus iſt vers 
und war ſehr überraſcht von dem Haftbefehl, weil erf haftet. Der Kriegsminiſter hat den Beweis feiner 
woll erwartet hatte, daß er, nachdem Wochen darüber] Beziehungen zu Deuiſchland. Alle Vorkehrungen ſind 
hinweggegangen, ſeudem der Krach der von ihm ge⸗ von uns getroffen.“ Dieſe Lesart würde alſo für 
leiteten Banken erfolgte, auf freiem Fuß werde belaſſen] die Schuld von Dreyfus ſprechen. Nach der vom 
werden. Von feiner Frau und feinen Kindern nahm auswärtigen Miniſterum vertretenen Lesart aber 
Sanden feſerlichſt Abſchied. „Seh mit Gott“ rief ihm lautete das Telegramm: „Wenn der Hauptmann 
feine Frau zu, als er dem Beamten folgte. Dieſer [Dreyfus nicht mit Ihnen (b, i. dem ſtalieniſchen 
brachte ihn zu Fuß durch einige weniger belebte Straßen,] Gene ralſtabschef) Beziebungen hat, fo würde es ſich 
um Auffegen zu vermeiden, zunächſt nach der Posdamer empfehlen, den Botſchafter zu beauftragen, ein offizielles 
B ——22 in 


zd 
Von der Front 
liegt eine Reihe von Nachrichten vor, die ſich jedoch 
theilweiſe als für die Engländer ſo vortheilhaft er⸗ 
weiſen, daß man gerechte Urſache hat, ihnen ſehr zu 
mißtrauen. Was zunächſt die Kapkolonie anlangt, fo 
geben die Engländer ſelbſt zu, daß die Boeren überall 
die Telegrapfſen zerſtören, die Brücken ſprengen und 
jiġ mehr und mehr nach Süden ausbreiten. 
; Kapſtadt, 22, Dec. (W. T. B.) 

$ 1 Die an der Bahnlinie bei Houtkraal befindlichen 
Spandauer Pulverfabrik, 68 M T BE AC Boeren wurden geſtern von den Yeomanry vertrieben 
Murawiet, ruſſiſcher Minifter des Aeußern, und wandten ſich weſtwärts. Eine ſtarke engliſche 
Patrouille ging auf Philipſtown vor, um ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, ob daſſelbe noch von den Boeren beſetzt fei. 
Die Boeren hatten in Hourkraal den Abzugskanal in 
die Ruft geſprengt und den Telegruphen zerſtört. 

Für wie gejpannt man in Kapſtadt die Lage anſieht, 
geht daraus hervor, daß in den Diſtrikten Wellington, 
Worceſter und Stellenboſch das Kriegsrecht proklamirt 
wurde. : i 

Ueber die Kämpfe De Wets theilt bas Reuter: 
Burean mit, daß die Geigmmtverlufte der Boeren 
während ihres Vorſtoßes fig auf nahezu 50 Todte und, 
100 Verwundete beziffern und daß De Wet außerdem 
4% Kanonen und Munition verloren habe. 

Wenn jedoch die Engländer annehmen, daß De 
[Wet thatſächlich beabſichtigt hätte, in die Kapkolonie 
einzubrechen und daß er dieſen Verſuch als hoffnungs⸗ 
los hätte aufgeben müſſen, jo irren fie ſich. De Wers 
Plan beſtand darin, die Engländer ſpeciell von Bloem 
fontein hinter ſich her zu locken nach der Grenze des 
Baſuto⸗Gebietes, fo die Orangeflußlinie möglichſt von 
engliſchen Truppen zu enıblößen, um auf dieſe Weile 
allen bereitſtehenden Boerenkommandos die Gelegen⸗ 
heit zu geben, in die Kopkolonie vordringen zu können. 
te 5 ja goreng e petai French gehabt hat, 

gei S Emil v. ®iens:l6 meldet der Telegraph: . 
7 Heft, . h 74 J. — Major a D. Eduard. Schändeng | Johannesburg, es. Dec. (W. TB) 
Wilhelm b. $infingen, der älteſte aller inaktiven ſtoent der Republif Haiti, 30 Okt., — General French ſtieß am 19. December mit einer 
Offiziere der Armee, Zeuge der Schlacht bei Belle⸗ t Boerenſtreitmacht, vermuthlich derſelben, welche General 
Alliance, 16. Mai, 90 J. — General v. tte in ommandeur der 18. Rav. Brig., L KA 4 9 75 Clements angegriffen hat, zuſammen und trieb ſie aus 
Direktor der Ktiegsgkademe un, i Peiner 16 Meilen nordweſtlich von Krügersdorp gelegenen 
— ORA Stellung. Die Boeren, welche etwa 2500 Mann ſtark 


> 


 Zentral-Genofjenichaitstafje,früihergührer des Zentrums 
im Reichstag, im Mürz. — General der Inf, z. D. 
Moritz Kühne, im Mürz, 65 J. — Robert Viktor 
v. Püttkamer, früher preußiſcher Kultusminiſter 
und Miniſter des Innern, zuletzt Oberpräſident von 
Pommern, im März, 71 J. — General d. Inf. 3. D. 
v. . im März, 83 J. — General d. Inf. 
z. D. Emil v. Berger, 3. März, 87 J. — General 
Joubert, Befehlshaber der Boerenarmee, 
22. März. — Generalleutnant z. D. Albert Laurin, 
9. April 84 J. — Generalleutnant 3. D. Hubert 
v. MMeperind, 6. April, 71 J. — Osman Ghazi 
Bajda, der heldenmüthige Vertheidiger von Plewna | 738 
gegen die Ruſſen 1877, ſpäter türkiſcher Kriegsminiſter, 
4. April. — Oberſt Villebois⸗Mareuil, ehem. 
Franzöſiſcher Offizier, 11 der Boerenarmee, 5, April 
im Gefecht bei Boshof, 


bedeutender belgiſcher Staatsmann, 26. Juni, 65 J. — 


— Die Heſſiſche Kammer lehnte geftern mit 22 
gegen 22 Stimmen den Dringlichkeitsamrag Ribler 
Langsdorf ab betreffend die Herbeiführung 
eines Schiedsgerichts zwiſchen England 
und den Boerenſtaaten. Die Stimme des 
Präſidenten gab den Ausſchlag. Dafür ſtimmten 
ſämmtliche Antiſemiten und Sozialdemokraten, dagegen 
das Zentrum und der größte Theil der National⸗ 
liberalen. : i 

— Die Boureneinwanderung in Deutf de 
© a dweſtafrika wird mit dem neuen Zuzug von 
30 Boereniamilien aus Holland auf mehr als 1000 
Köpfe geschätzt. 


usland. 
— Prüſident Krüger jol beahfi 
Januar Holland zu verlaſſen, 
— Das dem Herzog Heinrich von Medien: 
burg, dem Bräutigam der Königin Wilhelmine von 
Holland, von der Kammer bewilligte eventuelle 
Wittwergeld beträgt jährlich 150 000 Gulden. 


ten Generäle Oeſterreichs, im Mai, 


3. Junk, 60 J. — Dr. y do w, Wirkl. 
Geh Rath, Präſident der Haupiverihuldung der 


ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amies nachſtehendes Tele⸗ 


Beweis der Antheilnahme an dem traurigen Geſchic 


chtigen, Anfang 


— a 


aa — — 


Im Congoſtaat follen fiń die eingeborenen 
eine Expeditſon ift aus⸗ 


Soldaten empört 1 
Senimend ſoll von Ein⸗ 


Der Handels⸗Agent 
geborenen getödtet worden 
— Die öſterreichi 


geſandt. 


nehmenden öfterrei 1 
Der italieniſche 
gat feine Demiſſion gegeben. 


Rubini 
en Unruhen in Maces 


— Bei den jü 


n g it 
dnnten folen 110 
melden engliſche Blätter. 


logen fein, 


Laut telegraphiſch 
Kommandant Korvetten⸗ 
in Shanghai, S. M. S. „Et 
Kapitän Mittelitädt, 


Heer und Flotte. ; 


er Meldung it S. M. S Wb ane 
Kapitän Kinderling, am? 

Tiger“, Kommandant Korvetten⸗ 
elben Tage in Tſchiſu ange- 
„Hertha“, Kommandant Fregatten⸗ 


kommen. S. M. S. 


Kapitän De zewski, iſt am 21. 
Tſchiſn in See gegangen. S. 
itapitów zur í 
u Havana ang 
inch Por 
tomman 


nach 


Turnklub⸗Dauzig in 


Chriſt 
gelegt waren. 
retteten Allen e i 
Nachdem bie Muſik die Fei 
dem Choral „Stille Nacht, si N 
hatte, begrüßte Herräjngeniene rid dieErſchienenen, 
dum Gäſte von anderen Turn⸗Vereinen ge: 
d hieß ſie zu dem Feſte herzlich willkommen, 
gemeinſam geſungene turneriſche Lieder, 
Vorträge wechſelten in reicher 
und hielten die Turuer in 
mmung noch manche Stunde beiſammen. 
Weihe erhielt die Feier noch dadurch, 
lieder des Klubs demielben eine lebens ⸗ 
große Büfte des Turnvaters Jahn zum Geſchent 
ſelbe mit einer Anſprache überreichten. 
Herr Sandra Brandt iſt 
vom 23. b. Mis. bis zum 4. Januar 1901 einſchließlich 
beurlaubt. Seme Vertretung in den Geſchäften des 
r diefe Zeit dem Kreisſekretär 
übertragen worden. In den zur 
ng des Kreis⸗Ausſchuſſes gehörigen Sachen 
durch den Kreis⸗Deputirten Herrn Hofbeſitzer 
Klatt Letzkau vertreten werden. 
* gofonunandiruug. Die Panzerſchiffe „Baden“ 
zu den Hochzeitsſeierlichkeiten nach 


Waſſerſtand der Weichſel am 22. December. 
Thorn 1,6, Fordon 1,40, Culm 41.14, Graudenz 
Kurzebrack . 1,98, Pieckel +1,72, Diridan 
Einlage -+ 2,28, Schiewenhorſt + 2,28, Marien 
urg . 1116, Wolfsdorf + 1,06 Meter. F 

+ Grundbefig-Beräudernngen, A. Durch Verkauf: 
Kl. Bäckergaſſe 7 von den Schutmachermeiſter Lipinski'ſchen 
Eheleuten an die Frau Zimmergeſell Bloeß geb. Ohlmann 
für 20500 DE, Eine Parzelle von Jäſchkenthalerweg 20 
von den Rentier Herrmann'ſchen Eheleuten an die General- 
agent Eſwenbach'ſchen Eheleute für 11200 Mk. Bohnſack 
Blatt 118 an die Fiſcher Frieorich Sommer feld'ſchen Ehetente, 
Eine Parzelle von Hauptſtraße 60 (Langfuhr) und Loegſtrieß 
Blatt 24 von dem Gutsbeſitzer Staeck an die offene Handels⸗ 
geſellſchaft G, u. C. Koerner für 20000 Mk. Langſuhr, 
Marienſtraße 4 von dem Kaufmann Iſidor Abraham an den 
Fab rikbeſitzer Albert Poll für 31 000 DIE. Karthäuferſtr. 124 
(Schidlitzh von den Dachdecker Piepjohn'ſchen Eſeleuten an 
und den Möbelfabrikant 
Olſchewski für 6100 Mk. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Lang: 
führ, Marienſtraße 7, von dem Maurerpolier Scharnowskt 
auf den Kaufmann Max Pulver macher für 38 700 Mk. über- 
gegangen. > , 1 
Deut 
Bezirksverein 


zu denen 
hörten, un 
Anſprachen, 
Konzert und 
üle | 
fröhlichſter Sti 
Eine beſondere 
daß 3 Mitg 


machten und die 
Beurlaubung. 


Landrathsamies ift fü 
Herrn Butterlin 
Kompete 
wird er 


und „5 
Holland 


+ 


—— 1,79, 
p 1,04, 


Schloſſermeiſter 


t⸗au -P. ince 


rey a“ find 
kommandirt. 


werbehauſe feiern 


haben; 


ihe Kriegsmedallle 
ijt fümmtlichen an der oſtaſiatiichen Expedition theil⸗ 
chiſchen Truppen verliehen worden. 


Ehriſten getödtet fein. So 
Es wird alſo wohl ges 


an den 


December von Tſingtau na 
M. S. „Vin e t at, Kommandant 
See da Fonſecg⸗Wollheim, it am 20. Dezember 
ekommen und beabſichtigt am 29. Dezember 
in See zu gehen. S. M S. „Stoſch“, 
dant Kapitän zur See Ehrlich, tł am 20. Dezember 
n Alexandria eingetroffen und beabſichtigt, am 2, Januar 
alta in See zu gehen. 


Lorales. 
* Gine hübſche Weihnachisfeier hatte geſtern der 
feinem Klublokale bei Stuhl 
breec in der Weidengaſſe für ſeine Mitglieder yer- 
anſtaltet. Nach Beendigung des Turnens vereinten ſich 
die Turner um den in hellem Kerzenlichte exſtrahlenden 
baum, unier dem Geſchenke in großer Fülle nieder 
Dleſelben wurden werlooit und be⸗ 
ine hübſche Weihnachtsüberraſchung 
er ſehr ſtunmungsvoll mit 
heilige Nacht“ eingeleitet 


humoriſuſche 
miteinander a 


Olſchewskt 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. | 8 


genährte 47 52. girien und Kühe; a. vorieiihige,geriveilt, die Entfernung des betreffenden Beamten aus 
ensnemähere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. wall: SER > F . 5 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs bis zu der Kriminalpolizei herbeizuführen. Zugleich iſt es iu 
7 Jahren 5854 ©. a ee «rad 11 wenige dienſtlichen Intereſſe geboten, die Beamten der Kriminal⸗ 
gut entwickelte füngere Kühe und Fürſen 51—52; d. mäßt . e , 1 za : 3 
anne 25 und *ärien 43-46; e, gering genährre paliget, welche in a Führung ihres "spe 
Kühe und Färſen 38 -41 wortungsvollen un manuſgfachen Gefahren ausgeſetzten 
kol Amtes ſich auszeichnen, die Gewährung von 
Prämien zu Theil werden zu laſſen. 


loer: a, ieinfte Malt: Voflmilchmaſt. und Belt | 

Saugkälber 78-82: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 

06-70; c. geringe Saugkälber 50-58; d. ältere gerir 

a 2-4 Den p nd fitnqste Mathanunel gi 

afe: a Malılä ru me 7 r o 

69 —6 b. ältere Maſthammel 48—55, ©. müßig genähre i Zur Steruberg⸗Affaire. 

Hammel und were 2 ironiei PEN d, ğpliteine: J. Berlin, 22. Dee. (Privat⸗Tel.) Ueber den 

kiederungsſchaſe (Lebendgewicht! 00 —00. Ste ere M ; w ž ey 

bt ri er e; ee ee 4 MA Sternberg» Prozeß bringen die meifien Blätter vid- 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ guiren 53-54, ſchauende Artikel, in denen die Befriedigung über die 

b, filet — © fleiihige 50-52: d, gering entwickeln endliche Verurtheilung Sternberg's ausgeſprochen wird. 

een des Marktes: Neben moraliſchen Betrachtungen werden beſonders 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich laugſam ab. die Begleiterſcheinungen des Prozeſſes hervorgehoben. 
Fe ERBETEN Aae in Gila ape Auch von rechtsſtehenden Blättern wird anläßlich des 
K str; 5 (4 2 ch tv . à 2 A | 5 3 Š = 
Schafe: Bei den Sia war der Geſchäftsgang Fiaskos der Kriminalpolizei dringend eine 
langſam. * SR aper eee Ref i 1 Reform verlangt. Sternberg wird, wie ge: 
H S $ u u 1 15 i 12 s 

a a Tom A w augſam nnà meldet wird, gegen das Urtheil Reviſion ein: 
legen. Ob ſie aufrecht zu erhalten ſein wird, kann 
erſt nach Veröſſentlichung des Urtheils in feinen 
Wortlaut beurtheilt werden. Die Verhaftung der 
Wittwe Rüwe iſt inſofern van Bedeutung für den 
Prozeß, als gegen Sternberg dem Vernehmen nach 
noch ein weiterer Haftbefehl wegen eines bisher noch 

nicht erörterten Falles erlaſſen worden iſt. Im Falle 

der Freiſprechung, die ja jetzt nicht erfolgt iſt, wäre 

er aufs Neue nerhaftet worden. 


Am 26. findet kein Märkt ſigtt. a 
APENES OO ORO ZW 0 FEVERS 

Berlin, 22. Dec. (Privat: Tel.) Frieda Woyda 
wurde geſtern von Kriminalbeamte aus der Wohnung 


Standesamt vom 22. December. 
ihrer Pflegeeltern den Blümke'ſchen Eheleuten abgeholt 


Geburten. Verſtorbener Schloſſer Emil Kroß, S. — 
Arbe ler Johaun K reſin, S. — Schneidergeſelle Adam 

und it einer Zwangserziehungsanſtalt überwieſen 
worden. 


Jłofitta» S. — Tapezſer und Dekorateur Guſtau 
Scherwinski, T. — Könlglicher Schutzmann Albert 
Joehnau, S. — Hauszimmergeſelle Johaun Meller, 
S. — Kaufmann Friedrich Schmidt, S. — 
Bernſteindre slermeiſterr Edwin Witz ki S. 
Ein Brief Zola's an Lonbet. 
Paris, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Zola richtet in der 
„Aurore“ ein offenes Schreiben an Loubet, in welchem 
er mit aller Entſchiedenheit gegen das 
Amneſtie geſetz proteſtirt, das er ein Geſetz der 


Schmſedegeſelle Ferdinand Plicht, T. — Arbeiter Theodor 
0 at, ta m Jw Bouker tie, = R 
%%% K 
grüner Gräſer, Diſteln von einer immenſen Höhe jomi . — Kaufmann Guftav Eberhard, S. — Unehelich: 
berunxeinigte Papiere sc. ſich befinden, Es wäre fı 8 2 T. 2 
wünſchen daß auch hier etwas geſchieht, da doch fol Aufgebote, Königl. Binnenlogrſe Carl Auguſt Fichtner 
Vieles für Reinlichkeit und hübſches Ausſehen gethan und olala Fo . — Kaſſeuſügrer Adolf Albert Bartel 
wird. | E. K. fund Marla Glliabeth Lewandowski. Sämmtlich hier. — 
; d Kauonler Konrad Guftav Werner hier und Agnes 
Kreuziger geb. Powiezka zu Goldap. — Tagelöhner 
Antan Maczkowskti zu Groß Jablau und Franziska 
Feigheit und Schmach nennt. Es ſei eine Schande 
malte Lange. Sümmtlich bier. — Inhaber der gleſch⸗ für Frankreich, daß nicht ein einziger der leitenden 
mi NA rang Brüning, hier, und Helen Fl i 3 8 A 
me 5 u. Ber ne bee Frier Politiker fich. fart und tapfer genug gefühlt habe, um 
Claßen A UE Bahn A 1 5 ba dem Volke die volle Wahrheit zu jagen. 
obesfiille, S. des Eiſenbahn⸗Statiousdiätar⸗ elm . i $ 
var 38 todtgeboren. — Frau Anna Marie Martha Sodann wied erholt Zola die Anklagen, 
Sormeni geb, R SE 5 . die er in ſeinem offenen Schreiben an RN 
Schloſßergeſellen Mar Blajhkomski, 7 W. — Frau Faure im Januar 1808 gegen Dupaty de Clam, 
Beti Strauß, geb. Fleiſchmann, 51 J. — T. des > F f $ 
8 kolat 5 fat wre 12 a z zk e Bitte Mercier, Billot, 1 0 U 1 75 Pellieu 
Wilhelmine Paetſch, geb. Konopatzki, 75 J. 10 M. — T. i itglieder e8 riegsgerichts 
es Schmiedegeſellen Eduard Krauſe, 12 T. ©. des Mieters dae ee n I 
PERA naa das Bon A Aufgabe, der Wahrheit zum Siege gu vere 
roth 706 und 783 Gr. Mk. 147, roth glafig 783 Gr Mk. 145 l am EN ar ! 
per SE A Fm gk: na śl wm i u Geueralfeldmarſchall Graf Blumenthal Tigelien fo tren wie möglich erfüllt habe und daß er 
agen unverändert. eza inländiſcher „|. R 8 an] i (i ef er > 
729 und 744 Gr Mk. 122. Alles per 714 Gy. per Tonne. Quellendorf bei Köthen, 22. Dee. (W. TB.) nunmehr zu ſeinen Büchern zurückkeh re. Er hege aber 
Tone iſt gehandelt intändiſche kleine 650 Gr. Mk. 124] Der Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal ift noch Er die Hoffnung, daß A 2 
per Tonne. i ę i endlich Wahrheit und Gerechtigkeit bringen werde. 
Haſer Mane Mk. 120, Mk. 121, fein weiß Mk. 125 Vergangene Nacht ſanft entſchlafen. 9 Wahrh erechtig 8 | 
per Tonne bezahlt. 5 I. Nun iſt uch dahi 1 N t er, der] "Ebi 
Tinten MSC zum Eranfie mittel M. 128 per Toune 3 Mun Me er auch dabingegangen! Nan Bat er, China. 
e ſſiſche 5 rauſt 5 per Tonne Neunzigjährige, dem Frdiſchen auch feinen Tribut be⸗ J. Berlin, 22. Dec. (Privat- Tel.) Die „Voſſ. 31g.“ 
ie ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 90 per zuhlt. In ihm verliert die Armee den letzten der 15 I tel: Rad A . 5 Ghi 
Tonne bezahll. Generale, welche in unſerer großen Zeit an leitender meldet aus Kiel: Nach Aeußerungen der aus China 
militäriſcher Stelle für das Wohl des Vaterlandes zurückgekehrten Mannſchaften iſt Niemandem verboten 
mitzuwirken berufen waren, abgejeheh von den worden, über die Erlebniſſe in China ſchriftliche 
furſtlichen Heerführern, König Albert von Mittheilungen in die Heimath zu machen. Bei 


Sachſen und dem Großherzog von Baden. Welch 


Scheune und zwei Ställe vollſtändig nieder. Während 
es gelang das Bieg der Leute zu retten, kamen 
11 Stückherrſchaftliches Jungpieh in den 
Flammen um. i : 

* Heydekrug, 20. Dec. Der Beſitzer D. aus K, 
der ſich auf der Heimfahrt von einer Reiſe befand, 
übernachtete bei einem ihm bekannten Beſitzer in L. 
Am anderen Morgen wurde D. in der Scheune, wo 
er fein Nachtlager aufgeſchlagen hatte, leblos auf: 
finden, Der Geldbetrag, den D. bei ſich führte, 
war verſchwunden. In der Nähe des Strohlagers 
wurde eine Axt gefunden. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung wird ergeben, ob es fih — wie man der 
„Königbg. Htg, Ztg.“ zufolge annimmt — um einen 
Raubmord handelt oder nicht. 

* Poſen, 21. Dec. Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
Abgeordneter, Amtsgerichts rat) Motty iſt Heute 
geſtorben. Stanislaus Morty fit am 18, Okt. 1826 
geboren und wurde im Jahre 1808 in das preußiſche 
Abgeordnetenhaus gewählt, dem er bis 1867 und 
dann vom Jahre 1885 ab als Mitglied angehörte. Zu 
denſelben Zeiten gehörte er auch dem Reichstage des 
Norddeutſchen Bundes, ſpäter dem deutſchen Reichstage 
an, wo er den Wahlkreis Poſen vertrat. | 


O Polen, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Provinzial: 
ausſchuß beſchloß, dem nüchſten Provinzial Landtag 
eine Vorlage hetreſfs Aufnahme einer Anleihe von 
50 Millionen Mark für Zwecke der Provinzialhilfskaſſe 
zu unterbreiten. . ai 4 


Finanzminiſter 


0. Dezember 


3 — OC EEEO 
— Eingeſandt. 

Kommt man über die Dlivaer-Brüde und wende, 
ſich rechts, ſo ſieht man einen durch eiſerne Gitter und 


o, deute Anndelsundriditen. 
Nohzucker⸗Bericht. 


7 Von Wanli Scroeceger 
| Danzig 22. Dezember. 
Rohzucker. Tendenz: flau. Vas 880 Wit, 9,00 Gele 
incl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 1 
Magdeburg. Mittags, Tendenz: flau. Höchſte Notiz 
Bafts 880 WE, —,—. W Dezbr. Mk. 9,171), Sannar 
Dek. 9,20, Februar Mk. 9,82 % März Mk. 9,42½, April Mk. 
9,50, Genfahlener Melis I Mk. 27,35. | 
Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Dezember Mt 
915, Januar Mk. 9,20, Februar Mk. 9,32½, Mürz Mt 
9,4½, April Mk. BAJ me 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht gun H. v. Morſtein. 22 December. 
Wetter: windig. Temperatur: 6“ R. Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inlän 
diſchen bunt ſtark bezogen 788 Gr. Mk. 140, bunt bezogen 
166 Gr. ME, 142, rothbunt 777 Gr. Mk. 147, 788 Gr 
Mk. 148, helbunt 761 Gr. und 788 Gr. Mk. 148 
hochbunt 766 Gr. 772 Gr. Mk. 150, 772 G 
Mk. 149, weiß ſtark bezogen 780 G 
788 Gr. Mk. 142, weiß leicht bezogen 791 Gr. Mr 149, mri: 
777 und 183 Gr. Mk. 151, fein weiß 783, 785, 788 und 810 Gr. 
Mk. 188, noty 750 und 761 Mk. 145, 772 Gr. Mk. 146, frenn 


Dombrowski zu Lipinken. — Arbeiter Wladislaus 
Dzufowsti zu Gut Gelin und Marianna Graczick 
zu Kl. Zap zeln. r i 
| purarhen. Kupferſchmiedegeſelle Emil Schardin 
und Mar ha Ladwig. — Segelnſacher Jobannes Penning 
Sto Dupóbarth, 7 W. — T. des Arbelters Carl erhoben hat und weiſt darauf hin, daß die vom 
Grabowski, 8 W. — Unehel,: 2 S; 2 T. Kaſſationshofe geführte Unterſuchung, ſowie die 

5 i z — übrigen. Begebenheiten gezeigt hätten, daß 

s + feine Anklagen vollauf gerechtfertigt, ja im Vergleich 

aR Spezialdienſt | zu den wirklichen begangenen Verbrechen ſehr maßvoll 


ind Mein Schienke. — Kutſcher Max Prellwitz und 
für a rahtnachrichten. geweſen ſeien. Zola erklärt ſchließlich, daß er ſeine 


So inſaat ruſſiſches Mk. 220 per Tonne gehandelt. 
Welsenkieie grobe Mk, 4,20, feine Mk. 8,80, 3,85, 3,90) 

ver Zu Kilo bezahlt. > 
Roggenkleie Mk, 4,20, 4,25, 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


ſteigen und aus dem kleinen Preußen der Befreiungs⸗ 


i ] Gerner WorjieuTepeldc. * ein Leben hat er, b EEK der Rückfahrt auf der „Kön“ ift ihnen ausdrücklich 

Her: Wer i j ; „8 „der 71 Jahre dem aktiven Dienſt⸗ „don 1 
idee rety asie the a anpii Weizen Debt 3 Es p a N 21. 22. | itand der preußiſchen Armee angehörte, durchlebt; er erklärt worden, daß fie ſchreiben und erzählen könnten, 
vergnügen am zweiten Weihnachts feiertage im Gej, dw. |--I] Zm WA dere |= REN R Zeutuaut noch 13 Sabre König Friedrich was fie molten, doch wurde ihnen die ftrengfte Wahr⸗ 
„% Mai 1657.50 158.— niedrigſter 108.50 107.75 Wilhelm III. diente, der vier Herrſcher den Thron be⸗ heit zu Pflicht gemacht. Ferner geht aus den Aeuße⸗ 


Provinz. ak 
* Thorn, 21. Dec. Das Weihnachtsgebäck für die 
welches den feit langer Zeit üb: 


kaiſerliche Familie, 


lichen Neujahrsglückmünſchen der ſtädtiſchen Behörden 
lich beigefügt wird, liefert in 
Honigkuchenfabrik von 
Vor einigen Tagen befit- 


unſerer Stadt alljähr 
dieſem Jahre 
Herrmann Thomas.— 


die 


Mals amerik. 

Roggen Dezbr. 198.25 188.50 Mixed loco, 

„ Jan. —.— —.— höchſten . . 

o Mai 1140,75 141.— | Rüböl Dezör. 60,30 106 — 

ic P : „ Mai | 60.05 60.20 
pafe ezbr. —.— 1137.— | Spiritus 70er 

„ Mai 1189,75 [184,— loco. „ | 44.60 | 44:60 

1 


rungen der Mannſchaft hervor, daß die Beziehungen 
zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Soldaten ſtets die 
beſten waren. 


Aus Südafrika. 


A London, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) „Mancheſter 
Guardian“ meldet, daß in Folge der im Kriegsamt 


kriege das gewaltige Reich emporblühen ſah, deſſen 
Flagge auf dem Erdball achtunggebletend den Glanz 
des deutſchen Namens verbinden 

Am 30, Juli 1810 zu Schwedt geboren, trat 
Blumenthal als 18⸗jähriger Jüngling in das Garde⸗ 
Reſerve⸗Regiment — die heutigen Garde- Füſiliere — 
als Offizier em. Nachdem ex zur Kriegsſchule kom⸗ 
mandirt war, erhielt er im Jahre 1849 das Hauptmanns⸗ 


21. 21. 
31,01, Reichs⸗A.] 96,40 | 660 iG.) 90.— | 90 
AN E Dyr. Südb.⸗A.] 90, | 9050 


A 96.75 | Franzoſen ult. 148m [143.10 * MIE 5 ES 
ligten Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerften und 3% „ 87 80 87 80 Rt 49 patent. Er wurde dann in den Generalſtab berufen herrſchenden peſſimiſtiſchen Anſichten Lord Kitchener 
bie ee zwei . R A r Stadtverordneten⸗3½ % Pr. Eonf.| 96.40 96.40 Siim. Gronau 15675 119649 und damit beginn die glänzende Periode feiner militäre] das für ihn beſtimmte Amt des Oberſtkommandirenden 
Kommiſſion die für Kaiſer und die Kaiſerin, die 3% „ 96.50 96.50 | Diw St. Act. 74.10. 74.20 laufbahn. Im Stabe des Generals v. Bonin machte in Indien nicht antr de, ſondern daß bald 
Kaiſerin Friedrich und den Kronprinzen beſtimmten 310% fr 87,60 | 87.6: | Marienb = er 1849 den Feldzug in Jütland mit und wurde bald f| MÓW N antreten werde, ſondern daß ba nad 
Kuchen, welche den vollen Beilal der Herren re „ 4. | 9440] MONSE Pr m | mo zum Chef des Generalſtabes der ſchleswig⸗holſteiniſchen der Rückkehr des Lord Roberts der General Wood 
ſanden. Die Kuchen geſtern zum Ver⸗ 9% Weſtp. En 14.80. | Danziger Armee ernannt. 1853 zum Stavpsoffizier befördert, nach Judien gehen werde. ać 
fand gekommen. vier großen Honig⸗ 3.0 nnd 3— | 86,— „em, St.⸗A. 24.25 23.— firat Blumenthal in perſönliche Beziehungen zum Prinzen j 

an » Dauziger Friedrich Karl, als deffen Adjutant er fungierte, bis er J. Berlin, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Das heute in 


kuchen a 24 Mk., welche 70 Zentimeter lang, 40 Henti- 
meter breit und 25 Zentimeter hoch find und 18 id 
wiegen, werden noch in jede Kiſte ca. 180 Katharinchen 
und 150 Stück Lebkuchen gelegt. 
feinfter Qualität. Schon das ganze Jahr über wird 

Zubereitung des Gepäcks für die kaiſerliche 
Nur das befte Kuchen⸗ 
zu Verwendung finden und ſo werden 
nd das bejte Gewürz zc. immer 
urückgelegt. Ebenſo wird 
ſtellung der Kuchen ſelbſt mit beſonderer 
In der kaiſerlichen Familie kommen 
auf den Feſttiſch und werden auch 


auf die 
Familie Beda 
material fon da 
Mandeln u 


die beiten 
AC kaiſerlichen Kuchen 


für die 
auch bei der Her 
Soc gfalt verfahren. 


die Thorner Kuchen 


von den Mitgliedern 
Wie ſehr die Thorner. 
an geſchätzt wurden, ma 
Unter der Regierung 
war die Abſendung der 
Familie einige 3 
Gelegenheit eines 


Thorn, 20, Dec. 
Tode entronnen 
heute ſeinen 
nh kaj 

a 


Geretteten. l 


cht genommen, 


der faiierlihen Familie gegeſſen 
Pfefferkuchen von Anjang 
folgende Erinnerung belegen. 
König Friedrich Wilhelms IV. 
Kuchen für die königliche 
nterbrochen worden. Bei 
Beſuchs in Thorn frug der König, 
woran es läge, daß die Thorner Kuchen nicht mehr 
kämen; fie würden ſehr vermißt. Auf dieje aller. 
höchſte Reklamation, welche das beſte Vob der berühmten 
Thorner Honigkuchen bildete, kam die wohlſchmeckende 
Feſtgabe wieder jedes Jahr zur Abſendung. 
Zum zweiten Male dem 
ſt der Wachtmeiſtersmaat 
Priebe von der verunglückten „Gneisenau“, welcher 
i der hieſigen Garniſon 
feine glückliche Errettung mitgetheilt hat. 
* t bereits den Untergang des „Iltis“ am 
. Juli 1897 mitgemacht und. ift einer der elf damals 


ahre u 


Brüdern, 


Pfandbr. 93.90 93 90 ] Oelm. St.⸗Pr. 59— | — 
gepard. 4800 14.40 Haran, Fo mn 
Darmſt.⸗Bank 1131 60 1132,50 Laurahütte 199.90 1201.— 
Dang. Privard 1126.— 126.— Allg. Glkt.⸗Geſ. 192 80 194 59 
Deutſche Bank 197.— 197.10 f Varg. Paplerf. 212.50 212.50 
Dise. Com. 176.25 1176 70 [Gr. Brl.Str.⸗B. 212 60 213 — 
Dresden. Bank 46,90. 14.60 | Deft. Noten neu) 84,90 | 85.— 
Deft. Cred, ult, 21080 21110 [Ruf. Noten 216.25 216 80 
5 tęgi. Meut. | 95.10 95,10 London kurz -m | 20:895. 
Ital. 3% gar. London lang | =.= 

Eiſenb.⸗Obl.] 57.70 | 5760 | Petersbg. kurz 215.70 215 65 
40% Deft, Gldr.| 80,80 | 99.70 | Weteróbg. lang = 212.95 
kaj jak ul: Nordd. Ered.⸗A. 119.25 119.50 
n olórente, | 78.— | 7325 4 Oftdeutſche Bk. 116.80 |117,— 
4% Ung. „ | 98.25 | 9830 4½ / Chin. Anl.] 79.50 | 81.10 
es er Rufen | me | u North. Pacific“ 1 
4% Muff. inn. 94.“ —.— | me Pref. shares, 8875 | 89,10 
Trt, Abm. ⸗Anl. 99 80 | 99.40 | Kanad.⸗Pac ⸗A. 86.90 | 86 
Anatol. 2. Serie 96.75 86.50 | Brivatdiecont | 4% 45 0, 

Tendenz. Die Börſe war heute meiſt mit der Glatt 
ſtellung der Ea zum Uliimo beidhiiftigt. Im 
Uebrigen war der erfehr ſehr ftit, Monianwerthe lagen 
anfangs ſchwächer, erholten ſich aber in zweiter Börſen⸗ 
ſtunde auf Deckungen. Von Bahnen amerikaniſche 
nach ſchwachem Beginn ſpäter gleichfalls gebeſſert. Prinz 
Heinrichbahn anziehend, dagegen ſchweſzerſſche ſowie Dort⸗ 
mund⸗Gronauer niedriger. Von Fonds Ehinefen auf London 
Anregung weiter feit. i 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr ) 
Berlin, 2. December, 

Bei fehlender Anregung von außen war der Verkehr 
in Getreide hier auch heute ſehr fil, aber die Haltung 
war allgemein doch feit, Die Käufer für Weizen 
und Roggen, fo pärlid fie vertreten waren, mußten 
geſtrige Preiſe, einzelne ſogar eine Kleinigkeit 
mehr anlegen. Haſex wurde wenig ien Gigener 
ſtrebten ſedoch nach etwas höheren Preiſen. Rüböl zeigt 
wieder ſchwache Haltung, hat indeſſen nuy unweſentlich im 
Werthe verloren. Zum Preiſe von 440 Mk. ift in Z0te 
bord tus loko ohne Daß heute nur geringer Verkehr erzielr 
worden. N 


die Führung des 79. Regiments übernahm. 

Im Jahre 1864 wurde Bumenthal als Chef des 
Generalſtaves dem Prinzen Friedrich Karl zur Seite 
geſtellt. Im Jahre 1866 füngirte er wiederum als 
Generalſtäbschef, diesmal beim Kronprinzen. Der 
Anmarſch der 2. Armee bei Königgrätz, welcher die 
Eutſcheidung des 3. Juli brachte, und die nach⸗ 
folcenden Operationen, die unſere Truppen bis in die 
Nähe von Wien führten, ſind zum großen Theil 
den Anordnungen Blumenthals ee Nach 
dem Kriege übernahm der General die Führung der 
14. Divijton, wurde aber bei Beginn des franzöſiſchen 
Nase an biejer Stellung enthoben, um zum vierien 
Male ſeine Talente als Generalſtabschef einer mobilen 
Armee in die Waagſchale zu werfen. Generalleutnan 
v. Blumenthal war wiederum dem Kronprinzen als 
Generalſtabschef beigegeben. ) l 

Ausgezeichnet mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe 
und durch die Anerkennung des Königs geehrt, über⸗ 
nahm Blumenthal nach dem Feldzuge die Führung des 
4, Armeekorps, um 115 in der Friedensarbeit ſein 
organiſatoriſches Talent der Armee zu widmen. Im 
Jahre 1888 wurde er zum Generalfeldmarſchall und 
zum Armeeinſpekteur ernannt, In dieſer Stelle ver: 
blieb er bis zum Jahre 1898 und gehörte von da an 
zu den Offizieren z. D. Die Dankbarkeit ſeiner Könige, 
die Liebe feiner Kameraden folgte ihm. In den Tafeln 
der Kriegsgeſchichte wird der Name Blümenthal ſtets 
in allexerſter Reihe ſtehen. 


Malaga ankommende Schulſchiff „Charlotte“ ſoll 


Alle Kuchen find hod- 


für die Bergungsverſuche wenig günſtig. 
Schleswig, 22. Dee. (W. TB.) Der frühere 

Landtagsabgeordnete Landrath a. D. w. Bornſtedt, feit 

Oktober d. J. im hieſigen Oberpräſidium, ift geſtorben. 


traf geſtern zum Beſuch der kaiſerlichen Prinzen hier 
ein und folgte einer Einladung zur Mittagstafel. 


unglückten Mannſchaften der „Gneiſenau“ findet am 
Sonntag in der Garniſonkirche ein Gedächtniß⸗ 
Gottesdienſt ſtatt. 

V. Kiel, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Die von der Kieler 
Stadtverwaltung mit Genehmigung der Regierung be⸗ 
ſchloſſene Eingemeindung des Nachbarortes Gaarden 
iſt neuerdings durch die vom Kreis Ploen, welchem 
Gaarden angehört, erhobenen Entſchädigungsforder⸗ 
ungen in Frage geſtellt. ! 

C New-Yort, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie ge- 
rüchtweiſe verlautet, ſteht die Konverſion der 
Northern Pacific⸗Prioritäten im Januar bevor. Die 
Profite falen den Stammaktien zu. Morgan kauft 
alles auf. Die Verbindung mit der Great⸗Northern 
iſt durch gegenſeitigen Aktienbeſitz hergeſtellt. 


Von der Berliner Kriminalpolizei. 
Berlin, 22. Dec. (W. T. B.) Die „Berliner 
Korreſpondenz“ theilt in einer Ausführung anſchlie ßend 
an Feſtſtellungen im Sternbergprozeß, betreffend die 
Berliner Kriminalpolizei, mit, der Minifter 
des Innern ordnete an, daß alle betheiligten 
Beamten der Kriminalpolizei hinſichtlich der Un⸗ 
antaſtbarkeit der Lebensführung, der Freiheit 
in allen Beziehungen, namentlich in Bezug auf Schuld⸗ 
verhältniſſe, vernommen werden. Auch ſonſt ſollen die 
erforderlichen Ermittelungen angestellt werden und 
dieſe Erhebungen periodiſch wiederholt werden. 
Sollten ſich in einzelnen Fällen mißliche Beziehungen Vorräthig bei: (1188 
ergeben, fo ift auf eine ſehr baldige Bejeitigung hin“ John & Rosenberg, Buchhandlung, 

zuwirken, und falls es fih, als nicht durchführbar Danzig, Langenmarkt 37. 


Chefredakteur Guſtav uch s. 
Berantwortlic für Poli und Feuilleton Kurd Hertell, 
Ar deu lokalen und provinztellen Theil, ſowie den Gerińtajaai 
Georg Sander, für ben Inſeratentherl Albin Michael, 
Drug und Verlag „Danzioer Neuere Nachrichten“ Fuchs u. Ci 


Nene Bücher. 
Candöze-Marschall, Die Thalſperre, eb. 4,00 % — . 
Halbe, Em Meteor, 1,50 M — Minor, Goethes Fauſt, 
2 Bände, 8,00 M — Laverrenz, Deutſchland zur See, 
geb. 8,00 % — Schorn, Zwei Menfchenalter, 10,00 4 
— Stöwer, Deutſche Flottenmanöver, geb. 16,00 M = 
Kalender für Elektrotechniker 1901, 5,00 4 -R ' 


T Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 22. December. Städr Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Berfów. fanden 4072 Rinder 
2112 Kälber, 5598 Schafe, 12947 Schweine. Bezahlt wurder 
für u M R kp 13 Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für und in Big. !: 8 

? ür Rinder: Ochſen: a,vollfleiichine onsnemaftete 


ſofort weitere Taucherunterfuchungen am Wrack des 
„Gneiſenau“ anſtellen. Die neueſten Meldungen lauten 


Ploen, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Geheimrath Krupp 


V. Kiel, 22. Dec. (Privat⸗Tel.). Für die ver⸗ 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Klassiker Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Emilia Galotti. 


Trauerſpiel in ja Aufzügen von Gotih. Ephr. Leſſing. 


1 


Stadt henter: 


Sonnabend, den 22. December 1900, Abends 7½ Uhr: 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten 22. December. 


| er rd Oska r 


Danziger Wilhelm: Cheater, $ 


Direktor und Befiger: Hugo Meyer. 
‚Dienstag, den 25. December 1900: 


& Wieder-Eröffnung 3 
Neues Perſonal. 
NN NN NK NEEN NXT NN 


5 eyer, 
Café-Restaurant, 


Brauſendes Waſſer 5. 
ET- 1. und 2, Weinnschts feiertag: "Q8 


Gross Konzert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina, 
U. A.: „Weihnachtspotpourri“, Solo für Cello, A. 
Flöte; neu einſtudirte Geſangseinlagen. (1182 
Es ladet ganz eraebenit ein 


NN 


Paſſepartout D. 


0. Beyer. 


Regie: Fritz Jaenick 1 1 
Emilia Galotti: wne x Diana Dietrich Miedrich Wilhelm⸗ Stübenhaus. Ap “2 Deo 
ATOL fe Grosses ry AA Tis 
Hettore Gonzaga, Prinz von Guajtalla „ , Allerander Edert j r osses : X ra- onzer Ge ell d u is-3 Ab E nd. 
Camillo sora, eine von des fegen iódjeń Je draft (Weihnachts⸗Konzert) GŁ kaltes 


Conti, Maler 
Gra Appiani :: 
Gräfin Orſina RE AES 
Angelo, Bandit 
Pirro, Diener bei Galotti . be 
Battiſta, Marinellis e 
Kammerdiener 


Größ 
eee Punie aab bert S Sinti für! hopuläres herr - Konzert, 


Stehparterre 450 J. — Ende nach 9 U 


ihre rechte Tocht. Rieger 
Die blonde Marie, 
ihre Stieftochter. Cabano) 
Otto Klaus, Jäger Eckert 
Der e Jaenicke 
Chos Paa ae PU j 


Fran i Sole. 
A Hole, Hexe. Meltzer 
Türſchemann, Dien. Heinemann 
Brunnengeiſt .. nn 
Blonde Marie Cabano 
Heinzelmännchen Kl. Saße 

Heinzelmännchen. 

Ballet: Tanz der Heinzel⸗ 
männchen, getanzt von zwölf 
Kindern. 

3. Bild. 


Der belohnte Fleiß. 


Sonntag, den 28. December 1900, Radmittago 31, Uhr: Exızz XXXXIM | Condiforei ; 
Bei ermäßigten Preiſen. $ A f 
1 Rat skeller z 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, >4 + Mile 15 
Weihnachtamärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern bl D4 a j|* 
von M. Günther. Muſit von Theodor Hauptner. Sonnabend, den 22. December, und folgende Enge: p| |* 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Carl Meinecke. bq 4 ki = > 
1 e S vi 6 K 1 w | |*|: M 
Das Stiefkind. Die Goldmarie. rosses onzer | l 7 Seftellungsaefhäft |\* 
Frau Gertrud. Widemann Goldmarie Cabano * = je 058 
te ſchwarze Marie Frau Gertrud... Widemann 7 für pó 
* 
> ` 


gion Holle. . . . Melger 


ürſchemann. . . Heinemann 

Blonde Marie. .. Cabano 

Brunnengeiſt. .. Jaenicke 

Eine Katze. . . Calliano 

Erdgeiſter, Heinzelmännchen, 
' Katzen und Hunde. 

Großes Ballet: Das Feſt der 
Sterne, ausgeführt v. Emma 
Bailleul, dem Corps de Ballet 
und 12 Kindern. 

In Balletſchuhen. Muſikal. 
Skigze von Vollſtedt. Ge- 
tanzt von Leopoldine Bitter, 
berg und 6 Kindern. 

The honey moonen - Marſch, 
ausgeführt von Leopoldine 
Gittersberg, Emma Bailleul, 
dem Corps de Ballet und 
Elevinnen. 


| Größere Kaufe nach dem 3. Bild. 
Sonntag, den 23. December 1900, Abends 7 Uhr: 


Abonuements⸗Vorſtellung. 


Die Fledermaus. 


Operette in drei Akten von Johann Strauß. 


Regie: Guſtav Pickert. 


Perſonen: 
Gabriel von Eiſenſtein, Rentier 


Iwan, Kammerdiener * ann: 
Herren und Damen, Masken und Bedienten. 
Die Handlung ſpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. 


Champagnertanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Ende nach 10 Uhr. 


Montag, den 24. December 1900, Nachmittags 3½ uhr: 
` Bei ermäßigten. Breif en. 
Zum 3. Male. 


Frau Holle und Gołdmarie und Pechmarie. 
Weinachtsmärchen mit Geſang und 
von M. Günther. Mujit bon r 
— Spielplan: ma 
Dienstag Nachmittags 3% Uhr. 
Molle und Goldmarie und ‚Pechmarie, 


Beifundtämäcden mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
Außer Abonnement. 


Aladim: Zaubermärchen mit Gejängen und Tänzen. 


Laiser- Panorama 


in der Passage. 


Die Umgegend von Neapel. 


í A Grossartig schön! Das italienische Paradies 
Geöffnet 1-1 u. 3—9. Entree 25 J, 5 Billet 1.4, Kinder 15 0 
Als: selünstes Weilmachisoesehenk fir Hinder |Elysium-Bierhallen| 


empfehlen Billetbücher für 12-Reisen 1 A4 25 Ad: 


Im zweiten Akt: 


Frau 


Dienstag Abends 7½ Uhr. 


Hermann Meltzer der Kapelle des Fuß⸗Art⸗Regts. v. Hmoerſin (Pomm. Nr. 2) 
Paul Knaak unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten ©. Theil. 


a © 


Familien-Konzert. 


i A „R Helene Melger Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Logen 50 Pfg. 

et e Am 1. und 2. Weihnachts Feiertage: Alm 9 Ahr: REDE, AOC kommt. 
ne. m r ält eir 

se. Mar Werner Grosses Fest-Konzert. nutzliobes Weihnachta. Geschenk. 


Donnerstag, 27. December 1900: 


7 7 e 7 7 7 r 
2 


Otto Zerbe. 


2 der Kapelle des 1. Leib ⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 2 
Adolf Krüger, Königlicher Muſik⸗Dirigent. j 
(1107 


Die ſchwarze Marie Rieger 
Otto Klaus 
Rudolph, a> 


6 Ý Torten Baumkuthen u. Eis 


Anfang 8 Uhr. TE 


ſteiufeger .... Meyer Marzipau⸗Fabrik. 
Türſchemann „ Hemem amm eee e ki 
Katharine, Bäuerin Broft ee KEEKEKE E 


kody k stay «me ld — r 
: Saulo B EE i 9 
au runnengei i 
aga Cafe Grabow,, 
te Pechmarie. 

Frau Dole . . . Melger Dur | 
Brunnengeiſt “re oai » Wein = Restaurant € vormals Moldenhauer. 3 
Türſchemann, als Hundegaſſe 123 + 2 
k ge anz s Kenan 7. h Sonntag, den 23. Dezember: 

.. m yy i 
aa Erd!) Se Weihnachts Konzert. le Großes Smal- Konzert. 
3 — P) +» 


Pechmarie . „, Rieger 


Dun Pians. ee e Gert Anfang 47, Uhr. Entree 20 d (17862 p 


Rudolph -a ... Meyer Sonnabend den 22. d. WM. | Vorm. v. 11—2 pio 
Bauer . . . Kraft Sonntag „ 3 „ | Nachm. v. 7—11 u í 1 ²˙ awa GW WE 
Zigeuner . . . . Werner - 


Ernst Traube. ' 
Eine Wahrſagerin Morand a "ip 
Zandleute, Neger, Zigeuner, 


Loth's Gtabliſſement 


u ŚP i $ | f | 4 | 
W ter, Genien, Heinzel — . rk 
nina al 1 p t t ! - Konzertsaal Heiligenbrunn. 
0 Aslana ote g t0 Be ii Sonntag, den 23. und Mittwoch am 2. Feiertag: 
ige r a Ą 
führt inne Ballen Em ZW” Dominikanerplatz. m— Grosses Tanzkränzchen 


dem Corps de Ballet. 
Feuerwehr Galopp, getanzt 
von 18 Kindern 
eg benfteinfegertanz. ausge⸗ 
führt von 12 Kindern. 
potheose, 


Julius Loth. 


| 


wozu ergebenſt einladet 


Aach, Lütt JÄN 


30 5 Stóckmann.) 


Taglich Doppel- -Frei- Konzert 


Tyroler Sänger-, a u. Schuplattler - Truppe 
Zurlinden - 
(9 Personen) 5 Damen u. 4 Herren in Nationaltracht 
-sowie Militär- Konzert. 
Wochentags Anfangs 7 Uhr 3 


Sümmtliche Tänze arrangirt u. 
neu einſtudirt von der Balet: 
meiſterin Leopold. Gitte rsberg. 


Ende 11 Uhr. , 
Sonntags 2 cember 1900: 6680b 
225” Jeden Sonntag Matinóe von 117 4 R sekt. «| ( Z SGSP ZET t 
m. Nitsce 


Paſſepartout E. 


Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Julius Lehmann. 


Entree 25 J. Anfang 4 Uhr. Entree 25 J. 


Peter's Etablissement Heubude. 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 23. Dezember. 1900: 


Großes Saal⸗Konzert, 


Dirigent: Otto Krauſe. 


Moritz Meffert 


Rojalinde, feine Frau ra 6 M Dinrgaretheftünig nachdem Tanzkränzchen, 
2 1 n Wolni "a 8 e o o ech diec garang 4 Uhr. — Entree 15 Mi RE 4 Uhr. : o ać den 23. December er.: 
a 498780 wu 73 u e p ) vanz athesius. 
Alfred, fein o akc s „% „„ „ © „ Emil Buchwald G b e 
ü SWEJ | 44CPTAMIAWINA| Großes Tanzvergnügen 
$ REN WS . . © s Emil Davidſohn 12 je 
i Seh an Cue Rofalindens o ; . Di Pee 4 Restaurant Altstadt. Ur aben 43. e erhält eine a use: gratis: 
SRamufin, Geſaudſchafts⸗Attachs. «> Oscar Steinberg Ti lich Frei⸗Ko tżert o. Peters. 
M 2 . * . o a > N a q 2 3% y 
Gmicomi, ein Margis ara: pugo Grint r eee R R. A Neubevser 'S Etablissement 
+ £ pig z fü Ida Galliano Anfang Wochentags 6 Uhr, Sonntags 5 Uhr. u AA, y } 14K 
Anna Calliano Sonnabend und Sonntag, 12—2 Uhr: N 5 
Nelanie [ Gófte des Prinzen SR „+ Angelica Morand N Fpühschoppen - Konzert. 3 Nehrungerweg 3. 
rk j ` |gulene Hoffmann b === Sonntag, den 23. December er. IE 
ibi Loulſe Oldenburg Täglich: Friſche Rinder fleck. Militärs 
BB zT rr Ti Onia Biden ungen Pau Horn. D | (G$ pg fg, T anzkränzchen d ak 


Utz Neist 
Bruno Galleiske Aufäng 4 Uhr 


Mein Saal, der circa 900 Personen faßt, iſt im Januar 
auf einige Tage zu haben. Ich mache hauptſächlich größere 
Vereine i en, 


ADD 
Reſtauraut W. Punschke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich: Frei- Konzert 
der ae „Humor“ Direktion Turbahn. 5 3 Herren) 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 U 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 12— Uhr: 
Frühschoppen- Konzert. 
Frühstücks-, Mittags- und Abendtisch in bekannter 5 Ro. 
zivilen Preisen.. 


Angenehmer F amilien-Aufenthalt. 


Gesellschäftshaus Altschottland. 


Heute Abend und Montag: 
EM Grosser Familien-Abend ZĘ 
mit vielen Ueberraſchungen. 
Sountag und am zweiten Weihnachts feiertage: 
Grosses Konzert 
mit 1 nachfolgendem Tanzkränzohen, 
Anfang 4 Uhr. 
Grosser M się ball 3 
rosser askenball. u 
Unmaskirte Gäſte haben Zutritt. i Anfang 8 Uhr. am rg den 26., feine 


Hierau een ein Otto Huse. DES" REWA „Feier "U 


N Een? - ua 2 im Saale des Cafe Nótzel, II. Petershagen, ab, 


R. A. Neukeyser. 


Werkmeister- Bezirks-Verein 
Danzig. 


Am zweiten „ 


Weihnachts. Vergnügen 


m Gewerbehause, Heilige Geistgasse 82. 
Anfang 5 Uhr. Der Borftanb, 


Danziger Theater: Verein 
„Einigkeit“ 


66225) 


Bei ermäßigten Preiſen. 


E. P. B. 


Von Sonntag an: 


Anfang des Konzerts 5 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 


Es ladet hierzu ergebenſt ein Der Vorſtaud. 


großes Pe: Preisrathen. (68635 


Anfang 6 Uhr. 


(66865 


beſtehend in Konzert, Theater und Tanzkriinzchen, |} 


Nr. 300. 
Danziger 
zd lachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Den 1. und 2. Feiertag: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 


Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Entree 20 9. 


17221) Franz Böhnke. 


Jaktiy Naa. 


Jeden Abend: (810 


Konzert. 


da Miche. 


Weihnachten 2. Feiertag: 


Gr. Kaffer⸗Konzerk. 


Abbrennen eines Tannen 
baums und fouftige Ueber⸗ 
raſchungen. (1164 

Emil Homann. 


Reſtauraut Rammban 45 


Schumächergesellen- Herberge, 

Sonntag, den 23. d. Mis., 

wie 1 und 2. Weihnachts⸗ 
feiertag: 


Gr. Narzipanverwärllung, 


wozu die Herren Kollegen wie 
Freunde u. Gönner freundlichſt 
eingeladen Per, 

F. Romann. 


Roſtaurant 
Unter den Linden 


Am branſenden Wafer IL 


Heute Sonnabend 


Marzipan⸗ 
Verwürfelung 


und 


Frei-Konzert 


wozu ergebenſt einladet. 


Bruno Zielke. 


Reſtaurant 
AIM. Graben 2 


? empfi hlt x 
onte Speisen und Getränke, 


Angenehmer Aufenthalt. 
Reſtaurant 
zum goldenen Adler 


Poggenpfuhi 51. 
Sonnabend, den 22. Bechr.: 


Sete Narzipan-Vernürtelnng 


wozu ergeb. einlad. Paul Fechta. 
Włnfifatijche Unterhaltung. 


Sehmidis Konzert-Jalon 


Langebrücke, 
am Anlegeplatz der Fahrwaſſer⸗ 
Dampfboote. 
Während der Weihnachtszei 
täglich: 
Klavier⸗Konzert 


im Pariſer Blumen: u. Winter: 


garten mit verſchiedenen 
Ueberraſchungen wozu er: 
r einladet. W. Schmidt, 


Aleujaltwaffet, 
Wilhelmſtraße 13d, 
Restaurant Kaiserlalle. 


Empfehle meine neu ver- 
arb Räume zur gefüligen 
Benutzung. 


Heiligen Abend wird ein 
Weihnachtsbaum 
angezündet. 

R. F. Aschendorff. 


Hamm 


Restaurant und Garten 


Große Allee 20, 


empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum zum geneigten Befud), 
Angenehmer Aufenthalt für 


Familien, Vereine 2C, 88 

in verſchled. Portionen, Stu 

aus der Hausbäcke rei że. 
N 1 


| men 
Schwarz. Meer 25. 


Sonntag 6 Uhr: 
m Weihnachtsfeier ss 


Forfegung auf Seite 8. 


Ri. 300. 1. Beilage der „Danziger Renche Nachrichten!. Sonnabend, 22. December 1900 


ihnen gedacht. Erſt nach und nach wurde es ihm klar, 
daß seine Wahrnehmungen eine große Wichtigteit 
haben könnten, und er legte ſich die Frage vor: waren 
das lauter Mädchen über 14 Jahre, und er kam nach 
reiflicher Ueberlegung zu der Ueberzeugung: es waren 
auch Kinder unter 14 Jahren dabes Die Aeußerung, 
die Frieda Woyda in der Droſchke zu Stierſtädter 
ga; „Beläſtigen Sie mich nicht werter, 
uch werde oben ſchon alles jagen!” läßt er- 
kennen, mit weicher Selbſtſtändiakeit, ja Unver: 
frorenheit das Kind Silerſtädter gegenüber trat 
Ueber die Detektivbureaux möchte ich noch 
einige Worte ſagen. Ich erinnere mich noch, mit welch 
außerordentlichem Palhos früher einmal vom Ver⸗ 
theidtgertiſch gegen die Gaubwürdigkeit dieſer Detektivs 
geweitert worden iſt. Und daß der Gerichtshof auf 
die Ausſagen dieſer Herren, die für 50 000 Mk. die 
„Wahrheit“ ermitteln wollen, nicht wiel giebt, das wird 
wohl jedem einleuchten. Frau Margarethe Fiſcher⸗ 
Miller hat ſich zuerſt nur dazu hergegeben, dem Herrn 
A Sternberg erwachſene Müschen zuzuführen, ſpäter iſt 
heraus das Treiben des Angeklagten und temer |fie aber auch zu kleineren Mädchen übergegangen, und 
Freunde geiße te, geradezu a wallig. Die ung wöhnlich nun mußte fie fth fagen: Das ift nicht mehr bloße 


warme Anerkennung, die der Oberſtaatsanwalt Kupvelel, hier handelt es ſich um ſchwere Verbrechen 
unmittelbar darauf ſeinem jüngeren Kollegen 


( Leshalb mußte fte ſich auje VBerichweigen legen und 
öffentlich zu zollen ſich veranlaßt ſah, hat uns gerade immer das verschwiegen, was Herrn 
war nur der Dolmetih der Empfindungen, die der 5 8 $ 


i et Sternberg belaiten konnte. 
Nachfolger des Herrn Romen durch teine erite große z Rechtsanwalt Mendel: 


Prozeß Sternberg. 
Berlin, A. Dec. 

Der letzte Tag der Verhandlung! In der Sache 
Sternbergs haben Staaisauwaftſchan und Vertheidigung 
ſich geſtern in glänzendem Kampfe gemeſſen; nur die 
Bertheidiqer der Nebenangeklagten und eventuell die 
Angeklagten ſeloſt kommen Heure noch zum Wort. 

Wenn man ſich von der Materie, die zur Be⸗ 
handlung ſteht, losmacht, und wenn man ferner 
den Einzelheiten eines gerichtlichen V. fanrens 
egenüver eme Kritik vom Standpunkt üfthetiichen 
mpfindens aus in Anwendung bringen darf, fo 
muß man ſagen, es war ein Genuß, dieſe drei 
Plaldoy ers, das des ſtändigen Vertreters der Anklage, 
das des Oberſtaatsanwalts und das des Vertheidigers 
Sternbergs zu hören. Staatsanwalt Braut ſprach 
in Ton und Geſten kühl und leidenſchaftsſos. Dennoch 
war die Wucht femer Worte, waren die Kraft des 
Ausdruckes und das Packende der Argumente, mit 
denen er aus der Tiefe einer ehrlichen Ueberzeugung 


Rede vor einem Berlner Fo um überall im Ge: i g „ 
richtsſaal geweckt haue. Ueberall! Am Hıdner-| Meine geplante ſournaluſtiſche Thaugkeit für Stern: 
tiſch, im Auduorium, das in athemloſer Stille berg töante dieſem ungünitig aus zelegt we den. Ich 


werde mich demnächſt deshalb zu veran worten haben 
und werde mich der Entſcheidung der Behörde unter: 
werfen. Die Suppe, die ich mir eingebrockt habe, w (l 
ich ſelber auseſſen. Sternberg ſoll dafür keine Schuld 
treffen. (Der ethiſche Werth dieſer edlen Erklärung 
verliert leider dadurch bedeutend, daß der Herr Rechts⸗ 
anwalt die Erppe nicht nur auseſſen wel, ſondern 
auch muß. Red.) Ich wende mich jetzt zur Veytheidigung 
des abweſenden Luppa, deſſen Rechte ich bis zum g 
wahren will. Luppa mag in anderen Sachen gefehlt 
haben; aus rechtlichen Gründen iſt er von dem Ver⸗ 
dacht der Begünſtigung freizuſprechen. Luppa hat feine 
eigenen Intereſſen betrieben; wenn dieſelben die eines 
Anderen streiften, fo iſt das gleichgilſig. Ich beantrage 
deshalb Freiſprechung für Luppa. Er iſt für Sternberg 
eingetreten, weil er 20 Jahre mit demſelben verkehrte, 
weil er durch ihn erſt zu der Stellung gekommen, die 
er heute einnimmt. 
Rechtsantvalt Wronker. ; 

Ich war der erſte Anwalt, an den ſich Sternberg 
wanote; ich übernahm feine Vertheidigung, legte tie 
aber ſchon nach fünf Wochen nieder, nachdem 
Dr. Sello und R.⸗A. Heinemann in die Vertheidigung 
eintraten. Ich übernahm ſodann bloß die Vertheidigung 
der Schäding. Dieſelbe trifft nicht der Verdacht der 
Begünſtigung. Wenn Sternberg freigeſprochen wird, 
muß auch jie freigeſprochen werden. Es liegt ja gegen 
dieſes Mädchen gar nichts por. Nur dr. Möhring har 
ſie als ſeine Haud, nicht als ſeinen Kopf benutzt. Er 
bat ſie, ſich einen Gotteslohn zu verdienen, 
indem die für Sternberg Ermittelungen an⸗ 


feinen Ausführungen folgte, aber freilich nicht bei 
den Angeklagten! — Mehr als einmal fuhr Stern: 
berg mit gereizter Miene auf, als wenn er Herrn 
Braut unterbrechen wollte, nervös rückt er auf 
fenem Sitz hin und her, fpielte er mit dem Bleiſtift. 
Seine Mitang klogte Anta Wender ſuchte durch klagend⸗ 
Blicke gen H mmel, was m ihr vorging zum Ausdruck 
zu bringen. Senſationell wirkte ein Hmweis des 
Staatsanwalts auf weitere „Hintermänner“ 
Sternbergs, namentlich auf ſolche mit 
großen juriſtiſchen Kenntniſſen, die 
anſcheinend vorhanden ſeien. „Die 
Schlimmien haben wir noch lange nicht. Ich werde 
aufathmen, wenn ich Ihnen erſt werde jagen können: 
Da haben Sie das ganze Geſindel!“ 

Herr Oberſtaatsanwalt Jſenbiel ift im Harm: 
loſenprozeß als erſtklaſſiger zorenſiſcher Redner bereits 
bekannt geworden. Seine Berediſamkeit iſt anderer 
Art als die des Herrn Braut; verſendet dieſer feine 
Pfeile, ſorgſam zielend, „mit gringen Humor“, wie 
er geſtern ſelbſt ſagte, jo ſpricht Herr Jſenbiel offen, 
feurig, temperamentvol, durch das Pathos des Aus: 
drucks ſeine Hörer gewinnend. Großen Eindruck machte 
fein Schlußwort. „Die Juftiz läßt ſich nicht 
kaufen, tt keine feile Dirne, Herr 
Sternberg!“ 

Schwer war der Stand der Vertheidigung 
dieſen Anklügern gegenuber. Rechtsanwalt Dr. Fuchs, 
der allein von den Rechisbeiſtänden Sternbergs noch 
am Veriheidſ gertiſch weilt, empuppte fih als ein nicht 
zu unterſchätzender Gegner. Man hatte das nicht recht 
erwartet, Herr Dr. Fuchs vertheidigt nur ſelten in 
Kriminalprozeſſen, fein ergentlicheś Feld ift der Zivil⸗ 
prożeb, iein normales Forum das Kammergericht. Aber er 
ſtand ſeinen Mann. Der Natur des Falles gemäß 
machte ex nicht den Verſuch, Sternberg als Menſchen 
zu halten. Seine Ausführungen beſchränkten ſich auf 
die ſuriſtiſche Seite der Sache. „Was iſt in den unter 
Anklage geſtellten Fällen bewieſen?“ fragte er. Und 
feine Antwort laulete: „Nichts!“ In wie weit das 
Gericht ihm hierin zu folgen geneigt war, hat das 
Urtheil ja gezeigt. 

WAL 


Unſchuld zu Blümke's und Schindler's In 
Möhrings Auftrag handelte fie. Wer ift Dr. Möhring? 
In den Augen dieſes Mädchens ein königl. preuß. 
Amtsrichter, vor dem ſie die größte Hochachtung hatte, 
dem ſie zu Dankbarkeit verpflichtet war. So handelte 
jie im vollſten Vertrauen auf dieſen Mann. Sie hat 
ja ſelbſt erklärt: Wenn ich gewußt hätte, um was es 
ſich handelt, ich Hätte es nicht gethan. Deshalb be: 
autrage ich Freiſprechung. Auch einer Beleidigung der 
Geldstrafe wäre vielleicht angemeſſen; für diefe bitte 
ich die 7⸗wöchige Haft anzurechnen. 
Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel: 

Durch die Ausführungen des Herrn Vertheldigers 
bin auch ich in meiner Anſicht über die Schuld der 
Schüding wankend geworden, obwohl ich nicht an die 
völlige Unſchuld derſelben glaube. 

Nach weiteren Repliken des Vertheidigers Fuchs 
und Oberſtaatsanwalts Dr. JIſenbiel erhält der 
Angeklagte . 


s 


Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichts⸗ 

Direktor Müller ergreift das Wort A 
Rechtsanwalt Dr. Heinemann 

zur Vertheidigung der Angeklagten Auguſte Wen der. 
Der Staatsanwalt, fo führt derſelbe aus, habe ſelbſt 
darauf hingewieſen, daß dieſe zur Zeit der That kaum 
18 Jahre alt war und nur der Beihilfe ſchuldig befunden 
werden könne. Das müſſe bei e des Straf» 
maaßes jn Betracht gezogen werden. Der Staats⸗ 
anwalt habe die Angeklagte Wender die „lächelnde 
Lüge“ genannt; das ſtehe im Widerſpruch mit dem 
früheren Urtheil, in welchem geſagt werde, fie fei eine 
naive Perſon, die herausplappere, ohne darauf zu 
achten, ob fie ſich damit ſelbſt belaſte. Er glaube, daß 
dies durchaus richtig ſei, und halte es für durchaus 
geboten, bei etwaigem Schuldigſpruch der Wender 
mildernde Umſtände zuzubilligen und die vom Staats⸗ 
anwalt beantragte Strafe herabzuſetzen. > T 

Als Vertheidiger Lupp ag will ich nur ein kurzes 
Wort für dieſen einlegen. Luppa war beſchuldigt, im 
Jahre 1900 unzüchtige Handlungen getrieben zu haben 
er ſollte Beihilfe im Falle Peer Gru geleiſtet haben, 
er fol mit Münchhauſen bei der Canis geweſen ſein, 
er foll die Fiſcher nach Amerikg gebracht haben. Das 
find vier Punkte der Anklageſchriſt, die ſämmilich nicht 
erwieſen find. Es ift mir in meiner Praxis noch kein 
er vorgekommen, der fo wenig Matertal zu einer 

nelage bot. s 

Oberftantéantvart Wienbiclt 

Mit dem Fall Suppa bejddjtige ich mich natürlich 
nicht, da es keinem Zweifel unterliegt, daß hier das 
Urtheil vertagt werden muß. Daß Herr Heinemann 
ſich über den Zeugen Stiertadzer anerkennend aus 
geſprochen hat, freut mich. Geſtern wurde vom Ver⸗ 
theidigeruich aus auch Herrn Staatsanwalt Romen 
unterſchoben, er habe mit Frieda Woyda geſprochen; 
das muß ich natürlich zurückweiſen. Wir alle bemühen 
uns reblich, die Wahrheit zu ermitteln, und wir würden 
gern von einer Beſtrafung und weiteren Verfolgun 
des Herrn Sternberg Abftand genommen haben, wenn 
wir uns nur irgend hätten überzeugen können, 
daß er unſchuldig ift, Auf die Gutachten der Sad- 
verſtändigen muß ich nochmals eingehen. Die 
Sachverſtändigen haben fih dieſes Mal viel 
vorſichtiger ausgedrückt, als bei der erſten Verhandlung. 
Auf die Auſicht der Sachverſtändigen, daß eine Ber 
gewaltigung des Kindes in der angegebenen Weiſe 
phyſiſch nicht möglich fei, will ich weiter nicht eingehen; 
aber nach meiner Anſicht wäre eine ſolche Vergewaltigung 
nicht durchaus unmöglich la, Weiter ſagen uns 


Sternberg 
das Wort. Unter ſortaeſetztem Weinen giebt er zu, 
pan er moraliſch ein hartes Urtheil verdiene; er fet in 
einem Umgange mit jungen Mädchen aber immer 
vorſichtig geweſen, um nicht mit dem Strafgeſetz in 
Konflikt zu kommen. Er könne auch nicht zugeſtehen, 
daß er ſich an der Woyda vergangen habe. Seine 
„Freunde“ ſtellt er als lauter ehrenwerthe Leute dar. 


Während der Konferenzen mit feinen Leuten im Untere 
ſuchungsgefängniß feien ſtets ein Oberaufſeher und ein 
Gerichts ſchreiber zugegen geweſen; es ſei auch 
nur von geſchäftlichen Dingen die Rede geweſen. 
Was die Verwendung von Detektivs und die 
privaten Ermittelungen betrifft, fo legt der 
Augeklagte ausführlich dar, daß er, der mit dem 
Bewußtſein, unſchuldig zu ſein, eine ſchwere Leidens⸗ 
zeit durchzumgchen habe, ſelbſtverſtändlich alles thun 
und alles aufbieten mußte, um die Hinfälligkeit der 
gegen ihn erhobenen ſchweren Vorwürfe zu erweiſen. 
Ohne Deteklius fei dies abſolut nicht möglich geweſen. 
Es ſei doch nun einmal jo: wer Bauſteine zu einem 
Baukaſten ſucht und blaue Steine brauche, der ſuche 
eben nur nach blauen Steinen, und ebenſo ſei es doch 
bei der Polizet, die es nicht als ihre Aufgabe be⸗ 
trachte, Entlaſtungs material gzuermitteln, 
ſondern immer nur nach Belaſtungsmaterial ausſchaut. 
Im Falle Fournagon und im Falle Erhardt 
hatten die Ermittler doch ſchon weſentliche Dienſte 
eleiſtet und bewirkt, daß dieſe beiden Fälle ohne 
Weiteres fallen gelaſſen werden mußten. 
Verwendung des Detetttvs Schulze hätten 
1 an keinerlei Momente vorgelegen; gegen dieſen 
ei 
nichts darin gefunden, wenn er dieſem für einen 
günſtigen Erfolg femer torrekt gedachten Thätigken 
eine große Belohnung zuſicherte. Inkorrekte 
TERNAT en, die in feinem Jute reſſe unternommen 
ein ſollten, können und dürften ihm nicht 


keine Ahnung gehabt. Alles was an ſchiefen Sachen vor: 
gekommen, habe ihn völlig überraſcht und 
verblüfft. Er bedauere, wenn ſich Wolff, 
um ihm zu Helfen, ſich zum Unrecht habe hinreißen 
laſſen. Er jei daran nicht beiheiligt, Durch dieſes 
Beiwerk und die ganze Atmosphäre, die durch diefe 
Dinge hier verbreitet wurde, ſei zu Unrecht ſeine 
eigene Poſition verſchlechtert worden. Die Geſchichte 
von der angeblich beabſichtigten Beſtechung des 
Reichsgerichts jet eine jo unſinnige Sache, daß 
er ſie nur für eine Burleske halten könne. Er halte 
es für ganz ausgeſchloſſen, daß Fräulein 
Platho mit Dr. Werthauer das behauptete 
Geſpräch gehabt haben könne. Solchen Unſinn begehe 
ein Vertheidiger nicht, er ſei aber auch völlig überzeugt, 
daß kein einziger ſeiner Vertheidiger auch nur im 
Entfernteſten daran gedacht habe, irgend welche une 
lautere Mittel zu feinen Gunſten anzuwenden. 
Den tief beirübenden Zwiſchenfall mit dem 
Kommiſſar Thiel bedauere er unendlich 
und könne es nicht faſſen, daß Herr Luppa 
einen ſolchen Weg gegangen ſein ſollke. 
Er ſelbſt habe von Thiel nichts, abſolut nichts gewußt, 
er müfje aber auch fagen, daß Thiel nach dem, was 
bisher bekannt geworden, außerordentlich geting 
fügige Dienſte geleiſtet und dafür doch die ſehr hohe 


aber die Sachverſtändigen nichts, nur noch, daß das 
Kind einen Hang Ri 8 hat und ſtark ſexuell 
angelegt tt. Daß Frieda Woyda lügneriſch iſt, das 
haben wir jetzt Alle geſehen. Nur glauben wir, daß 
Frieda Woyda nicht bei der früheren Verhandlung, 
ſondern jetzt gelogen hat, und zwar, weil ſie jetzt 
einen zwingenden Grund zum Lügen hatte. 
Natürlich werden die Richter alles berüdficrigen, was 
die Aerzte jagen, aber ob fie nicht zu der Ueberzeugung 
gekommen ſind, daß die Aerate in dieſem Falle 
Frage. Daß jeder Menſch nicht ganz normal iſt, daß 
weiß jedermann, und daß wir der Frieda Woyda mit 
der größten Vorſicht gegenübertreten müſſen, das 
iſſen wir alle. 
ee Rechtsanwalt Heinemann hat die Ausſagen 
des Zeugen Sandmann als Hausklaiſch bezeichnet, 
denn er hätte erft allmählich fein gutes Gedächtniß 
entdeckt und ſich erinnert, daß unter den Mädchen, 
die er im Haufe der Fiſcher aus⸗ und ein⸗ 
gehen fab auch folde unter 14 Jahren waren. 
Herr Sandmann hat aber doch natürlich die Mädchen 


nicht nach dem Tauſſche t; ex hat wahrſcheimlich 
als er H we gar nichts Böſes kę 


ſtellte. Deshalb ging fie, überzeugt von Gieruberq'8. 


[Kriminalpolizei Ut fie nicht ſchuldig zu ſprechen. Eine 


Er gebe zu, daß Luppa eine Strafe verdient habe. 


Gegen die 


ngünftiges nicht bekannt geweſen und er habe auch 


zur Laſt gelegt werden, denn er habe davon 


Summe von 78000 Mark erhalten. Luppa jei 
ein älterer Herr, der ihm treu ergeben 


Ranbaufall. à 
Am Donnerstag Abend hat ein maskirter Maun in dem 


jet, ſeine Schuld für völlig ausgeſchloſſen halte und der] Zuge, welcher um 6,53 von Charlottenburg auf Bahnhof 


es ſich zur Eyrenpflicht gemacht harte, alles 
daran zu ſetzen, um feine Unſchuld an den 
Tag zu bringen. 

Was Herrn Stierſtädter betrifft, fo müſſe er 
doch jagen, daß er nicht ganz der Meinung, die von 
nutoritativer Stellung ausgeſprochen worden, jei. 
Stieritädter iſt von Haß und Verfolgunasſucht gegen 
ihn erfüllt geweſen, derſelbe Haß habe unbegründeter⸗ 
wee auch die Pfeffer erſühn Fräulein Pfeffer und 
Stierſtädter feien eng mit einander in Verbindung 
geweſen, jie waren befreundet, und deshalb mußte der 
Verdacht ganz dringend werden, daß Fräulein Pfeffer 
der Mittelpunkt eines Komplots geweſen ſei. 

Meine Herren Richte r! Auch ich habe meinen 
Ehrgeiz, Ich bin nicht der Schlemmer, der die 
Arbeit nicht kennt. Ich bin ein ſeor vermögende r 
Mann geworden. Aber mein Vermögen ift mir nicht 
in den Schooß gefallen. Ich war 20 Jahre 
alt, da ich meine Mutter — der Angeklagte ſtockt hier 
und vergießt Thränen — und meine Familie ſchon 
ernähren mußte. Aus eigener Kraft habe ich mich 
emporgerungen und meine Familie hochgebracht. 
Dann kam ich nach Berlin. Hier habe ich wieder mu 
enſerner Kraft und Energie gearbeitet, Gewiß — 
ich habe viel lück gehabt. Aber ich 
habe auch gearbeitet, raſtlos gearbeitet. Sie werden 
nur Wenge finden, die o viel gethan haben, jid fo 
jelten Ru e gegönnt haben. Andere haben Reiſen 
gemacht, fie find nach Norwegen und Jtalien 
gegangen. Es wäre geſcheldter geweſen, 
ih hätte es auch gethan. Aber ih war zu 
ehrgeizig. Ich hatte große Pläne im Kopf, wollte 
groge Etabliſſements für Arbeitsloſe 
gründen. Da folte Jeder Arbeit finden, der brodlos 
gewo den. Nur das Gememwohl hatte ich im Sinn 
und an der Arbeit hatte ich Freude, und ich war ge⸗ 
achtet in den Kreiſen der guten Geſell⸗ 
ſchaft. 
uY hatte vornehme Freunde, die ich hier gern vor 
Gericht als Zeugen geſehen hätte und die g wig nur 
das Beſte von mir gejagt härten. Aber meine Ver⸗ 
theidiger haben mir davon abgerathen, ſie hierher zu 
laden. Und ich wanie fie auch nicht in dieſe Affäre 
hineinziehen. Ich durfte es ja nicht, mein Name 
pf jo heruntergekommen. „Seit meiner 
Verheirathung hatte ich kein feſtes Ber; 
hältniß, ich hatte alſodoch noch Gewiſſen. 
Ich bitte mich freizuſpreche n. 

Gegen 2½ Uhr zieht fih der Gerichtshof zu einer 
faſt orei Stunden währenden Berathung zurück und 
verkündet umer geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgendes 


Urtheil: 
Im Namen des Königs hat der Gerichtshof für 
Recht erkannt, 
' bag der Angeklagte Auguſt Sternberg in vier 
Fällen (drei Fülle Woyda, ein Fall Teichert) des 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
ſchuldig und deshalb zu 2 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, wovon 6 Monate auf die erlittene 
Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen, und 
mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
5 Jahre zu beſtrafen, 
daß die Angeklagte Auguſte Wender der Bei⸗ 
hilfe zum Sittlichkeits⸗Verbrechen in drei Fällen 
ſchuldig und deshalb mit 6 Monaten Gefäagniß, 
wovon zwei Monate auf die Unterſuchungshaft an⸗ 
zurechnen find, zu beſtrafen. 


Weſtend eintraf. in einem Abtheil zweiter Klaſſe von einer 
Dame Geld verlangt und dabei einen Revolverſchuß auf fie 
abgegeben. Als die Dame um Hülfe ſchrie, iſt er in den 
Nebenabtheil gegangen und als er dort cite andere Dame 
figen ſah, ſchnell ausgeſtiegen, auf dem Trittbrett nach der 
Lokomotive zu entlang gegangen und dann abgesprungen. 


Tocales. 


£ Perſonalveründerungen beim Militär im Bereſche 
des 17. Acmeekorps. Hahn, Wizewachtm. im Landw. 
Bezi k Braunsberg sum Et. der Ref. des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 35 befördert; © Petersdorff, St. der Stef. des 
Dui Regts. Nr. 5 und Pretzel, St. der Nej. des 1. Regts., 
zu Overlts. befördert; v» Konowski, Lt. der Jej. des 
Kür.⸗Regts. Nr. 5, zum Overlt. befördert; Goltz, Et. der 
Rei. des Ulau.⸗Regts. Nr. 4, zum Oberlt. befördert; 
Wachsmunb, Vizefeldw. im Landw. ⸗Bezirk Naum- 
burg a. S., zum Et. der Hei. des Inf⸗Regts. Nr. 152 
befördert; Haaſe, Qt. der Fefe des Juf.⸗Regts. Nr. 44, 
zu den Ref.⸗Offtzieren des Juf.⸗Regts. Nr. 153 verſetzt; 
v, Treskow, Vizewachtm. im Landw.⸗Bezirk Polen, zum 
Lt. der Rej. des Ulan.⸗Reats. Nr. 4 befördert; Fiſcher, 
Et. der ei. des Juf.⸗Regts. Nr. 18 (L Bres tau, zum 
Oberlt. befördert; Hierſemenzel, Et. der Hei. des 
Juf.⸗Reats. Nr. 175, zum Oberlt befördert; Ztebm, 
Vizrfeldw. im Landw.⸗Bezirk I. Altona, zum SŁ der Ref. 
des Gren.⸗Regts. Nr. 5 und Kleyſer, Vizefeldw. in 
demſelven Landw. ⸗Bezirk, zum Et. der Reſ. des Juf.⸗Regts. 
Nr. 18 befördert; Bernard, Tt. der Inf. 1. Aufgebots 
des Laudw.⸗Bezirks Thorn, und Eafinid, Et. der Ref. 
des Drag.⸗Regts N., 5 (Graudenz), zu Overlts., Nor d⸗ 
mann, Oberit, der Rei, des Ulan.⸗Rogts. Nr 8 (Graudenz), 
und Brandt, Obevir der Rej. des Drag.⸗Regis. Nr. 11 
(Danzig), zu Rittmeiſtern befördert; Becker, Vizemachtm. 
im Landw. Bezirk Oſterode, zum Et. der Mef, des 1. Leib- 
Huf Reng, Nr. 1, und Schupp, Vizefeldw, im Landw. 
Bezirt Roſtock zum Lt. der Ref. des Fußart.⸗Regts. Nr. 2, 
befördert; Flogertzy Ober eutnant des 2. Aufgebots 
4. Garde-Landw.⸗Regts. (Danzig) mit der Landw.⸗Armee⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt, Müller, Oberit der Auf. 
2. Aufgebos des Landw.⸗Bezirks Deutſch⸗Eylau, der Abſchled 
bewilligt; v Wickede, Lt. im 1. Oſtaſtat. Inf.⸗Rgt. (früher 
Lt. im Jnf.⸗Rgt. Nr. 14 in Graudenz) zum Oyerlt. 
befördert; Wegeli, Oberlt. beim Train⸗Auſſichisperſonal 
des Oſtaſiat. Eypeditionsforps (früher Obertt. beim Train⸗ 
Batl. Kr. 17) ein Patent feines Dienſtgrades verliehen. 

* Perſonalten bei der Verwaltung. Oberregierungs⸗ 
rath Behrendt, Dirigent der Fmanzabthetlung ver Re⸗ 
gierung in Marienwerder, ijt in gleicher Dienſteigenſchaft 
nach Kaſſel verſetzt worden. 

* Ordensverleihung. Dem früheren Gefreiten im 
Hufaren⸗Regt. Nr. 5, fetzigen Arbeiter Hermann Grapenthin 
zu Berlin, tjt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

* Feier des Krönungstages. Das Offizierkorps 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, König 
Friedrich I, beabſichtigt eingedenkt der Ehren, die 
tm durch das preuß ſche Königshaus erwieſen find, 
die 200 jährige Wiederkehr des Krönungstages feſtlich 


zu begehen. Um die nothwendigen Feſt⸗ 
ſetzungen treffen zu können, wünſcht das 
Regiment zu wijfen, wie viele ehemaligen 


Angehörigen des Rig ments fih an der Feſtlichkeit bes 
theiligen wollen. Das Regiment bittet daher alle feine 
ehemaligen Offiziere, Sannätsoffiziere und Reſever⸗ 
offtziere, die un Felde unter feiner Fahne geſtanden 
haben, welche geneigt ſind, einer Einladung 
zum kameradſchaftlichen Beiſammenſein an den Tagen 
vom 17. bis 19. Janauar 1901 zu entſprechen, ihre 
Adreſſen bis zum 28. d. Mts. dem Regiment in Danzig 
einſenden zu wollen. 

* Dauziger Lehrerinnen ⸗ Verein. Die letzte 
Monatsverſammlung fand vor einigen Tagen am 
naturwiſſenchaftlichen Auditorium des Realgymnaſiums 


Gegen die Angeklagte Scheding hat der Gerichts⸗ zu St. Johann, ſtatt, wo Herr Profeſſor Bail dem 


j hof auf Freiſprechung erkannt. 

Die Koſten des Verfahrens ſind den ver: 

urtheilten Angeklagten zur Laſt gelegt. 

Auf Autrag des Staatsanwalts beſchließt der 
Gerichtshof, die Angeklagte Wender aus der Haft 
zu entlaſſen. Der Präſident befiehlt alsdann, den An⸗ 
geklagten Sternberg, der das Urtheil mit einer 
eradezu auffallenden Ruhe entgegennimmt, abzu⸗ 
ügyren, Während der Urtheilsverkündung Hatten 
ſich vor der Anklagebank vier Schutzleute und drei 


Gerichtsdiener poſtirt, die alsdann den Angeklagten 


Sternberg in das Unterſuchungsgefängniß zurückführten. 
ru 


Neues vom Tage. 
Gine wichtige Erfindung. 

J. Berlin, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Polizeipräſidium 
ſteht in Unterhandlungen wegen Ankaufs einer ungarischen 
Erfindung, Es handelt ſich um einen Apparat, durch welchen 
telegraphiſch auf weite Entfernungen Bilder gezeichnet werden 
können. 

bad Eine Haupimaun-Premidre, 

J Berlin, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Im „Deutſchen 
Theater“ ſand geſtern Abend die Erſtaufführung des neueſten 
Dramas von Gerhart Hauptmann „Michael Kram m“, 
ſtatt. Das Stück konnte keinen vollen Erfolg 
erringen. Der erſte und namentlich der dritte Akt 
enttäuſchten. Erſt der Schlußakt des Dramas, welcher eine 
lebendige Seelenmalerei enthält, erſchütterte. In den Beifall 
miſchte ſich allerdings auch das Ziſchen der Unzufriedenen. 

Der Ausſtand der Arbeiter in Genua 
breitet ſich über faft alle Kategorten der Arbeiter aus. Auch 
die Angeſtellten der clektriſchen Straßenbahn haben die Arbeit 
niedergelegt. 
In dem Prozeß der Hamburger 
afſiſtenten 
gegen den Reſchspofiſtskus auf Gehaltsnachzahlung hat das 
Reichsgericht“ das zu Gunſten der Kläger ergangene Urtheil 
des Oberkaudesgerichts zu Hamburg aufgehoben und die 
Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen. 
Dementi. À 

Das auswärts verbreitete Gerücht von einer Erkrankung 
des Großherzogs von Oldenburg wird an maß⸗ 
gebender Stelle als Erfindung bezeichnet. 

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen. 
bei welchem ſich ſchon ſeit längerer Zelt ein Bruch entwickelt 
hatte, erkrantte Dienstag unter Erſcheinungen, die eine 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


Operation erforderlich machten; dieſelbe wurde geſtern Włittag 


ausgeführt, verlief in normaler Weiſe und läßt baldige volle 
Geneſung erwarten. $ 


Der Präſident der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


„Germania“ 
Hugo Wefendond, feiner Zelt Mitglied des Frankfurter 
Parlaments, iſt in New⸗Nork geſtorben. 

{ Schwerer Sturm. 

London, 22. Dec. (Tel.) In ganz England und Norden 
von Irland wüthete Donnerstag Nacht ein heftiger Sturm, 
welcher beſonders in den nördlichen Diſtrikten große Wer: 
heerungen anrichtete. Auf dem Lande wurden die Dächer 
heruntergeriſſen und einige, Häuſer völlig zerstört. In 
Glasgow ſind in Folge des Sturmes 2, in Eatbridge eben⸗ 
falls 2 Perſonen getödtet worden. An der Küſte find zahl⸗ 
reiche Schiffsunfälle vorgekommen. 

i Hochherziges Berinacdhiniji. 

Zeitz, 22. Dec. (Tel) Der verstorbene Rentier Schaede 

vermachte der Stadt 450 000 Mk. zu Wohlfahrtseinrichtungen. 


Verein und ſeinen Gäſten einen höchſt anregenden und 
belehrenden Vortrag über „Bilder aus dem Pflanzen⸗ 
leben“ hielt, den er durch eine Menge jeltener 
Präparate und Zeichnungen anſchaulich und intereſſant 
geſtaltete. Nach Erledigung der Vereinsangelegen⸗ 
heuen wurde von der Vorſitzenden Fräulein Zenker⸗ 
Langfuhr, das Arbeitsprogramm für die Sitzungen 
des nächſten Halbjahres verleſen, welches eine Reihe 
von Probelekilionen über den deutſchen Unterricht in 
der Volksſchule bringen wird. 

* Durchgegangen. Heute Vormittag wurden die 
Pferde des Elgenthümers Karl Binder aus Ziganken⸗ 
berg wahrſcheinlich in Folge des Klingelns der Straßen: 
bahn auf dem Heumarkte ſcheu und gingen mit dem 
Wagen durch. Ein Arbeiter, welcher verſuchen wollte, 
das Geſpann aufzuhalten, wurde zu Boden geriſſen und 
trug Verletzungen an einem Arm und einem Bein 
davon. Schließlich kam ein Pferd zu Falle und nun⸗ 
mehr glückte es, die Pferde zum Stehen zu bringen. 

+ Saugbagger „Huſum“. Um die großen Sand: 
maſſen zu beſeitigen, welche namentlich mit dem 
Sommerhochwaſſer von der Weichſel ausgeworfen 
werden und die Mündung beim neuen Durchſtich zu 
verſanden drohen, find in dieſem Herbſt Verſuche mit 
einem Sangbagger angeſtellt worden. Hierbei kam der 
Stolpmünder Bagger „Huſum“ zur Benutzung, welcher 
eine kräftige doppeltheilige Dampfmaſchine und 
2 getrennte Schrauben beſitzt und im eigenen 
Schiffsraum 160 Kubikmeter ausgebaggerter Sand- 
mafien auf ſehmen und ſelber weiterbefördern 
kann. Mit dem eintretenden Grundeis mußten die 
Arbeiten vor ca. 8 Tagen abgebrochen werden. 
und der „Huſum“ kehrte mit eigener Maſchine in den 
Hafen von Neufahrwaſſer zurück. Von hier ſollte ihn 
der Regierungsdampfer „Erzellenz. Beuſch“ aus 
Kolbergermünde in ſeinen Heimathshafen ſchleppen. 
Der ſtürmiſchen Weſitwinde balber liegt dieſer aber 
bereits mehrere Tage hier im Hafen feſt und wird 
nun mit der Bemannung des Baggers allein zurück⸗ 
kehren, während „Huſum“ bis zum Eintritt günſtigerer 
Witterung im Neufahrwaſſer Hafen verbleibt. 


Voſtauweiſungen an die mobilen Truppen 
in Of Afiem Zur Beförderung an die mobilen Land⸗ 
truppen des Heeres und der Maxine in China find 
vom 1. Jauuar 1901 ab private Feldpoſtanweiſungen 
bis zum Betrage von 100 Mark einſchlielich gegen 
eine Gebühr von 10 Pfennig zugelaſſen. Zu den Feld. 
poſtanweiſungen find Formulare in blauer Farbe zu 
verwenden, die — mit einer Freimarke zu 10 Pfennig 
beklebt — bei den Poſtanſtalten und amtlichen Verkaufs: 
ſtellen für Poſtwerthzeichen von Eude December ab 
zum Betrage der Freimarke verkauft werden. Die 
ee ad deujelben Anforderungen wie bei den 

poſtbriefſendungen emſprechen. Für alle privaten 
Marine⸗Poſtanweiſungen bis zum Betiage von 100 Mark 
einſchlielich an die Beſatzungen der deutſchen 
Kriegsſch ffe in Oſtaſien beträgt von jetzt ab die Gebühr 
für die Dauer des mobilen Verhältniſſes 10 Pfg. Im 
übrigen tritt bezüglich der Marine⸗Poſtanweiſungen au 
die Sch ffsbeſatzungen keinerlei Aenderung ein. Nament⸗ 
lich iſt auch ferner das für den inneren Verkehr ge: 
bräuchliche Formular zu zwa 1 

* Ginb: u das Komtoir der Firn F ap 
Dali © Co. ber ds g-Gafje find in diefer Nacht Diebe 
durch die Fenſter eingedrungen und Gaben die Pulte er- 
brochen, alles durcheinander, geworfen, 23 We Sachen, 
darunter auch 50 Zigarren mitgenommen. Das Geld 
aber, worauf fie es wohl bauntſächlich abgeſezen haben 
werden, fanden fie glücklicherweiſe nich. In einem Pult 
befanden ſich 50 Mark, in einem zweiten 20 Mark. 
Auch am Geldſchrank verſuchten ſich die nüchtlichen 
Einbrecher, dach dar er ihren  „gułtienonnge 
ſtandgehalten. E nige Blutſpuren an den Fenſtern bemeijen, 
daß fic beim Eindrücken der Fenſterſcheiben die Finger 
verletzt haben müſſen. ; 


» Berfonalterändernngen. Bury, Thierarzt in Marg- 
grabowa, iſt zum kommifſariſchen Kreis⸗Thierarzt für die 
Kreis⸗Thierarztſtelle in Berent ernannt worden. — Der 
Kreis⸗Thierarzt Nolte iſt von Berent nach Sagan vers 
ſetzt, — Der Regierungs⸗Superumerar Barndt in Brieſen 
ift zum Kreisſekretär ernannt. 

Stadttheater Repertoire. Montag Nachmittag: 
„Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie.“ Dienstag 
Nachmittag: „Frau Holle und Goldmarie und Pech⸗ 
marie“, Abends: „Aladin oder die Wunderlampe.“ 
Mittwoch Nachmittag: „Frau Holle und Goldmarie und 


und Pechmarie“, Abends: „Im Exil“. Freitag Nach⸗ 
mittag: „Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie“, 
Abends: „Undime. Sonnabend Nachmittag: „Frau 
Holle und Goldmarie und Pechmarie“, Abends: „Aladin“. 


An Stelle der zum 1. Januar eingehenden Zeitſchrift „Die 
Wacht“ ‚toll das nene Verbandsorgan „Der deutsche Sleno⸗ 
graph“ den Mitgliedern gelteſert werden. Der Haushaltungs⸗ 


Hegwer, Kaſſenſührer Herr Krug, 1. Bücherwart Herr 


Sonnabend 


S wa MOZA 8 peat — - 


Danziger Nenefte Nachrichten; 


deckwerk hat daher unter der Schotterbettung noch 
eine ſtarke Lage Thon erhalten, die diefe Bertung von 
dem jandigen Untergrund waſſerdicht abſchließt. Um 
dem Waſſer das Eindringen in das Deckwerk nach 
Möglichteit zu erſchweren, ſind, nachdem ſich das 
Pflaſter auf dem Schotterbett geſetzt hatte, die Pflaſter⸗ 
fugen mit feltem Zementmörtel verſtrichen. Gänzlich 


D. „Tiegenhof“, K 


Tage, am 21. 


zu vermeiden wird das Eindringen des Waſſers Ziebung fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl 
eller junior, Danzig, folgende Gewinne: 
1 à 15000 Mk. auf Nr. 35656. 


allerdings niemals fein, da durch die Witterungs⸗ 
einflüſſe ſich fres Rife in den Pflaſterſugen bilden 


1:3 verlegt, etwa 50 em über dieſer Linie ſetzt ſich an 11 a 500 ME. 
die gepflasterte Böſchung eine kurze Ufermauer aus 
Beton an. Das Profil der Uſermauer fängt oberhalb 


des Pflaſters ebenfalls mit der Steigung 1:3 an, 


9 a 100 Mk, 


Am fünften u 


gethan hatten. . 
* Beſchäftigungszeit in den Weitzhnachts⸗Feier⸗ 


Fleiſchereigewerbe fällt die Beſchäftigungszeit 


Witterung wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen ſind 
angewieſen worden, das Signal hängen zu laſſen. 
* Einlager Schleuſe vom 22. Decir. 


an A. Zedler⸗Danzig. 
* XI. Rothe Kreuz⸗Lotterie. Bei der am vierten 


73533 76032 100617 123502 149585 374176. 
190996 200714 239511 365588 378066, 


1 wegen thätlichen Angriffe. Obdachlos 2. — Gefunden: 
1 Stange Schmiedeeiſen, 5 Schlüffel am Ringe, 1 Schlüſſel 
am rothen Bande, abzuholen aus dem Fundbureau der 


innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Poligels 


22. December. Nr. 3003 


87½ bz. u. Gd, (zuletzt 80), der 3 ½prozentigen auf 83 63. 
u. 6%. (85). Die Notirung eRe "ohne Eingreifen der 
Bauk, lediglich auf Grund der vorliegenden Ordres. 

..0ã6² ͥ ³ AA EZ O EZ TEPEE OOOO 


n Schlacht⸗ und Viehhof. 

Bom 15. December bis 21. December wurden geſchlachtet: 
61 Bullen, 60 Odien, 125 Kühe, 254 Kälber, fa Schafe, 
1182 Schweine, 10 Ziegen, 12 Pferde. Bon auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeſübri: 215 Rinderviertel, 186 Kälber, 
95 Schafe, 6 Ziegen. 200 ganze Schweine, 16 balbe Schweine, 


Stromab: 
abt, Kurreck, von Elbing mit 75 To. Mehl 


December, Nachmitiags fortgeſetzten 


| Pechmarie“, Abends: „Der Trompeter von Säktingen“. werden. Das Pflaſter des neuen Uſerdeckwerks itf : 12 10000 Mk. auf Nr. 5567/1 entral⸗Notirungs⸗e 
Donnerstag Nachmittag: „Frau Holle und Goldmarie über und unter der Mittel⸗Waſſerlinie in der Steigung] 3 à 1000 ME auf Nr. 5403 379040 330876. der Preußiſchen Yanbwirthihattds Kammern. 


auf Nr. 19272 29892 50229 67767 21. December 


Für inländiſches Weireide tit in Mk. ver To, gezahlt worden 
Hafer 


auf Nr. 28034 55234 84861 164586 


Wenen Roggen | Werſte 


nb letzten Ziehungstage fielen noch 


! * Der Gtenographenberein „Belocitad” nahm in] wird dann fteiler und fteiler, bis es in kurzem Bogen, Saut Stettin. | is-is | 198 | 188-106] 15 

6 feiner geſtern im Neſtauran: „Zum Luftdichten“ abgehaltenen am oberen Ende der Mauer, in die Vertikale übergeht. Gewinne: Stolp ao s o 99 3194 [ 122 c 
KB Dezember⸗Sitzung zunächſt 12 neue Mitalieder auf und be⸗ Dies konkave Profil des Ufers iſt gewählt, damit die 1 a 10 000 Mk. auf Nr. 387510. anta RU lek r 1 180-156 122 —125 
| T en bonn dos 4. AE am 26. Januar 1901 im] Wellen fig an der ſenkrechten Wand brechen und 9 à 100 Mk. auf Nr. 3576 3815 96810 98018 110109 Tönigsberg 1. P. GEM 193-124 — . 
en ag sa RO ee Beranfigungs-Ansihuß| zurückfallen und nicht die Uſerdeckung von oben herf 116878 312278 373399 381797. (Ohne Gewähr.) | Htlenftein. . 141—146 | 118—125 | 112-120 | 116-124 
B wur en hinzugew git Fräulein Stangenberg und Herr zerſtören können, wie fie es Bei der älteren beſeſtigtenn * Volizeibericht für den 22. Decbr, Verhaftet: Hreslan 136153 186—143 132150 137—133 
1 Bauen. Ein neuer Kurſus fol Mitte Januar beginnen; . „wie fie es bei der älteren beſeſtigten g Perſonen, darunter 2 wegen Diebftahls, 2 wegen Brand⸗ | Een, . « | 140—150 | 129-- $6 | 129-140 | 128--140 

4 zum Śelter des Kurſus wurde Herr Hegwer gewählt. Uferböſchung von der gleichbleibenden Steigung 1:8 Alma 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Widerſtandes, Jiandere . i414 | 120-120 130 130—185 


tifa . . mE Re — = 
Nach privater Ermittelung: 


755 qr. p, I. | 712 qr. v. 1. | 578 gr. p. I. 660 gr. v. d. 
50 139 143 


4 voranfchlag für 1901 wurde in Ginnahme und Ausgab tagen im Polizeibezirk Danzig. In Blume n⸗ a i I Seri Le ji 

300 Mk. ſeſtgeſetzt. Die Vorſtandswahlen an ae bindereien darf an beiden Feiertagen das Perſonal] KANAL cee en eig e e Stettin Statt. 148 138 150 133 
l Ergebniß: 1. Vorfitzender Herr Lehrer Fedor Krüger, von 629 05 Vormittags und von 11½ Uhr Vormittags berg. © chüffeldamm A Die Empfangsberechtigten werden ee SE 10 150 5 
K 2. Borfigender Herr Lehrer Zuint, Schriftführer Herr bis 2 Uhr Nachmutags beſchäfttgt werden. Im hierdurch aufgefordert, fidy zur Geltendmachung ihrer Rechte Bojen . . . . ten 125 110 3 


Raps: Breslau 378 Mk. 


Bauer,? Bücherwart Herr Pommerencke, uUebungs⸗ in den Mittagsflund daß Gi die Be⸗ Direkt (den. — Berl : 1 gelber Spn: 
E lelter die Tamen š 5 a i A agsflunden meg, fo aß hier nur die De: Direktion zu melden. erloren: Lg paziers Weltmarkt 
A Baner und Hell ig. Zu Diiue "ud Keen CIETA lchäftigung in der Zeit von 61,—9,, Uhr Bormittags | fod. Den abzugeben im Fundbureau der auf Grund heutiger eigener Deyeiden, tn Mare ver Tonne, 
A wurden die herren @ehrer Krüger und Rektor] öuläſſig iſt. Berner ift die Beſchäftigung des Perſonals gt. potia . eiuſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Dien A rowitz' gewählt. . ie Bar a N = IR 985 0 iſeu 5 ge ß e Ar e Anterſchiede. 8 
Familien⸗interſtützungen für Angehörige der an beiden Feiertagen bis 2 Uhr Nachmittags, außerdem sen, 
zu militäriſchen Griedel bungen Ae en Manns mit Theaterarbeiten; in photographilchen An: Schiffe mavvorz. | Decemb e 
fajten des Beurlaubtenſtandes find nach einer Ent⸗ſtal ten nur am zweiten Feiertage während fünf Angekommen: De RUE NEE Ge Bei 
| ſcheidung des Rechnungshofes des deuſchen Reiches Stunden vor 3 Uhr Nachmittags: in Báder: und gings un mit Kohlen. Telegraph, SD, Kayt. Junge, Berlin Weizen 12080 175750 
| für Kinder ber Ehefrau aus früherer Eye nur dann tond itorgewerbe an beiden Feiertagen während von Pillau, ſchieppend: „Unterweſer 4° Rayt. Gramberg, Berlin | Weizen 87 Qop 169,20 168,00 
1 zu zahlen, wenn diefe Kinder ein zu ihrem Lebens⸗ je acht Stunden außer der abendlichen Vorbereitungse] von Königsberg mit Holz nach Papenburg beſtimmt (beide Berlin Weizen 82 Kop. 189/26 160,25 
unterhalte ausreichendes eigenes Vermögen nicht deſitzen. ſtunde im Bäder und der Herſtellung und Austragung | hohen Steganges und Sturmes halber für Notähafen). ba aiia Weizen KA NOA AC 
„ Uferbeſeſtigung am Weichſeldurchſtich bei lelcht verderblicher Waaren im Konditorgewerbe; in „Forſtec, SD. Rapt. Lindner, von Flensburg mit Gütern, Berlin | Roggen . | 162,00] 142,76 
Kidelswalde. An der Einmündung des neugeſchaffenen Bierbrauereien, Eis⸗gabriken unde oburg,“ GD. Rant, Slater, von Koriör leer. „Mala, Berlin Roggen 1480 148,00 
Weichſelarmes in die Oſtſee, da, wo die Ufer des Molkereien mit Arbeiten zur Verſorgung der aor et Johnſen, von Hamburg via Kopenhagen mit Berlin Rongen gb b ir 14600 
k Durchſtichs dem Angriff der Oſtſeewellen noch ausgeſetzt Kunbſchaft mit Bier, Roheis und Molkereiprodukten * Geſegelt: „Activa, SD., Kapt. Peterſen, nach Bremen | New⸗ ore Berlin] Mais | De ember | 46; Cts. | 108,25] 109,60 
| find, +4 gey. Jahr ein en, interejjantes eu 1175 du rer mit Gütern. r ED., W Br, nach Siente pi 
3 und widerſtandsfähiges Uferdeckwerk erbaut worden. j fürs & i Holz. „Mary,“ GD, Kapt. Objolitg, na iga leer. 4 i 5 
Die erſt sa einiger gen in der Steigung 1: 3|an beiden Feieriagen mit Ablieferung beſtellter Arbeit rng “S B., Rapt Saue, Nah Samen mit Minen. WARP ea 15 ee e A ige: 
7 angelegte ältere beſeſtigte Uferböſchung aus Granit: vor dem Hauptaottesdienſte; in Badeanſtalt en, Wiedergeſegelt: „Ascanta,“ GD, Kapt. Albrecht, nach } i ar. der Dang. Neueſte Xenrimien, 
pflaſter auf Schotterbettung Hatte, jo fart ſie auch war, um Gewerbe der Köche, fowie in Wafjer.|Stoinmünde wra ee ee ee trina 8 t 
der Kraft der Wellen nicht widerſtehen tönnen, Beiſverſorgungs⸗ und Gasanfıalten unter den n Ani (dede A 00 e zab Butler A Stationen. Mill Wind. Wetter. Fe: 
| dem Sturm am 25, November und 5. December v. Js. gleichen Borausjegungen und Bedingungen wie an | apt Ko e en hrmaner 32. December. an as 
q ift ein beträchtlicher Theil derſelben zerſtört worden. ſonſtigen Sonn⸗ und Feiertagen; in Zeitungsdruckereien Angekommen: „Dora,“ SD, Kapt. Bremer, von Lübeck 
Je Die Zerſtörung kam dadurch zu Stande, daß das durchf nur am erſten Feiertage bis 6 Uhr Morgens. mit Gütern. 
vs den Anſturm der Wellen in das Ufer hineingepreßte Im Handelsgewerbe iſt am erſten Feiertage nur = 
pe, Waſſer durch das Granitpflaſter und die Schotter [der ſtehende Handel mit Kolonialwaaren, l it 2 
JA petung ie dg den fan e a Aue 10 Blu 1 A k, Zigarren, p dk A Hande und Indu vie. 
2 und ausſpülen konnte. ur tefe Ausſpülungen von 7/,—®9! jr Vormitttags, der ſtehende f BET Ubr. „ear in 
ſinkt das Schotterbett immer tiefer, fo daß das Granit⸗ Handel mit Bad. und Konditorwaaren,, n in; er 1 „ 80/12. 115 Bllſſingen 3 BRW t| heiter 3 
| pflaſter ſchließlich hohl liegt und zuſammenfällt. Dazu Fleiſch und Wurft 5-9), Uhr Vormittags Und] gan. PoetteMctien| SB, | 88 gBu@eriatrrel. Helder 751.5 W heiter Tà 
| fam noch, daß die Uferbefeftigung nur wenig über die 11½—12 Mittags, der ſtehende Mildh handel j North Bam Basię | 89 Dube. „+. % % POD = = të = 
— Mittel⸗Waſſerlinie hervorragte, fo daß bei Hochwaſſer zu denſelben Tagegſtunden und außerdem noch in der] Ständ wer z. l h 28 78 er December | aim | 77 RAAR MW 9| Galbóchedt | 60 
= und ſtarkem Wellenſchlag die Dünung das Uferdeckwerk Zeit von 3½—5½ Nachmittags, der ambulante Fred. Bal. at ileitoſ 107 | 106 ver Märg... % | 7910 — — A. 
auch von oben her zerstören konnte. Das Bor» und Milchhandel bis 9½ Uhr Vormittags und von Sem al Weh R der Mai 78% 70 NW 6 bedeckt 60 
y Zurückgehen der Wellen übt auf das ufer abwechſelnd 81,54, Nachmütags und der Handel mit Fifen „. Kobe u. Dromer zer 269 | pi! März 848 80 Stockholm WSW 6 bedeckt 5,7 
| eine preſſende und ſaugende Wirkung aus. Bei der[Obſt, Backwaaren und iouftigen Lebens Ghica gs 91. Dec., nende 6 Uhr (Kabel⸗Telraramm.) Wiebe W 8 bedeckt 5,9 
. erſten Bewegung wird das Waſſer in den ſandigen [mitteln auf öffentlichen Straßen, ſowie im 20,19 21/18 ? 20 12. 21.13, Haparanda fin bedeckt otl 
RB Untergrund getrieben und lockert denſelben; bei der[ Wandergewerbebetrieb bis 9% Uhr Vor⸗[ Selten . ..| a j) der Februar 72 f T31" 3 heiter 5,9 
0 zweiten Bewegung wird dieſer gelockerte, ſchlammige] mittags gestattet. Für den zweiten Feiertag gelten am ee SE A bele Wonter . 64696 6.827 Aa er 
sA) Boden aus dem Ufer herausgeriſſen. Die letztere ift|die Beſtimmungen für das Handelsgewerbe anf eum 24. und m. December bleibt die ameritanifge Börfe K moa 
KŻ. am verderblichſten, namentlich weun viele Hohlräume | gewöhnlichen Sonntagen. geſchloſſen. RW . Rügenwaloermünde | 755.9 7 wolkig 
. in der Uferbeſeſtigung vorhanden find. Die Wirkung In induſtriellen Betrieben iſt die Bef 3 Neufahrwaſſer 754,0 | ® 7 | Beiter 
p" iſt im Prinzip dieſelbe, wie die des Kolbens einer] ſchäftigung von Geſellen, Gehilfen, Lehrlingen und Reichsbank. Der Zentral⸗Ausſchuß war auf geſtern[ Memel i 750 2 bedeckt 
HFiandſpritze, der abwechſelnd vorwärts gedrückt und] Arbeitern im Allgemeinen nicht geſtattet, auch die von] Vormittag zu regelmäßiger Mongteſitzung gujamunenkecufen | Mu 1 
R zurückgezogen wird. Wird die Spitze einer] dem Landesrath für gewiſſe Gewerbebetriebe fejtgejegten | worden. Präfident Dr. Koch erklärte, es laſſe ſich bereits fin 
* ſolchen in Schlamm geſteckt, fo ſtürzt beim] Ausnahmebeſtimmungen haben zum größten Theile überfeben, . daß die Anſprüche an die U ŁA zum ı SW 3 
"AB Zurückziehen des Kolbens, infolge der Luftver⸗ keine Geltung. In allen Betrieben mit regelmäßiger Jahresſchluß einen fehe bedeutenden Umfang annehmen, 7 S 2 
. Ą A SZ 15 ic? k Ar mie: doch werde eine Erhöhung des Bankdiskonts vorausſichtlich Breslau 763,9 fein 
29 dünnung, Schlamm in den Hohlraum der Spritze] Tage und Nachtſchicht find Arbeiten jeder Art zuläſſig nicht erſolgen. Es tit hierbei darauf aufmerkſam zu machen, | M 188 oh 6 ti 
| hinein. Will man verhüten, daß Schlamm in den|bis 6 Uhr Morgens des eriten Feiertages, wenn der daß die Bank diesmal mit einem Satze von B Procent aus⸗ 1 (Man 764, SW 4 Regen 
= y Hohlraum eindringt, jo muß man einfach die Deffnung f gange Betrieb alsdann ununterbrochen 48 Stunden, kommt, während im Jahre 1898 um diefe Zeit der Discont Karlsruhe 765,8 SW 4 Regen 6,5 
f der Spritze werjdlichen. Auf das Uferdeckwerk an:|aljo bis zum dritten Feiertage Morgens 6 Uhr ruht, 6 und im Jahre 1809 7 Prozent betrug. Ueber die Ver⸗ München 767,8 W 5 | heiter 20 
gewandt heißt das: Man muß die Hohlräume, bie nun fuder von 6 Uhr Abends des zweiten Feiertagds an, hältuiffe des Pianbbriefmarkres äußerte ſich, entgegen einer Wettervorausſage: 


ziemlich vielfach verbreiteten Annahme, der Präſident nicht. 
Der Inhaber der Firma Anhalt & Wagener Nachf., General⸗ 
Konſul Kommerzienrath Schmidt, hat, wie mitgetheilt wurde, 
ſein Amt als ſtellvertretendes Mitglied des Ausſchuſſes 
niedergelegt. Es wurden Anleihen der Städte Bingen, Halle 
und Harburg für beleihbar erklärt. 7 
Pommerſche Hyvotheken⸗Pfandbrieſe wurden geſtern 
wieder notirt. Der Kurs der 4orozentigen ſtellte ſich auf 
Te, Die Beſtellung ſpricht die Verpflichtung des Beſtellers 
aus, für jeden auf die Speicherbahn überführten 
Wagen 70 Pfennig an die Korporationskaſſe zu 
entrichten. 
d. Für jedes Viereck ſind auf das Kalenderjahr 10 Mark 
im Voraus zu bezahlen. ; 
Danzig, den 19. December 1900. (1158 


Das Vorſteher⸗Amt der 


Zwangsverſteigerung. 


wenn der ganze Betrieb während der vorhergehenden 
48 Stunden, alfo vom 24. d. Mid, Abends 6 Uhr an 
ununterbrochen geruht hat. i € 
„Sturmwarnung. Nach einem geſtern Nachmittag 
47, Uhr aufgegebenen Telegramm der See warte in 
Hamburg macht ein ſehr tiefes Minimum in Norwegen, 
bie Foridauer und die Ausbreitung der unruhigen 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Börſenordnung vom 24. December 
1806 machen wir hierdurch in Betreff der Börſenbeiträge für 
das Jahr 1901 Folgendes bekannt: 

1. Selbſtſtändigen hieſigen Kaufleuten und Gewerbe ⸗ 
treibenden iſt der Beſuch der Börſe nur gegen Löſung 
einer Vörſenkarte geſtattet; eine Ausnahme hiervon 
machen diejenigen, welche bas Recht des Börſenbeſuches 
auf Lebenszeit erworben haben. 


einmal im Pflaſter und Schotterbett nicht zu vermeiden 
find, von dem fandigen Untergrund durch eine waſſer⸗ 
undurchlüſſige, widerſtandsfähige Schicht trennen, fo 
daß die ſaugende Wirkung der zurücktretenden Wellen 
den unter dem Schotter befindlichen Boden nicht 
zu erreichen und mit ſich zu reißen vermag. 
Das nach dem Sturm jetzt neu hergeſtellte Ufer⸗ 


Ein Maximum über 768 mm bedeckt Südeuropa, während 
ein Mimmum unter 725 mm über dem bottniſchen Meer⸗ 
buſen lagert. In Deutſchland iſt das Wetter mild und ver⸗ 
änderlich. } 

Mildes Wetter mit ſtellenweiſem Regen ift wahr: 


ſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


familien-Nachrichten. 


Voll das ihm v 
entgegengebrachte Vertrauen und 
| p Ut von ſtets gleichmäßig guter 
AR Qualität. In Originalfläſchen von 
25 Pfg. an. Leere Fläſchchen werden billigft nachgefüllt. (874 
Gustav Seiltz, Inh. Paul Seiltz, Hundegaſſe 21, 
? Kolonialwaaren⸗ und Delilateſſen⸗Geſchäft. 
Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders beliebt! 
j 220000000000000002000900000900090090002 


Danksagung. 
Für die vielen Kranz⸗ 
und Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meiner innig 
geliebten Frau, unſerer 
theuren, uns unvergeßlichen 
Mutter, jagen allen Ber: 


Kaufmannſchaft. 


2 f Die Börfenkarte koſtet auf das Jahr: Mona i de ich 
i 155 5 $ n den 24. b. Mts., Mittags 12 Uhr werde adj 
2 Weingroßhandlung ' 2 a. für die Mitglieder unſerer Korporaton M 36,00 in Neufahrwaſſer am Haufe Wilhelmstraße — Ecke der Berau, rl nu 
2 P J A k & 0 N hf 2 b. für Kaufleute, welche nicht Mitglieder unſerer TI Kl. Straße — ein Bangerüſt und 2 Oelgemälde öffentlich Herrn Plediger Schmidt 
58 8 E. 7 70 e 0. ać * © Korporation find . . e e e e e e a «a A 78,00 | meiſtbietend gegen Baarzabluną verfteigern. liic bie troſtreichen Morte 
p » 27 © c. für gewerbetreibende Nichtkaufleute - AM 36,00 Mühtast, Gerichte vollzieher. am Grabe, meinen tiefge⸗ } 
| b Hundananan 127. : Wenn der Börſeubeſuch erft in der zweiten Hälfte des ' fühlteſten Dant | 
„Eg > e | Z Jahres beginnt, 8 fh der Beitrag auf zwei Bekauntma chung. D RE 22 Decbr. 1900 
<A s -i e i A . zig / d. 22. . . 
4 $ Pa. Holländer Auſtern, $ 3 1 e e Korporation. welche In unſer Geſellſchafts regiſter ift heute bei Nr. 739 betreffend o add k 
3 4 allererſte Qualität, 10 Stück Mk. 1.50. 2 SWR 327 (i ATi Kerri be bis Eud dieſes Firma „J. Loewenstein“ in Danzig eingetragen, daß der F. Swienke 
É 2 Ferner: 3 3 Bahre enge, ZA fe bie Börse nicht beſachen aufmann Leopold Levy aus dem ine e nebſt Kindern. 
| * ) ; j ; i ellſchafte = 
$ zu den Weihnachistagen und Sylvester $| malen lafen wię in ben erten oden, . . girma | mm 
Br 2 W 2 d 8 2 t p Jahres gegen die Börſenkarte für 1801 die Beiträge ſortgelüßet wied I 
"Xe 2 Seine ; un piri uosen, 2 9. n nicht korporirten Kaufleute, welche die Domnächſt ift in unſer Handels regiſter Abtheilung A unter ſtarb nach 4:wöchenilichem 
* 2 ſowie ff. Punſchextrakt Börſe beſuchen wollen, haben die Ausfertigung einer Nr. 253 die Firma J. Loewenstein in AC a N 1 0 chweremeldenmein innig 
| 2 zu billigen Preiſen. 96 1 : Börſenkarte brieflich oder auf unſerem Amtszimmer durch Inhaber a Kaufmann Jacob Loewenstein ebenda i 57 geliebter Mann unſer guter 
| 2 a en ® Eintragung in die Hs liegende Liſte zu beantragen und ie EF 18. Dezember 1900 Vater, Sohn und Bruder 
BE 2 Zimmer für Gesellschaften. 2 ace Börſenkarte alsdann ungeſäumt ein- Königlich es Amtsgericht 10 der e 
MR ® CY 3 R mr 3 e? u 
* 2 4. Will ein hier nicht anfäſſiger Kaufmann oder Gewerbe⸗ i faſt 36 Jahre alt. 
| Br R > 5 5 A śęeibenbet im Laufe eines Monats mehr als dreimal $ Diefed ui tiefbetrübt 
WH 6D„! BUGI ud BAG AA PACAN ER die Börſe beſuchen, fo hat er emweder eine Tageskarte p. z. j „ch der Ian im Namen der Hinter⸗ 
(sy V t F , k zum Preiſe von 0,50 Mark oder eine Monatskarte zum In unſerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen OCT | bliebenen 
A ; orirae Fran Preiſe von 6.00 Mart au J Pooh s nadjftebenden Bienen: MACIE Danzig, 22. Decbr. 1900. 
* : LER | 5. Der Börſenkaſtellan hat gemeſſene Weiſung, ſtreng a) Nr ouis ig 
5 „Grundwahrheiten der Religion darauf AUETA daß nur ſolchen Perſonen, welche zum b) Nr. 954 N. F. Angerer in Danzig, u Bag ern 
5 findet nicht Donnerstag, den 27., (4186 Börſenbeſuch berechtigt, ſind, während der Börſenzeit der e) Nr. A Otto Schwartz in Danzig, widza So Kindern. 
p ſondern Sonntag, den 30., ſtatt. Aufenthalt in der Börje geſtattet wird. dh) Nr. 1573 P. w. Rembowski in Danzig (1158 Die Beenden ei 
"RES DAY. s i EO 6 Für das Ausſtellen von Waarenproben in ber eingetragen worden. ’ kan UOR 
* JJC. Börſe gelten folgende Beſtimmungenn: Danzig, den 18. December 1900. on 2 dół. En s 
IAB = z Ry A a. Die Proben dürfen nur durch Mitglieder unſerer Königliches Amtsgericht X. vom Traue 1 , 1 
AE AR di E 2 ; Aae e auf den dazu beſtimmten Tiſchen aus- i 2 eee 
a M eſtellt werden. = A 4 | ý 5 I. 
a Früh A a. kun ie Hähne krähen, i b. Bie Schüſſelvierecke müſſen auf den bei uns erhält⸗ wangsverſtei erung. : ; 
R mußte man früh en, um min Hefe den Feſt⸗ lichen Formularen beſtellt werden. Den Beſtellern Im Wege der Zzwangsvollſtreckung ſog das in Langfuhr, 
wa kuchen zu backen. Heute ee ik Dr. Oetkers’s | wird diejenige Zahl von Schüſſelvierecken zugetheilt, Eſch Raj 4 RT im W aha che von Langfuhr Blatt 420 
AB 1 der i wise: Folge dieſer 9 i welche ihrem Geſchäftsbetrieb im verfloſſenen Jahre ne Zeit der CNG gung des Verſteigerungsvermerkes auf e ° 
a | Bl. sk entjpridt. 2 5 des Bi ifters Peter Wagner in Sang: Familie- Aml (l 
Er 2222 ͤ TTT Einſpruch gegen dieſe Feſtſetzung ift ſpäteſtens jut Wea ol Gebäude Grundes, eingetragen im Ein ( 
„PAM Ich beadſichlige, das bekannte Etabliſſenem 1105 am 15. Januar 1901 bei uns mit Begründung an⸗ pu ch Art. 542 Nr. 615 mit 2124 Ar und 3518 „4, Nutzungs- j mę 
L | e i > Skö f un nart En eh n bunch uns geschehene gen | Port am 14. Fannar 1901 Vormittagð 10%, hr buch he richte 
bi, z i auf erhobenen Einſpr urch uns geſchehene eft e i der Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Nanni Naclır 
p” Dreiſ wein Up E ſetzung der Zahl ift endgültig und der danach fih Fin ‚nmmergeigncte Gende an MER A par W Danziger Tenesle Nachrie en 
0 voin 1. Januar m. S. | ad ier lean et alerce auf. bi dł gehänlige edie [la Uebe im Becheigerunssiermine [pie weiteſte Ver⸗ 
| Ą 1 i | f f ; abe von n melden 2 
i $ ; Münſche der Beſteller nach Möglichkeit Rückſicht ges uud Wenn dee Seeger dende ec, glaubhaft 40 w breitung. 2 f 
RE 11 ver 6 j E Nn. ; nommen werden. Die Zutheilung erfolgt vom Danzig den 20. November 1900. (19189 zer i 
% R x | ; 27. December d. 38. ab und die Beſtellungen Köni liches Amtsgericht Abtheilung 11. «PM 
iM $ Ragere Auskunft ertheilt Herr Rittergutsbeſ. Gurra in Matzkau. find bis dahin einzureichen. 8 
* 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied 
geſtern Abend plötzlich am Herzſchlage mein innigſt 
geliebter Mann, unſer guter, ſorgſamer Vater, Bruder 

und Schwiegerſohn, der Hofbeſitzer ; 


Friedrich Lange 
7 im faft vollendeten 52. Lebensjahre. ~ 
i Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bitsend,. tief: 
betrübt an 
Klein Plehnendorf, den 22. December 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hi 


Sonnabend 


Enem 


=A 250 M 
echt golden. | techt goldene 


J. Brillant, 


J. Brillant. 


mit feurigem 


Doubló mit 
Garantie der | Garantie der | eleg. Schieber 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Im Leben nie wieder! 


i jie uns vom Weihnachts-Engros-Geschäft übrig gebliebenen 
einzelnen Bijouterien, Wecker und Regulateure versenden 
wir jetzt die letzte Woche vor dem Fest direkt an Private 
zu Original-Engrospreisen. Wir machen auf die nie wieder- $ 
j kehrende Kaufgelegenheit speziell aufmerksam, indem $ 
B jedes Stück Detail den doppelten Werth repräsentirt. 


m m u 
290 M 2.50 A 2.50 hä 


(1180 


2 echt gol- 1 Broche. f. 


1 Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. De⸗ 2 Ilerren- oder | Cravatten- dene Ohr- 5 : 
RÓ cember, Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. Barbara- Damen- Ring Nadel ringe mit Te an N 
Kirchhof ftatt. mit feur. | mit feurigem | feurigem OUR. 


J. Brillant. J. Brillant. 


4 2 A 250 4 250 «250 | 
tArmband, f. iHerrenkette, | 1Damenkette, | 1 Damen-Hals- $ 
Gold- Doubis ff. Geld. ak. Gold- | kette, lang, | 


Double mit | mod „mit sehr 


29. December. 


nger 


Hochſtrieß, im Bartsch'ſchen 
Hauſe, a. d. Chauſſ. u. Goldkrug, 
mehr. Wohn, Kch., Stb., Cab., Kll., 
Bd., St. ſof.zu um. Näh. daf. (6673b 


Stube, Küche, ſofort zu verm. 
St. Michaelsweg 7 Witt. (66726 
Neufayrwaſſer, freundl.,geſunde 
bequeme Wohnung v. 3 Simm., 
guter Küche, Keller, Stall, Hof u. 
Vorgärich. p. 1. April 1901z. verm. 
N. Kleine Straße ls „1 Tr. (68615 
Kl. Stube mitNebengel. v. 1. Jan. 
z. verm Näh. Steindamm? (6657 


: 1 : z 
Oliva, Zndolfinetweg 12, 
dicht am Walde gelegen, find 
Wohnungen von 4 50.2 Zimm, 
Veranda, Küche, Waſſerlt.Gart., 
Stall, Kell. an ruhige Einwohn., 
nom 1. April od. fr. zu vm. (645 1b 


Große Wohnung, 

5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 


Nandorube. 21. Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebft reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11— 3, Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Sand: 


ad Hundegaße 9 herrſchaftliche 


dritte Etage, 


Wohn, Zimm., gr. Entr., Bade⸗ 
ſtube, fämmtl. Zubehör, Zentral⸗ 
heiz., elektr. Licht im Entree und 
Hausflur, per 1. April zu verm 
Wohn. 1200, Heizung vp. 300 A 
Beſicht. 11—1. Näh. 1 Tr. (66320 
Hakelwerk 5, Stube, Kabinet u. 
Küche für 23 4 zu verm. (6566b 


Bräſen, Villa Eugenia, 
iſt die halbe 2 Gtage aus 3 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


Oliva, Roſengaſſe 18, find 
Wohnungen von 3 Stuben, all. 
Zubehör, Waſſerleit. u. Kanaliſ., 
Eintr. in d. Gart. u. Laube von 
gleich zu urm.. Näh. bai. (66386 


Vorsetzunos halber 


ift die in Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 17, part. links, gelegene, 
ſehr ſchöne Wohnung von 
3 Stuben, Entree, Küche, Ve⸗ 
randa, Keller, Stall u. ſ. w. 
von ſofort zu vermieth. (1091 
Schidlitz, Weinbergſtr. 36 iſt eine 
irdi. Wohnung zu vermieth. Zu 
erfragen 1 Tr. b. Wirth. (687 9b 


Kl. Bäckerg. Wohn.. 1. Jan. zuvm. f 


Zu erfr. Eimermacherh.2, Th. 18. 


Langfuhr, 20. Dec. 1900. 


Hauptmann a. D. Schenck 
| nebft Frau und Kinbern. m 


e E 


— 


Cognac, Rum, Rothwein, Mosel 

ſowie Cigarren. 
Schlichting, 

Auktiongior u. vereid Tarator, 


2. Auktion mit altem Baumaterial 


auf dem Holm bei Danzig. 
Donnerstag, den 3. Fannar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vom Abbruch der Wirthſchaftsgebäude auf dem Holm 
folgende Materialien an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 


10000 Dachpfannen, 
100 cbm Ziegelbeton, 
1000 Schock Dachrohr, 1 gr. Partie Balken, 10 m || 


50 ebm Pflaſterſteine, 


lang, 10 X 12% und 5X 10%, Kreuzhölzer, Latten, 
Dielen, Bohlen und Brennholz. ` wi 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 11168 
A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009 


Auktion Matteubuden 33. 
Montag, den 24. Dee. er., 

Worm. 10 Uhr werde ich das 

ſelbſt in meiner Pfandkamnier 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung: 11 

J eſchen pol. Schreibtiſch, 1 do. 
Speiſeſchrank, 1 gold. Anker⸗ 
uhr, eine dreimarmige, bronz. 
| kla 3Reſtaurations⸗ 
tiſche 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher 

Danzig, Altſt. Graben. 


Auktion 
ll. Petershagen 1282 


Am Montag, d 24. Dezbr. d.JS., 
Vormittags Ii Uhr werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (1192 

2 Inſtrumente, 1 Harınoıium, 

3 Dutzend Reftautationstiide, 

12 Dyd. Reſtaurationsſtühle, 

3 Did. Gartentiſche, 6 Dyd. 

Gartenftiibie, 1 Orcheſter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver: 
ſteigern. ) 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Breitgasse 14. 


Montag, 24. Dezbr. d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde uch 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

32 div. Nippesſachen, 1Teppich, 

1 Syphakiſſen, 4 Nonſolen mit 

Figuren, 4 Wandteller, Leron: 

leuchter, 1 Zigarrenſpindchen, 

1 Bürſtenhalter, 1 Zeitungs⸗ 

mappe, 1Nachtleuchter, I Spiel⸗ 

figur, 1Paneelbrett m. 2 Seidel 

und 5 Biergläſer (1191 
öffentlich meiſbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


=] 
= 


— 


Auktion in Zoppot. 
Montag, 24. Decemb. er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich hierſelbſt in meinem&ejchäfts« 
lokale, Schäferſtraße Nr. 4: 
1 Mufifautomat (Polyphon) 
mit 30 Notenſcheiben 
und demnächſt, Vormittags 
11 uhr Pommerſcheſtraße 35: 

1, Centner Bindfaden, 

1, Centner Holzlack, 

3 Rollen Fliegengaze. 

1 Rolle Siebgaze 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern í (1174 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


2 Gr. Wolmebergaffe 
© z 


Fortſetzung au Seite 11. 
zur 


82 Staketen-Latten 


ver⸗ 

kauf. Schwarz. Weg, G. Schrock. 

Ein altes Fahrrad iſt billig 

zu verkaufen Töpfergaſſe 15, im 
Geſchäft, Domanowski. 


5006066 |G6666005000% 


Peize 


für 
Damen und Herren 
in größter Auswahl 


vorräthig. 


Aufertigung nach Maaß $ 
in befannt vorzüglicher $ 
Ausſührungunter voler 8 

Garantie, 


Grosses laser 


fämmtlicher 


Bezugſtoffe 


und 


Pelzarten. 


Hat l 


(32 & 


<0090020038225028008589398 


0068000089389560500900868590680:00098003993000080:0563090309830369Q0 


cee00036888820268068000883988880 


0000000000059003060 — 


Kaufgesuche 
Ein beſſ. gut erh. Winterüberz. 
für mittl kräft. Perſon zu kauf. 
geſucht. Off. mit Preis u. Z 137. 
Ein gut erhaltener Glasipind 
wird gekauft. Halzgaſſe 16, 2 r. 


Suche ein 


mit 36—40 Umgängen 


fofort zu kaufen, 


30000 Mauerſteine, 


Offerten mit Preisangabe u. 
„Z 57 an die Expebition d. Bl. 


Kuckuck und I Reguiateur, 


M reich go- 


Wachtel, schr | Nussbaum 
60 em, 
schnitztes dunkelbraun 
Gehäuse. polirt. 


1 Regnlatenr, 
14 Tage 

Schlagwerk, 
Nussb. pol. 


1 Regulateur, 
14 Tage 
Schlagwerk, 
90 em, Nussb. 


ky 


Versand 


am ER ele es, 

gut erhaltenes | s 
Repositorium 

nebst Ladentisch 


wird fofort für alt zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis unt. 
2163 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Wünſche ein gut erhaltenes 
Pianino 
zu kaufen. Offerten unter C. A. 
poſtlagernd Carthaus Wpr. (1142 


Gangbare Schmiede nebſt 
ohnung von ſogleich od. ſpäter 
zu verp. Werkzeug vorhanden 
Marienburg, Ziegelgaſſe 1. 


Von ſofort ober ipäter judje 
eine Gaſtwirthſchaft zu nacht. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 
NA. Paran Wyr. poſtl.(6482b 
Grundsiieks Verkekr. 

|_ Verkauf. 548 

Ans und Verkauf 

städl, und lindi, Grundbesitz 
beleihnns von Irpelheken 


und ) 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt (65756 


Friedrich Basner, 


Hunbegaſſe 63, 1 Treppe. 
Beabſtchtige mein 


Reſtaurant 


mit Saal, Fremdenzimmern, 
Ausſpannung und Garten zu 
verkaufen. (1129 


Oskar Walfirom, 
Schlochan W. Ar. 


Ulmenweg No. 5 

iſt das frühere Fäbrikarundſtück 
(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) 
uebit großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus (4Wohnungen) Stallungen 
u Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 2806467 


ih $ i U n * * 75 AA 
Lin estanrations-hrundslück 
mit ca. 4½ ha Land, Kreis 
Danzig belegen, ift bei 5000 „m 
Anzahlung fo'ort zu verkaufen. 


Reſtauratious⸗ 
Grund ſtücke 


verkauft und verpachtet A. Atel- 


höfer; Mattenbuden 24, 1 Tr.! 


Ad 4 10 u. 12 4 15. 


BA 65 cm polirt. |. Schlagwerk. 
fe beeile sich, so schnell wie möglich zu bestellen, 
M Wag” so lange der Vorrath reicht, denn seit 

Menschen gedenken war eine solch günstige Gelegenheit 
noch nicht da und wird auch nie wieder vorkommen. 
zollfrei ins Haus gestellt gegen Voraussendung $ 
oder Nach; alıme des Betrages durch das í 
Uhren-Engros-Haus S. Kommen & Co., Basel 82 (Schweiz) 
(Nicht-Konvenirendes'wird bereitwilligst zurückgenommen). gi 


1 Mein Branereiormdstück 


Geſucht vom 1. April Wohnung 


(Offert. u. % 150 an die Exped. z 


(-dvpiiinic, Rogonerki 


Statt jeder besonderen Meldung. J. Brillant, | Haltbarkeit. Haltbarkeit, | und Garantie. 
Am 20. d M., 8½ Ugr Abends verſtarb nach längerem f ＋ Tu. 2 A 2.50 4 22— A250 P 
ſchwerem Seiden meine liebe Frau unſere unvergeßliche 1 Nickelkette 1 Weissmetall tWecker-Uhr, | 1Babywecker | 
[Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und in den aller- | schwere garantirt | grosze Façon, jj 
Tante 1 | letzten AIC vasanai ' Neat i 
; modernsten etto, ehend und | lencht., vorz: $ 
f Fran Emilie Horn ach. Gr unow Mustern, sehr elegant. E on regulirt. 
im 76. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten — — — — — 
Oliva, den 21. December 1900 dh Bu „Ała 3.— A 350 A dm N 
r u W y 1 Kalender- Radauweeker Kronen- Weckerstand 
Die trauernden Hinterbliebenen. Wecker, vorz. beliebter Wecker, ver- uhr, 4eckig, W 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, M gehend, mit | Wecker mit | nickelt oder | ff. verniekelt 
von der Leichenhalle des Evangel. Kirchhofs ſtatt. | selbstthitig. 2 sehr lauten | kupfer, sehr | mit Bronze- 
: giii IS Kalender. Glocken, lange week. | Verzierung. jg 
Ba 2.— M 3.50 A 5.— M Dm 
1 Wanduhr, ff. IWanduhr, Ia. IWandubt mit | Rem.-Tasch.- p 
eee A geschnitzt m. | Schiagwerk, Schlagwerk Uhr, Nick., vz. 
Heute Abend gegen 8 Uhr ei: | Gewicht und | bemalt mit | und reichge- | gehend, 36st. 
entſchlief fanft nach kurzem, ER Pendel. Landschaften schn. Vogel. | eleg. Fagon. | 
ſchwerem Leiden unſere MJ- che . 4 6— «615 A Su. 10 | «15 u. 18 
kleine, liebe Dorothee A A uktion | Musikwocker | Musikwecker | Kuckucksuhr Kuckucksuhr 
im Alter von 7 Jahren M Nenfabtwafi Gadyctfte 45. in 4eck., eleg, in 4öck., eleg. | allo ½ Std. mit reich ge- 
8 Monaten am Scharlach Montag, den 24. December, Kasten 1Stck. | Kasten2Stck, | laut Kucknęk | schnitztem 
fieber. Dieſes zeigen tief Vormitt. 10 Uhr, gegen baare spielend. spielend. rufend. Jagdstiick. $ 
betrübt an Zahlung mit circa 500 Flaſchen «4 20 u. 25 A 4,50 4650 Ü S5 | 


1 Begulateur, 
ff. Nussbaum- W 
kaston sehr 


1 Rognlatenr, 
eleg. Nuss» 
baum 65 em | 


mit Schlag- reich ge- 
werk. sehn. m. Musik Fi 

ad 20.— 
1 Begulateur, 1 Regulateur, K 
115 em, sehr 120 em 
reich, Prachtstück, 
14 Tage 14 Tage 


Schlagwerk. k 


AGE 


ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz, ſowie 
Beleihung von Sppotheken und 
Beſchaffung von Baugeldern 
nermittelt August Adelhófer, 
Mattenbuden 24, 1 Treppe. 

Grundſtücks Verkauf. 
Durch Vermittelung des 
Herrn A. Adelhoefer, Matten⸗ 
buden 24, habe mein Grundſtück 
Paradiesgaſſe Lan Herrukrüger 
gut für 80 000 . verkauft. 
Noege. 


mit Gaſtwirthſchaft pp. iſt 
billig zu verkaufen (1178 


C. A. Böhm in Puig. 


Habe gut verzinsliche Grund 
Robert] 


ſtücke zu verkaufen. 
Philipp, Hypotheken ⸗Bank⸗ 
Geſchäft, Frauengaſſe 4, 1. 


v. 2 Stub Entro h. Küche u Zub, 


Graben od. in der Nähe. Oſſert. 


Wohnung von 3 Zimmern, heller 


Küche, Zubehör und kl. Gärtchen 
im Preiſe bis zu 350 % zum 


1. April geſucht. Off. unter 2152. 
Körl. Beamtenfamſch. Vrörwhn. 
2 Zim. , eu. n. Cb. u. r. 3b., 1.2 Trg. 
1. Apr. 1901. Pr. 450.4 Off. u 215%. 


Set 
MA Wohnung [FB 


von 5 geräumigen Zimmern, 
Bad, Mädchenſtube ze, in Lang- 


fuhr. Offerten mit Preisangabe] 


unt. 2158 a. d. Exp. d. Bl. (669 b 
Eine Wohnung, Stub evtl. Cab., 
Kch., Zub. in gut. Hanie zu Nen⸗ 


jahr geſucht. Nähe Breitgajje. | W 


Off. unt. Z 161 an die Exp. d. Bl. 


mer Gesuche 
3 Damen von außerhalb, 
über im Geſchäft w. ein Kabinet 
zu miethen. Offert u. 2 143 Exp. 


— — — — ae. 


Möblirtes immer, 


komfortabel, peinlich 


f 3 ſauber, 
ſeparater Eingang, 


möglichſt 


parterre, Gegend Pfeſſerſtadt. Bi 


per 1. Januar geſucht. Offert. 
unter Z 144 an die Exped. 
a Möblirtes Zimmer, 
womöglich mit Peuſion wird u. 
einem jung, Lehrer in Altſchott⸗ 
land oder Stadtgebiet geſucht. 
Off. u. 2 148 an die Ex 


. i 


DONA 


Suche paſſ. Part.⸗Gelegenht. zu 


| 
| 


* Centralheizung, v. Buben, verſetzungsh. ſof. g. ſpäter 
500 u. 250,— Wohnung v. 3.2 Zimmern, Zub. Mottlauerg. p. 


500, 8 Zimmer, Zub., Langfur, Hermannsböferweg 17. 
$ 900,— u. 1300 Wün v 5u.68 Zb ſof. Faulgr. N. H. Seig. 12 13. 


v. ält. alleinſt. Dame mbeji Haufe 
nicht üb. 2 Tr., Poggenpf., Vorſt. 


mit Preisang. unt Elal an d Exp. 


Tags 8 


p. d. Bl. 


Emaus Nr. 7 eine kl. Wohnung 


wirthſchaftskammer. (670 
zum 1. Januar zu vermiethen. 


3 Zimmer, Kabinet, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, foort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Tryp. (565 
In dem Neubau 


1 den Aan des Alan 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 2, 3, 4 und 
5 Zimmern in eleganter Ausſtatiung mit Bad, Erker, Balkons, 
Gas und reichlichem Zubehör 18815 


per April 1901 zu vermielhen, 


Riechert ui Bühring, 


Faulgraben Nr. 6 7. 


Wohnung zum 1. Januar zu 
verm Zu erfragen parterre hint. 


Haus- u, Grundbeſitzer⸗Verein 


zu Danzig. p 
; (16719 
Liſte der Wohunngg-Mnzeigen, 


b welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im k 
i Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


RY A 
ją 2000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Zimne, Bad, Perſonenaufzug, 


Holzm. 15, Dominiksw. Ecke. Näh. daſ. i. Lad. b Werner. 


1250 u. 1450, Wohn. v. 5 u. 6 Zim., Bad, Gart. m. Laube, 
i reichl. Zub. Langf. Brunshdier Weg 43. Näh. 2. Etg. 
M 1200,— 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 23. i 
M 1500,— 6 Zimm., Bad, r.3b.jof.m. Gartenben. Sandgrube 23. 
Mm 700— 2.5, Entr., Kch., Zub. z. 1.Oct.Langgaſſess, Saaletage. 
1300,— 68., gr. Entr., Bad, Zub Vorſt. Grab. 54. N. b. Wirth, p. 
4 400-450 3 gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2. 

850—950 5 Zim. Cb. a. W. Bad, Zb. Bopp. Seeſtr. 44,a. Markt. 


M 700,— 1 Saal, 3 Zm., Zub. (oj. Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 


800,— 43. B., Zub. ſof. Hundegaſſe 100. Näh. 1. Er. b. r Mietz. | 
M 1400,— 6 3, Bad, Mochſt., Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
500,— 43. Entr K., Ver., Zb. of Lgf., Mühlw.1.] N. Quabius, | 
600, — 43. Entr., K., Gt., Zb. ſof. Sgf.,Mühlw. 1.“ Langfuhr, 

600,— 43, Ent., K., Gt., Zb. ſof. Lgf., Ulmenw. 13.) Mühlenw. 1. 
1600,— Wohn. v.“ Zim., Bd., Z., 3. 1. April Langf., Hauptſt.41. 
600 —650,.— 4 Bimm. Zub. 3,1. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
200,— 1Geſchäftskll. 57am groß, 3.1. Apr. Langf., Hauptſtr.41. 

900, — 5 Bim Badeſt., Mohi 3.1. Apr.Langf.,Hpiſtr. 44, 2. Et. 
1300, 7 Zim., Badeſt. 2 Mädchenk. Zb. foio. ſp.Lgf., Hptſtr. 44. 

1000, — 1 Laden m. Wonn beft a. 2 Zim. Zb. Langf.,Hauptſtr. 44. 
526,— 23.,2Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Fleiſchergaſſe 23, part. 
500, — 338., Kch.„Zb.verſetzgsh ſof. od. ſp. Thornſcherw. 12. N. 1. fg 
1450,— 8., Balk. Zub. 1. April Straußg. 13, 3. Etg. bei Zarth. p 
550,— 3 Zunmer, Entree, Zubehör Thornſcherweg 1d. 

Näheres Steindamm 24, im Komtoir. 

480,— 2 3., Küche, Nel, Hof, St, 1. Apr. | Näheres N 
480,— 2 Zim., Cab., Bod., Zub., 1. April | Halbengafje 6,1. R 
800-1100, — 5-6 Bim., Bad, gr. Grt., L. 1. Ap.Lauggri 97/93. 
400,— 2 reip. 3 Zimmer, Zub., ſofort od. fp. Biſchofsg. 10. 
400, — 3 Zimmer, Küche, Sub., Gart, Langf., Hauptſtr. 4. 
ju 800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
1 Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. baj. unten. 

3800, — 4 8., vafj. z. Komtoir od. Bur., Hundeg. 60, 1. N. Od. 
180,— 1 Zimmer, Küche, Entr., Zubeh., fof. Wieſeng. 4. 
700 u. 1000, — 4 Zimmer, Zub., fof. od. (pór Holzmarkt 7. 
2000,— 1 Saal, 7 Zimmer, ep. Pferdeſtall, ſofort oder jpäter $ 
i Weidengaſſe. Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. Etage, 
35-40 12 W. v.33, Balk. „Zub. p. uk] Näheres 


= 


M 2000— 93,1 Fremdenz. Balk., Zub. f. od ſp. [Große Allee, 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin, Garteneintr. b. Rzekonski. 
| 450,— 3 Zimmer, Cabinet, Zubehör, ſofort Hühnerberg 14. 
1500, — 7 Zimm., Bad, Zub., 5. 1. April Hundeg 53. Näh. 2. Et. 
S0 u. 900 4. 3.,Balk., Zb. z. 1. Ap. Peters h. a. d. Prom. 29,1. u. 3. E. 
M 1800—2000 1 gr, Laden mit Nevenx. ſof. od. ſp. Hundegaſſe 33. 
1700, 53., Bodk., Zb. z. 1. Ap. Hundeg. 101, S. Et. N. b. Keller. 
180—400 1 3imm. bezw. 2Zimm.,Kb., Zb. fof Holzſchneldeg. 2. 
240,— 13m. 1 Kab. „Zb. ſof. Thornſcherweg 1b.N. Steind. 24, 
10 Zm.,Gart. „Zb. ſof. o. ſp. Paradiesg 35 Komtoir. 
3 Zimmer, Zub, ſofort oder ſpäter Grüner Weg 4, 1. Et. 
6 Zimm., Bad, Zub. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18, 1. Et. 
650, — 43.2 Entr., Zb. z. 1. Apr., Beſ.1-1 Uhr, Melzerg. 5, 2. Et. 
500—650 3-4 Zimin, Bad, 36. z. 1. April] Näh. Kaninchen⸗ 
1100,— 63., Bad Ball Gas koch. z. 1. Apr. berg 12b,b. Niessen. 


500 u. 550,— 4 u.5 3., Badeg Zub. p. 1. Febr. Lgf., Mühlenw.s. 
1000, — 53, Bad ev Pferdeſt., Zub. z. 1. April Abegggaſſe 1 b, p. 
5 3m. u. Zub zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bel Brieschke. Ki 
1 ausgeb. Lady b. Lage Langebr, p. J. N. Hl. Geiſtg. 71 a. 
dDie von Herin Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim, 
A Badeſt., 3 Balkons, Eintr. i. Gatt., Waſchküche u. Zubehör M 
u ioi Halbe Allee 6. Cate Feyerabend. Bej 10-12 u. 3.5 Uhr. 
Wohnungen von Zimmern, Zubeh. Langgarterwall 10—11. 
1 trod. Keller mit Waſſerleit., bequem. Eing., Hundegaſſe 86. 
1Wohn. v. 3. J. Kch., Zb ſof. o. ſp. Holzg. 27, pt. N. Flſchrg. / omt. g 
6gr. Zimm., Bade: u. Mädchenſtube, Gart Zub. ſof, oder ſpäter 
Schleuſeng. 12. N. b. Renke witz. Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
7 Zimmer, Stall, Garten, Zuveßh., ſoſort l 
W 3 Simmer, Zubehör fofoxt g (ubr, Johannis⸗ 
2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort tudl24, Eckladen 
u 63, Bad, Erk. Zb. fof.Petersh.a. d. R. 10. N. 5. Port., Seitgb. 
Wohn v. 2, 3,4 u. 6 Zimm., Zub., Gartenanth. ev. Pferdeſt. ſof. 
od. ſpät. Näh. in d. Färberei gt, Hochſtrieß vis-a-vis d. Huſ.⸗K. 


Näheres Lang: M 


Jopengaſſe 5 ift eine | X 


14 1g. mbl. Zimm. iſt v. gl. od. 3. 1. Jan, 
1901 zu um. Fraueng. 11, 2.(6547b 
Offiziers⸗Logis 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (65676 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 28, 2. (66286 


—— — PA 


U 


| : 


? 


Beutlergaſſe 7, eine Wohnung 
zum Januar zu vrm. Näh. 3 Tr. 
Wohn. für 12.504 an anſtändige 
Miether zu verm. Breitgaſſe 3. 
Wohnung an ruh. kindl. Leute zu 
um. Pr. 21.4. Zu erf. Tobiasg⸗ 312. 
Eine Wohnung v: 2 Zimmer, K., 
B., zu vermth. Pfefferſtadt 2. 
GHidlig, Oberftr. 39, Wohn ma. 
ohne Cab. zum 1. Januar zu vn. 
Hundegaſſe 24 Stube, Kabinet, 
Küche, Zub. ſogleich zu verm. 
Eine Wohnung für 10.4 zu verm. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 20. 


iſt e. kl. Wohnung, 
Hundegasse: iwer u. Kamm. 
ohne Küche, an e. anſt. Dame fof. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 


Ohra, Miederfeld 11, 


find frdl. Wohnungen zu verm. 
Schidl., Weinbergſtr. 20, St., Kch., 
Cab. für 12 4 zu Jan. zu verm. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Entree, 
Küche, Badeeinrichtg., Zubehör, 
per 1. Januar oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Brodbänkengaſſe 38. 
Eine kleine Wohnung, Stube 
Küche, 2 Kammern, für 19 % 
monatlich per 1. Januar zu 
vermiethen Brodbänkeng. 38. 
Kleine Hofwohnung 
Lanagarten 59—60 au vermieth 


M Neufahrwasser, 
Albrechiſtraße 21, ift die 


2. Etage, beft. aus 6 groß. 
Zimmern, Bad, Burſchen⸗ 
und Mädcheuſtube, ſowie 
J reichl. Zubeh., eventl. auch 
Pferdeſtall, verſetzungsh. v. 
1. Jan. oder April zu vrm. 


Junkerg.12 e. kl. Wohn. v. J. Jan. 
zu verm. Zu e. Kl. Krämerg. 4,2. 
2 Wohnungen 4 Zimmer u. Zub, 
f. 450 jährl. zu verm. Halbe 
Allee, Ziegeiſtr. Grónke, (66905 


Wohn., Stube, Kabinet iſt L. Jan. 
zu verm. Baumgartſcheg.5, 2 Tr. 
Dreherg.22, 3 Tr., iſt eine Wohn. 
Stube u. Küche, z. 1. Jau. zu verm. 


51. Zimmer, mit auch ohne 


Benf., von gleich zu haben. Näh. 
Poggenpf. 92,1. Speiſelok. (66580 
Vorſt Graben 33 hochpart. gut 
möbl. Vorderzimm. u. Cabinet 3. 
1. Janz vm. Elng, ſeparat. (66686 


Jopengaſſe 24 find gut möbl. 


Zimmer mit auch ohne Kabinet 
zu vermieth. Näh. 2 Tr. (665 1b 
Ein boj. möbl. Zummer iſt zu 
verm. 4. Damm Nr. 5. (6654 b 
Hundeg. 36, 3, ift ein eleg. möbl. 
Bimm. v. 1. Jan. zu um. (95075 
Möbliries Zummer an gebildete 
junge Dame zu 


vermiethen. 


Ecke Pfefferſtadt, Karren 
gaſſe 7, find 2 móblirte Zimmer 
für 25 % zu vm. Näh. part. links. 
3 Zimmer auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Biſchofsgaſſe 10. 
Poggenpfuhl 51,2 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 

Kaſernengaſſe 5 part., ein 
möbl. Vorderzimmer zu perur 
Tobiasgaſſe 31. 2, ein möbl. 
Borderzinm.nedft Nab., ſep.gel., 
an 1-2 . mit od. o. Pen, zu verm. 
Ein möbl. Zimmer a. 1 od. 2 H. 
billig zu vm. Hirſchgaſſe 12, part. 
Weideng. 1718, pt frol mbi. 
Border. mit Peuſ. 1. Jan. zu vm. 
Jopeng. 10, ,. herrſch. Hauſe,eleg 
möbl. Salon n. Schlafſt. zu verm. 

Möblirtes Zimmer zu vere 
miethen Pfeſſerſtadt 50, 1 Tr. 


Mbl. Zimmer, Jopengasse 4 


31. Jan. zu vm. Zu erfr. part, hint. 


Fei möbl, ſep.geleg. Vorderzim, 
bill. zu verm. Johannisg 32, 2 Tr. 
Sep. Zimmer z. uvm Katergaſſe 22 

Taſtadie 13, 1 Tr., rechts, 
fein möbl. großes Vorderzimmer 


[zum 1. Januar zu vermiethen. 


Eine kl. Stube an alleinſt. Herion 
zu vermiethen Gr. Gafe 142 Tr. 

Frauengaſſe 38, parterre, 
elegant möbl. Border- u. Schlaf⸗ 
zimm., ſep., an 1—2 Hrn. zu vm. 
Gut möbl. Zimmer, fep. Cing 
zu um. Langgarten 28, Gartenh. 


NA i unge. / z 
kin elegant móbiirt. Zimmer 
m. Schlafwand, mit a. ohne Beni, 
zu verm. Altſt. Graben 71, 2 Tr. 
Eleg.möhl.Borderz.b. zu 0a. W. 
Penſ.Halbeng 5,1, a.d. Schmiede 

2. Damm 12, 2 ift e. gut möbl. 
Vorderzim. a, e. Hrn. z. v. Sep. E. 
Frauengaſſe 14, 2 Tr. mol. Zim. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Fleiſchergaſſe Nr. 9, 2 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Hrodbänkengaſſe 23, 


gu möbl. Zimmer f. 12.4 zu vm. 


Freundl. möbl. Vorderſtübchen 


an Hin zu v. Fiſchmarkt 7, Tü. r. 
Gut mol. Vorderz. ſep., zu Urn. 
Aliſt. Graben 35. Näh. i. Laden. 
1 möbl, Cab., fep. Eing., a. e. jg, 
Mann zu vm. Tiihlerg: 44, 1. 


| 


Sonnabend 


8 
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Teppiche, Tischdecken, 


empfehlen 


a FPkeppdecken, Bettdecken 


Holzmarkt 25 26. 


Jorhieren, 


(1055 


in großartiger Auswahl zu billigſten Preifen = 


Holzmarkt 23. 


pe & Perlewitz, 


EELEEELCEEEEERHÜESLEELELKELCHER 


„„ EST N YO Er . ZAP —᷑-t].iß ... —— 
Holzm. 20, m. Böz., Pianino zu v. 


Holam 20, m. Bog. Pianino zuv.] Zum I. Januar ſuche für 
Möbl. Wohnungen zu erfrag. mein Materialwaaren⸗ und 
Brodbänkengaſſe Nr. 38, p. Schankgeſchäft einen erſten 


Heil. Geiſtgaſſe ss, ein fein möbl, G 3 
ehilfen 


Borderz.an 1—32 H. m. g. P. zu vm. 
mit nur guten Empfehlungen. 


Mö Zimm.d 1 — J Leute ſofort 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


gò. 1. Jan. zu vm. Tobiasg. 34,1. 
Bradl, fein möbl. Vorderz. zum Georg Biber, (66816 
Neufahrwaſſer. 


1. Jan. bill. z. vm. Hundegaſſe 77,3. 

Möbl. Vorderz. mit ſeparatem mit gut. Hand⸗ 
Eing. zu verm. Röpergaſſe 21,2. Per sonen ihti eier 
Imöbl. Zim 3 b. Brodbänteng 43. zum Abſchreiben deutſch. Briefe 


Freundl. möbl. Vorzimmer geſucht. Selbſigeſchrieb. Offerten 
mit auch ohne Gabinet beides unter Z 146 an die Exp. d. Blatt. 


ſep. Eingang zum 1. F. zu v. Perkteler grſucht. 


Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 


i i fein mbl ſep. gel. Schloß ⸗ Brauerei 
orderzimmer, mit beg Uug. a. wW il de (H o 
tage w., ſof. zu vm. Fleiſcherg 8 1. Dortmund (1172 
Breitg. 38,1, e. gut mol. Zimm. | z 
jep, v. gleich od. 1. Jan. zu orm. Tnzaneterfuticher 
Sraueng.102, ein móbi. Border» geſucht von b. Kuhl, Ketter. 
Ammer, gute Peni., 45 A, zu v. yaneranffe 11/12. (6692 


r 
Fiſchmarkt 41. I. iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (66876 
Ein Heines heizbares Stübchen Kutscher 

mit fep, Cing, an anſt. ją. Mayn zuverl. Fahrer, die in der Stadt 
zu nermieth. Laternengaſſe 2, 2. | Beſcheid wiſſen und nicht beſtraft 
Gut möbl. Zimmer voljtändig | ind, werden eingeſtellt (720 
ſep, ſofort oder 1. Januar zu 
vermiethen. Hundegaſſe 26, 3, 


Taxameter» 


Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
Brodbdnfeng.34, 1, ijfein g.möbl. | „Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
Zimmer. m. ſep. Eg. zu om. (66846 | W. Hirsch Verlag, Mannheim 
Sraueng.22, 3, möbl. Vorderzim. SE 
ſep. Eing. an! —2$erren zu verm. 
Em fein möbl. Vorderzimmer 
iſt an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 122,3 
Vorſt Graben 30,5 Tre, iſt ein tl. 
Stübchen an e. Peron zu verm. 


Gesucht sofort 


gut empfohl. zuverläſſiger 


Binkassirer u. Verkäufer 


Yung Mann f Jogis m. Safiee in bei feſtem Einkommen, 
. 9 5 1 e welcher kleine Kaution 
tep Stube Holsgaſſe 5, 1, . Thür. J teten Tann. (1106 


1-2jg Leute find⸗Log. i. Cab m. jep. 
Eing. Hint. Adlers Brauhaus 7. 


Ig. M. f. Schlſſt. Ht.Adl.⸗Brauh. 7. 
1 anit. junger Mann f. gut. Logis r 
ne. 34, Hinterh., 2 Tr Friſeurgehilfe⸗Ticharben., toń. 
ar —.— ay 1 Logis] ger. Sablotzki, Langgaſſe. (66426 
ATA Beule erb- im ORL Zim Für mein Friſeurgeſchäft w. em 

b. jg. g . „tüchtiger Ut. 
Logis m. a. o. Beni. Fleiſcherg. 9,2. eee e b 


E g.Leute f. g. Log. Nähe Bahnh. u. 9 — py a C 


erft Baumgartſchegaſſe 17, 1, r. 7 A 
Ein anji. Mann findet jaubere Direktion CE 


Schlafſtelle Häkerg. 31, 2 Try 


. Mann finder gutes 
Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 


G. Schlafſt Brandſtelle 11/12, pt. 

Logis zu bab. Tiſchlerg. 62, 1, v. 

Ig. Leute finden g. Logis im eig | 
Zimmer Biefjjerjtadt 55, 2 Tr. 
Fd Ma Diſibem . Burgſtr 13,1. 
Mitbewonn. k. fih melden Breite 
gaſſe56,2, Eing Zwirng. Schmidt. 


Singer Co. 
Nähmaſchinen Act Gef. 
Gr. Wollweberg. 15. 


von einer erſten angeſeh. 
Unfall-, Haftpflicht-, Glas- 
und Einbruchsdiebstahl- 
Versicherungs-Actien Ge- 
sellschaft nut konturrenz⸗ 
fähigen Einrichtungen 
— geſucht. == 
Hohes Gehalt neben ange⸗ 
meſſenen Reiſeſpeſen wird 
gewährt. Herren, die 
bereits in gleicher oder 
ähnlicher Stellung thätig 
waren und auf gute Er⸗ 
folge zurückblicken können, 
belieben ihre Offerte unter 
P 64144 b an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Mannheim 
einzureichen. (824 
2 


— KJ 


Lehrli 
ehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
ſuchen für unſer Mode⸗ 


waaren: u. Wäſche⸗Geſchäft 
gegen Vergütigung. (1084 


Loubier & Barck, 


76. Langgaſſe 76. 


Ein Lehrling 
per 1. 1. oder 1. 4. 1901 von 
größerer Eiſenwaarenhandlung 


Sza Vergütigung geſucht. 
ffert. u. 2 82 an die Exp. (1029 


Buchdruckerlehrling, 
Schriftſetzerlehrling 


bei freier Station und eventl. 


Bekleidung geſucht. Off. unter. 
155 an die Exp. dieſes Bl. 


Pension 
Junge Damen, 


d.., Fortbild. od. z Vergnügen in 
Danzig aufhalt.,ält. Schülerinn. 
od. Seminariſtinnen, finden gute 
Penſion und Familienanſchluß 
bei verw. Frau Kreisbaumeiſter 
Else Lucas, Vorſtädtiſcher SĘ 
Graben 44, parterre. (842 
Schüler finden Penſion Fleiſcher⸗ 
gaſſe 9, 3 Treppen, Woysch. 
Penſton 1. Vorderz 5.40 45.40. 
ſofort Vorſtädt. Graben 31, Tr. 


Div.: Vermiethungen . 
Steindamm Nr. 12 13 find 
2Pferdeſtälle jeder zu 3 Pferden 
u. Wagenremiſe von ſogl.z. verm. 
Näher. daſelbſt bei Jahn. (6535 b 
Ein großer trockener Keller 
u. ein kl. Stübchen, part. v. ſogleich 
zu verm. Heil. Geiſtg. 94 (65646 
Gr. Laden m. Schauf k. Wohnt. 


Geſch.⸗Kell.(Huusth.) p. 1. J. 1901 
3. v. N. Altſt. Gr. 32.1 E. Hausthor. 
18266 


Für Hlempn. ob. Schloſſer że. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, Wohnung 
mit Hof und Feuerungsanlage 
im Hofgebäude per Januar oder 
ipäter zu vermiethen. Näheres 
beim Vizewirth. 

K Geſchaſts⸗ Ber oral fogl. 
zu om. Näh. Brandgaſſe 12, ptb 


degaſſe 24, gr. Keller (früher l 7 
ac fofort zu termieth. SAPTEA FOOI. 


Bartsch, Poggenpfuhl 81. 
Ein kräftiger Junge, 


Offene Stellen. 
Männlich. 


iidrige Matertaliften ſuche 
i. Auftr. 7 fof. u. jp. Marke bel. 
reuss, Lgf., Hauptjtc.65 (6564 
okon Rabatt, Ladengeschäften 


häusliche Arbeiten geſucht 
Hótei „Petersburg“. 
Ein ordentlicher Lauſburſche 
£.Brieftoark., Konimissionsverk. | ann lich meld. Atit. Graben 32 


a. Nürnberg. 266” Ein Laufburſche wird 
wg (18756 geſucht Schmiedegaſſe 23. 


Langgarten Ne. 27. 


Weiblich. 
ńwiibte Diilenkieberinnen 


werd. iof. beihohem Akkordtohn 
u. daueruder Beidäftig, eingeft. 
F. Goeri 4 Co, 
Hundegaſſe 92, 1. (65926 
Jung. Mädch. tw. 16-18 Jahr. 3. 
Neufahr für feſten Dienſt geſucht 


Langf., Umenw. 2 pt. Is. (66696 


Fung. Mädchen kön. das Plätten 
gründlich erlernen Lanafuhr, 
Brunshöfer Wegiolara Tetzlaft. 
Sriti. Dienſtmädch. o. Frau ohne 
Anh. v. kindrl. Herrſch. .J. Januar 
geſucht. Näh. Javfengaſſe 11, pt. 

Kochmamſells, Wirth⸗ 
Suche Kae f. die Sidi, 
Bufferfräufein für auswärts 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schülern 


deren Verſetzung wegen 
Schwäche in einzel. Fächern 
zweifelhaft ift, ertheilt er⸗ 


ſprechung Schießſtange 40, 3. 
1120; 


gängenden Unterricht. Be⸗ Bozia 
Th. Prengel. | 


1 


` SanzeUnterridt. 
Neue Kurje für Sonntags 
und Wochentags beginnen 
Anfangs Januar 1901. Gefi 
Anmeldungen erbeten täg⸗ 
lich von 10-1 und 3—5 Uhr 
Nachmittags. (1150 
1. Tamm 15, 1 Treppe. 
G. Konrad, Tanzlehrer. 
Gauvorſtand des Bundes 

deuiſcher Tanzlehrer. | 


tes Lehr äuitul 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung. 


Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100 einfacher u doppelt. einſchließlich 


Ordentliche Nufwärterin melde 
ſich Brodbänkengaſſe 20, 2 Tr. 
Gm junges anſtänd. Mädchen, 
das auch Hausarbeit übernimmt, 
ſuche vom 2. Januar als Stütze. 

albe Allee, Ziegelſtr. Grönke. 


Korrespondenz; 
Wechsellehre, 
kaufmännisch Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


2. Kaſſa, 


Dienſimädchen v. 10173 fana Extraaus bildung für dieſes Fach. 


3. Stenographie. 


fich meld. Vorſt. Graben 3 


Männlich. 


= ——— AE, 

Zuverläſſiger Heizer, mii] Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
ampf- u. elektr. Kraftanlage her in gediegener und an: 
vertr., ſucht von fogl. oder ſpäter erkennender Weiſe unter meiner 
Stell. Offertunt. 2147 andie&rp. pecjónt. Leitung extheilt. (15794 


„ A Be 
Geſchäftsmann, Beamter, ſucht 
ſchriftliche oder anderwenige 
Abendbe ſchäftigung. Erwünſcht 
beivermögend. Damen od jungen 
Wittwe betreff. Verheirathung. 
Off bauptpoftlagernd S. D 59. 


Weiblich 
Suche Stelle als Women: 
pflegerin. Off.unt. W 831. 165006 


4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht weicher iheore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 


Koftenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, ae, 


MReviſor, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr 


_Capitalien.- 
EinOſſtzier wünſcht ein 


Darlehn aufzunehmen. Offerten 
unter W. U. 394. W. Meklenburg, 


Gebild. junges Mädchen, Waiſe,] Danzig, Jopengaſſe 5 erb. (1077 


24 J. alt, ſucht z. 1. Jan. od. ſpät. 
Stellung als Stütze od. Geſell ich. 
in Danzig oder Umgegend Gute 
Zeuan. Off. unt. 2 140 an die Exp. 


Empfehle Verkäufer mmnen für 


Wer leiht | g. 65 , Bi. Vg. 
25 4 auf 6 Mon. Offri. u. 3142. 


30000 Mark 


Fleiſcherei und Konditore, ſowie] Mündelgeld ver 1. April 1901 zu 
tüchtige Mädchen für Alles. | vera. Off. u. 2 ff an d. Exp. (66 


abzuholen Ohra⸗Niederfeld 33. 


| G. W 


23, December. 


| ſofori ſucht verlange 
Wer held Proſp. umi. C. Witten- 
berg, Berlin, Weisbadjitv.(57056 


Zeugnißheft auf den Namen 
Alfred Jaeckisch verloren. Ab- 
zugeben Wallplatz 12e, part. 
Enten h. ſich einge f. Geg. Futterk. 


Junger Foxterrier 
geſtern Vormittag entlaufen. vor 
Ankauf wird gewarnt. Wieder⸗ 
bring. erh. Bel ohn. 1. Damm, 1. 
Derſenige, der am Donnerstag, 
den 20. d., im Theater aus der 
Parguet⸗Garde robe ein fremdes 
Operngias aus Verſehen mit- 
genommen hat, wird gedeten, 
daff.an der Theaterkaſſe abzugeb. 
ee anenee eten a a 
Gtrjdwo.u.weige Stage h.i.vrlanf. 
Wiederbr. Bel. Brefferitadt 28, 1. 


Mein Arbeuer hat geſtern das 


Bahngniltungsbuch 


verloren u. bitte ich den ehr⸗ 

lichen Finder, dasfelbe mir 

zurück erſtatten zu wollen, da 

es für jeden Fremden werth⸗ 

los iſt. 

Aloys Kirchner. 
Brodbänkengaſſe 42. 


Ein Pudel 


hat ſich eingefunden. Gegen 
Inſertions⸗ und Futterkoſten 
abzuholen P. Norgall. Levan. 


Ein Hund (Wolspiz) 


ichwarz mit gelben Pfoten hat 
ſich verlaufen. Wiederbringer 
erhält hohe Belohnung Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben Nr. TOF. 


Vermischte Anzeigen 
34) verecife vom 23. bis 
incl. den 28. December. 
Vertreter: Dr. Reinke, 
Jopengaſſe 47. 2 Tr. 
Spirechſtunden 8—9 u. 3—4 Uhr. 


Dr. Mierendorff. 


Verreiſe bis BI. d. Mis. 


Dr. Szubert, 


Arzt für 
Haut⸗ und Geſchlechtsleiden, 
Grosse Woliwebergasse 8. 


. 26. 
Brief abzuholen am 24 Der 
cember, Mittags, im „Stern“ 


B. 1859 raden 


R Auswahl zu den 
Heirath. Feſttagen coloſſal. 
Send. Sie nurel dreſſe iof.erh. Sie 
1000 reiche, reelle Part. a. Bild z. 
Ausw Reform, Berlin 14. (62196 
Die mir vor on. z. Rep. gebr. 
Schirme bitte abzuh. andernf. ich 
diei. z. Rep.⸗Pr. vk. B. Schlachter, 
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Weihnachts- f 
Ausstellung. 


Weihnachts- 


und 


Neujahrs-Karten. 


ff. Briefpapiere 
in eleganten Kartons. 
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erzliche Weihnachtsbitte. 


= 


n alle edeldenkenden Herzen in Stadt und Land wende 
ich mich am Vorabend des lieben Weihnachtsfeſtes mit der 
herzlichen Bute, mir für Arme und Kranke, für Wittwen 
und Waiſen im Vaterlande, für die Noth in Armenien, ür 
die Hungersnoth in Judien, für das Elend in China 
und unter den Boeren freudig die Hände durch Geld, ieder 
und Naturalien füllen zu wollen. Alle Gaben der Liebe werden 
im Himmel notirt und Gott wird ein reicher ax jem. 
Matth: 25,40. C. A. Wolff, Miſſionar, Danzig. Miſſionshaus. 


(Ak. Nang ojca 


zerrjjene Bibliorheftficher ein? 
demjenigen, der mir die Diebe Ofi unter Z 156 an die Exp. erb. 
geſetzlich ſaßbar anzeigt, die 


mir in der Nacht vom 19. G n APTA 


zum 20. d. Mis. mit 2 Ein: 

ſpännern am Wege Rn Das denkbar Bere in Jiahrrädern 

Goſchiner Ziegelei nahe der u. Schußwaſſen zu coucurrenzlos billigen 
Preiſen Juuſtr Catalog gratis u frauco 


Chauſſee eiwa 35 Ztr. weiße 
Märcker) Kartoffeln aus einer] Waffenfadrik Kreienſen Harz). 
15006 


Miete geſtohlen haben. 


Montü, Gr. Saalau 
bei Straſchin. (1176 


Elegante Fras 
Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Abrrißkalender 


mit Danziger Anſichten, ſowie 


eiten und deren radikale Heilung. pr 


sicherster Wegwei 


Geschlechts - 


eheimen Leiden. 


JK 


sonsti, 


Spscialarzt Dre Rumler tn Goni (Schwer 
(1151 


O 


@enfationelle 
Erfindung 21! 


Pau | Wirtiicher 


cingene Abt Sreuenschutz 


Gebrüder ‚Zeuner, Hunden. 49. 
Ibach- 
iPianinos!| 
unübertroffen in Klang u. 


Spielart! Die Juſtrumente. 
empiehlen fid) von elbir! g 


z i „ Richter), ® 
(. Liems$eh Sunveg 82: 
j ‚1171 


abfolut unſchäduch, uufend. wirkſ. Appas 
tat tispermatikon, behórbi. anne, 
wiſſen chaſnlich anerkannt durch Goldene 
Medaille. Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 
Krau M. Mosonthin i 
Berlin, Stallschreiberstr, 27/28, 
Ausführliche Beſchreibung 50 Pl. Bricin 


ut Nelnziges nach neuen ich 
i p 
’ 
i 


Bnefjńark franco zu bezieh vom Verti ań 


Brielporto gacb der Schweiz 20 PŁ -` 


Juſpektor == Ein Kompagnon 


16 Jahre alt, wird für leichte? 


wird zur Berari 


„Unter pA cht. gut gehenden Geſchäfts geſucht 


Pune K mit einem Kapital nicht unter 
Kinderiränlein, Stützen. 4900 2 Offerten unter n6B an 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet die Exped. d. Bl. erbeten.“ 1168 
die Fröbelſchule, verbunden mit 12000 Mark pii 
Koch⸗Haushaltungsſchule und Hyvothet 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm zu vergeben. Agenten verbeien. 
ſtraße m in 2: bis een Off u.2149 an d. Exp d. Bl. (6885 b 
lichem Kurſus aus. ede in eder Höhe erhalten 
Schülerin erhält durch die Schule Geld Hypotheken u. ride 
Stellung, ebenſo junge Mädchen,] gapitalfudzende unter gónitta. 
da nicht die 0 Pension Bedingungen durch die (1190 
uswärtigen ige Penſion Deutſche Nerkehrsgeſellſchaft 
Prospekte gratis Herrſchatten Kessler & 0, Lenne. 
können jederzeirengagiren. Bora} Anfragen ißt Rückporto beizufüg. 
ſteherin Klara Krohmann. (18664 e eee ti 
m In Laugfuhr, unmittelbar 
Flöten-Unterr.erzh.gr. Otto Lutz. am Gabnbof, werden zur 
Flöt.a.StaditgHausih 3. (15834 zweiten Stelle hinter 10500 „4 
Ja en AH a. annoi Kindergelder (66746 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 > 
— ——— RY RÓŻ 
Ig. Akademiter erth, gewiſſenh. 7000 Mark 
Unterricht in Mathematik, Kunſt⸗ ua ment móulid von ſofort. 
geſchichte, alt. u. neuen Spr. u. w. as Grundſtück bringt an Miethe 


f ter Z 151 an die Exp. 2500 4, Mt m der Feuerverſich. 
Offerten unter Z 151 an die Exp a RR NER 


Man BASE Oh ame nv am 
Spraehinstitnt Costa] Mh 
1 — Berlitz hellsnehende 


Hundegasse 26, 
Lehrpersonal tr 


eruug eines 


erhalten ſofort geeiauete Une 
gebote von Albert Schindler, 
Berlins., Wunelmstr 134119386 


Französisch H th k 

Mr. Lóaad. - (19471 y po 8 e 

Englisch Mr. Jackson, Grabe altrenommirte Fabrik 
Italienisch landwirthſchaftlicher Maſchinen 


Signorina Fassetta. in Oftpreußen würde, um dem 

Con Diploma di Abilitazione | rapiden Aufblühen des Geſchäfts 
all’ insegnamento Elementare] beſſer folgen zu können, 
Scuola Normale di Milano). gelegentlich eine 2. Hypothek 
spanisch u. Portugiesisch | Anmittelbar hinter Juſtauts⸗ 
Die. Sener.Cosz geldern zu angemeſſenem Zins, 
Russisch Mr. Midler. ins aufnehmen. (15624 


Offerten unter F. V. 896 
e e an die Annoncen Expedition 


s von G. L., Daube & Co: 
Probelektionen gratis. żaby i 0 


Hypotheken - Darlehne | 


zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen 
und ¼ des Werthes bei ſtädkiſchen Grundſtücken erwerkt 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. (19230 


Bant- und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 


Berlin 0. 34. Vertreter erwünſcht. 


Bötzmeyer Altſt. Grab. 88 (6560b 


Schirmfabr. Holzmarkt 24 1116 


pes Klagen, "BO 
Geſuche und Echreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Schutzmann H. Heler zugefügt 
have, nehme ich hiermit abbittend 


urück. A. Rietz. 
R mpfieblt 

§ Inieripicler fes 
Feſtlichkeiten Tiſchlergaſſe 27, 1. 
Guter Kiavierspieler empfichit 
ſich nur zu Privat o. Vereins; 
Feſtlichkeiten. Näh. Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. 166640 
Hüßſcher Kater an gute Leute zu 
verichenfen Borit. Graben 22, 2. 


E . 
Die Schirmreparaturen, 
welche längere Zeit ſtehen, 
bitte abzuholen, da ich fie ſonſt 
verkaufe. R., Andres, Jo: 
haumisgaſſe 61. 


2 Parqueipl. A 1.754 DI. Feier⸗ 
tag h. abzug. Sandgruve 37,1, l. 


Das Apilwasser 


ift auszufahren Große Allee, 


mm 


Mittwoch, den 26. December, 


100 Bogen 
gutes Billet - Papier, 
100 Couverts dazu, 

i00 : 75 Bia. 


Bogen 
Billetpapier Ia mit Waſſerzeichen 
100 Couverts dazu, 
zuſammen 1.20 Mark, 


Brief- u. Billetpapier- 
Casetten, 


von deeinfachſten bis eleganteſten 


Abreiß⸗Buch⸗ und Sitzung des Porſtandes 


Luxus⸗Kalendern zur Empiangnahme der Beiträge 
in giötzer Auswabl empfiehlt n. Aufnahme neuer Mitglieder. 


L. Tanhoff pie frilon. 


und . . — 92. Vorst Graben 16, 1 Tr. 


5 Uhr Nam. (66836 


Beſcheerung 


mit darauffolgendem 


Geſellſchaftsabend. 
Sterbekafie Harmonie 


33 Breitgaſſe 33 
Sonntag, den 23. December er., 
Nachm. von 4—6 Uhr 


2 ć Sonuntaa/ den 28. Dienstag 
kad nud Mittwoch. 
H Q en den 25. u. 26. December, 
P? Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr, 
PE Nami pagen Be geſpickt m Außergewö hnlich E 
en afe t, * d | 2 5 
meihin Frau Rain, Stube 11, JA 3 7 Verſammlungen 
oder bei mir, Danzig, Engliſcher jg s F ASt. ; Muſik u. Gcfana. 
. Eigenthümer E Nedo ft beret. eingeladen, 
. a è. 
Gran wo) General⸗Verſammlung 
Se Wan e- der Kanfmänuifdgendtmenkafe zu Danzig 
Mittandtifh u. MUbeuborod | Freitag, den 28. December 1900, Nachmittags 5 Uhr, 
ins Haus. Offerten mit Preis⸗ im Gewerbehanſe. Eingang Zwirngaſſe. 
ange: Lane Tages⸗Orduung: Unterſtützungen, Verſchiedenes. 
Rath und Hilfe in allen Die Vorſteher. 
disk. Frauenangelegenheiten Paul Martin. Heiny Ba Hevelke. Paul Ed. Berentz 
wird erth. unt. P47 Poſtamt 21, o Jahrling. 


„Mitfracht Yeulſcher Wahloerein 


Mitfracht 
für 
Berent Dirſchau⸗Pr. Stargard. 


für 2 Möbelwagen nach Dirſchau 
Marienburg, Stuhm ſucht iotorı 
ga. FR diesjährigen $aupiwerianmiung, welche in 
r. Stargard, Sonntag, den 30. December er. 
Schnen ſohl. 6404 | YU PARE r r 
neltfobl. Hausthor 7. (640 Nachmittags 5%, Uhr, 


Monuogramme im Saale des Restaurant Wolff ftatifindet, werden die 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen ergeben 
u. geftickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. eingeladen. — Tagesordnung den eng gemäß. 
Agnes Bonk. (335% 1148) er Vorſtand. 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 


Nr. 300. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 22. December 1900 
Beſtimmungen des ziviliſirten Kriegs rechts oder ein alter abgenutzter Mann verläßt, verführt riefen engliſche Offiziere und Reiter dem | 
gu führen, bie erft wenige Monate vorher im Haag durch unſere Proklamationen, - fein Heer und geht guj Doktor von der Merve zu, als fie auf feine 


ut 


Die am Montag pen 24. b. Mts., er. 
ſcheinende Nummer der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ ift die j bt 


tente nor dem Weilmantsfefle, 


Zur gefl. Beati 


Dan wolle uns deshalb Inſerate, welche 
in dieſer während der Feiertage aufliegenden 
Nummer erſcheinen ſollen, bis ſpäteſtens 
Montag Vormittag 9 Uhr, größere Ge⸗ 
schäfte Anzeigen dagegen möglichſt ſchon 
am Sonnabend Nachmittag zugehen laſſen. 


erlag der 
„Danziger Aeueſie Nachrichten“. 


1 4% | + A 
-7 giw die Leftage. 
Chriſtbaumverzierungen. Gefrorene Körbchen 
als Chriſtbaumſchmuck. Blumendraht wird mit Wolle 
umwickelt, dann zum Körbchen gebogen und geſchlungen. 
Die Körbchen werden in einem Hafen mit Waſſer und 
ziemlich viel Alaun gekocht, worauf man ſie in Waſſer 
erkalten lätzt. Am beſten hängt man die Körbchen 
mit Faden an ein Stäbchen, ſo daß ſie, wenn man 
letzteres quer über den Hafen legt, unter Waſſer hängen, 
ohne den Boden zu berühren. Der Alaun, der ſich 
durch das Kochen AA hat, fegt ſich während des 
Erkaltens an die Körbchen und dieſe ſehen dann aus 
wie gefroren. Nach ungefähr einer Stunde nimmt 
man die Körbchen aus dem Waſſer und läßt fie an der Luft 
trocknen. — Schneebälle, die mit Gold⸗, Silber⸗ oder 
Bkillantenſtaub beſtreut find, ſehen ſehr hübſch in den 
grünen Tannenzweigen aus und find einfach aus Watte 
herzuſtellen. Man nimmt feuerſiche ce imprägnirte Watte, 
die man zu runden Ballen formt, mit Leim- oder Gummi⸗ 
Löfung betupft und mit Flmmern beſtreut. Die Schnee⸗ 
bälle können auch zum Verbergen eines Geſchenkes dienen 
und nach der Größe der Gabe bis Rieſengröße an⸗ 
gefertigt werden, dann auch einem aus Warte her⸗ 
geſtellten Schneemann zu Füßen gelegt und in die 
Arme gedrückt werden. — Schifſchen. Man laſſe 
geschickte Knabenhände ſolch ein kleines Schiſſchen 
aus Papier herſtellen, in der Weiſe meinen 
wir, wie die liebe Jugend manchmal dergleichen 
den Rinnſtein herabgleiten läßt. Dies Schiffchen 
könnte mit Tuſche angemalt werden und in der 
Mitte würde fih ein Mait, aus einem Holzſtäbchen 
gebildet, erheben. Das ftolze Segel würde wohl ein 
Läppchen ergeben, daß die Tiefen des Nähtiſches ans 
Tageslicht befördert hat. In ſolche Schiffchen könnten 
wohl verschiedene Bonbons gelegt werden. Mit einem 
Silber⸗ oder feinem Seidenſaden befeſtige man es am 
Maſt und ſchmücke den Chriſtbaum damit. — Sterne 
aus Draht. Man nimmt 8 Fädchen Blumendraht, 
bindet zwei Drittel der Länge zum Stiel. Oben werden 
alle Drähtchen ſtrahlenförmig auseinander gebogen und 
weiße, bunte oder gelb⸗ und ſilberglänzende Glasperlen 
aufgereiht. Das Ende des Drahtes wird zum Häkchen 
gebogen. Oder man ſchiebt je zwei Stückchen Draht 
durch eine Reihe Perlen, 
und bilden einen Stern, 3 

E eee 2 725 

Ein Weihnachtsſcherz. Erwarten wir liebe Gäſte 
am Weihnachtsabend, ſo möchten wir ihnen auch gern 
eine kleine Freude bereiten, aver womit? Dies iſt oft 


i 


eine recht ſchwierige Frage, welche, namentlich ‚wenn 


es gilt, einem Herrn ein kleines und dabei prakuſches 
Geſchenk zu überreichen, durchaus nicht leicht zu bes 
antworten ift; denn die kleinen Sachen und Sächelchen 
wie — Uhrenhalter, Gigarrentajchen und Abſchneider, 
Tintenwiſcher, Briefmarkenkäſtchen und dergleichen mehr, 
haben ſich bei vielen Herren unheimlich angeſammelt; 
folgender kleiner Weihnachtsſcherz wird dem ab- 


helfen. Man nimmt eine Flaſche guten Cognac 
oder beſonders, feinen Likör und zieht dieſelbe 
i i aus emem 


als Dame an. Zuerſt fertigt man 
beliebigen Stück Stoff 
der Flaſche an, welcher 
und den Boden bildet. 2 
man dick mit Papier und 
kopf darauf; 


unten zuſammengezogen wird 
Den Hals der Flaſche bewickelt 
ſetzt alsdann einen Puppen⸗ 


fejt Die Arme ſtellen 
bindet. Die 
und ein recht 


Herren acceptitte 
5 bow: » * * 


f * i 
Uunſere Weihnachtstafel. Um die Weihnachtstafel 


feſtlich zu ſchmücken, läßt man ſich aus zurtgrünlichem 
Kartonpapier Tiſchtarten in gewünſchter Form un 


Größe anfertigen und mit ſchmalem Goldrand umgeben. 


Oben links in der Ecke erhält jede Karte zwei kleine 
Einſchnitte zum Durchſtecken eines ſchmalen Seiden- 
bandes, das man in grün oder roth hält. Zur Ver⸗ 
zierung dienen kleine Sträußchen, die man aus Zweigchen 
der Tanne, Stechpalme und Miſtelzweiachen windet und 
Man ſchreibt daun 


durch einige Lamettafäden belebt. i 

nach Belieben außer dem Namen des Gaſtes noch ein 
Verchen oder das Menu dazu. 
ſtreut man 


auch ſie mit Lamettafäden. 


Holle, laß los! 


Der bekannte englische Publiziſt William T. Stein d, 
der unentwegte Vorkämpfer für die Sache der Humanität 
und Menſchlichkeit, ſchreibt uns, mit Bezug auf den 
entſetzlichen Vandalismus, der jetzt in Südafreta den 
Boerenrepubliten ſo entſetzliche Wunden ſchlügt: 

„Zu Anfang des Krieges machte man wenigſtens 
einen Verfuch, den Feldzug im Einverſtändniß mit den 


[ſamen Krie 


lichkeit, diefe 


Oben werden ſie geiheilt 


einen Bezug in der Größe 


nun zieht man den Bezug über die Flaſche 
bis zum Puppenhals hinauf und befeſtigt beides recht 
E í Pach: tu cya KRA 
bonbons oder zwei Würſtchen vor, welche man mit, 
feet Bindfaden am Halle des Puppenkopfes fejte 
ſo e u Figur Re man 116 

i phantaſtiſch mit einem faltigen Rock und 
an. ‚eine volle Rüſche umſchließt den Hals 
kokettes Hütchen vollendet die ne 
i 5. ig wird aus Kreppapier in recht ſchönen 
Och erben bergeſtellt und ſieht allerliebſt aus. Mehrere 
ſolcher Scherze rufen viel Heuerkeit hervor und werden 
des guten Inhalts wegen auch ſehr gern von den. 


genu d Ueber das Tiſchtuch 
ſcheinbar willkürlich einige Tannenzweige 
mit Lametlafäden, ſchlungt von Gedeck zu Gedeck ein 
artgrünes Moireeband, das, hin und wieder zur 
Schleife geordnet, ein Sträußchen hält, das dem auf 
dem Karton gleicht. Die Obſtſchale putzt man ebenfalls 
mit Tannen⸗ und Miſtelzweigchen, ebenſo die Körbchen 
und Teller mit Pfefferkuchen und Nüſſen, und umzileht 


wieder feſtgeſtellt und beſtätigt waren. Jetzt, im 
zweiten Jahre des unglückſeligen Krieges, wird alle 
Rückſicht auf völkerrechtliche Vereinbarungen in den 
Wind geſchlagen. 
wird verwüſtet. 
verdrängt. Brennende Hausſtätten bezeichnen 
die Marſchlinie der britiſchen Truppen. Plündern iſt 
an der Tagesordnung, und die Soldaten, welche die 
unhezähmbaren Bürger in Waffen weder bezwingen, 
noch gefangen nehmen können, führen einen grau⸗ 
a 8 gegen die Frauen und 
Kinder. Obdachlos und nahrungslos irren dieje 
auf den Veldt umher, bis ſie dem Hunger und der 
Kälte erliegen. a 

Sollen dieſe Verbrechen gegen die Menſch⸗ 
| Schandihaten, welche die eigene 
Regierung im Voraus verdammt hatte, etwa ſpäter 
als Präzedenzfälle gelten? Soll der alte grauſame 
Kriegsbrauch, die gräßliche Verheerung der Pfalz im 
fiebzehnten Jahrhundert, wieder das Kriegsrecht des 
zwanzigſten Jahrhunderts werden? Gegen einen 
ſolchen Rückfall in das Barbarenthum, 
gegen dieſen verhängnißvollen Verſuch, die Uhr des 
menſchlichen Fortſchritts wieder auf das ſiebzehnte 
Jahrhundert zurückzuſtellen, muß und fol jedes 
Biwilifirte Volk proteſtiren. Die Thatſachen find leider 
unbeſtreitbar und unbeſtritten. Das Zeugniß der 
britiſchen Difiziere und Soldaten, die dort im Felde 
ſtehen, ift klar und deutlich genug, und wer Beſtätigung 
wünſcht, wird fie in den offiziellen Proklamationen der 
Generale finden.“ 

Gleichzeitig überſendet er uns den Wortlaut eines 
Briefes, den ein höherer engliſcher Offizier 
an ihn gerichtet hat. Wir geben nun im Nachſtehenden 
einzelne Stellen dieſes Briefes in Ueberſetzung wieder: 


Wie wir Engländer in Südafrika Krieg führen. 


Eine der bedauerlichſten Konſequenzen eines langen 
Krieges iſt die moraliſche Verderbheit, welche unter 
den Känpfern ſich einſtellt, und ich fürchte in dieſer 
Hinſicht mehr für die Sieger als für die Unterliegen⸗ 
den, denn jene, in ihrem Triumpfgefühl, glauben ein 
Recht zu haben, auf einem hingeſtreckten Feind nach 
Belieben herumzutreten. Gerade in der Ziviliſation 
des Friedens lehren die Menſchen Leben und Eigen⸗ 
thum der Andern ehren, aber ein paar Monate des 
Krieges ſcheinen alle dieſe Erwägungen hinwegzu⸗ 
raffen und die Menſchheit zurückkehren zu laſſen zur 
ursprünglichen Wildheit, denn das ift ſicher bei den 
engliſchen Truppen der Fall. Ich kann kaum 
glauben, daß man in England vor einem 
Jahr die Art des Betrageus gutgeheißen hätte, das 


jetzt in den beſiegten Ländern geübt wird. Die Ge⸗ 
brauche ein 's Krieges zwiſchen zwiliſirten Nationen 
und der Reſpekt vor Frauen und Kindern und wie die 


gewöhnlichen humanitären Redensarten in England 


wohl immer geheißen haben mögen, jie werden jetzt 


als närriſches Gewinſel betrachtet und für die Feinde 
natürlich ais bindend augeſehen, aber für die engliſchen 
Soldaten nur, wenn ſie nicht ihre Abſichten täuſchen. 
Ich ſpreche ja nicht von den Mannſchafien ſelbſt, die 
ſich aus gewöhnlichem Geſindel zuſammenſetzen, von 


denen nichts anderes erwartet werden kann; ich 


ſpreche von Denen, welche Erziehung und Erfahrung 


andere Dinge gelehrt haben ſollten. : 


Einer der hauptſächlichſten Punkte, die den zivili⸗ 
ſirten Krieg von dem barbariſchen unterſcheiden, ift die 
Achtung vor dem Eigenthum und den nichtkämpfenden 
Perſonen. Dies ift ein jo anerkannter Gebrauch, daß, 


als Zweifel laut wurden bezüglich der Minen, die in 


den Ländern der Boeren lagen, die engliſche Regierung 
Präſident Krüger be'ondere Vorſtellungen machte und 
ihm mittheilte, daß er perſöntich haftbar gemacht 


würde, wenn entgegen den Regeln des Krieges Eigen⸗ 


thum zerſtört werden würde. General Buller ſandte 
an General Joubert, nachdem der Krieg begonnen, 


eine Mittheilung, daß den Boerenfarmen kein 
Schaden zugefügt werden würde. Er forderte 


in gleicher Weiſe, die Boeren auf, Achtung vor eng⸗ 
liſchem Eigenthum zu haben. Dies war damals, als 
ein großer Theil von Natal und der Kapkolonie in den 
Händen der Boeren war und eine ungeheure Summe 
von engliſchen Vermögen zerſtört werden konnte, wenn 
es den Boeren darnach gelüſtere. Und die Boeren 
ſelbſt, wie haben fie ſich verhalten? Sie halten die 


Eigenthum derjenigen Männer, welche nach der Anſicht 
der Boeren die Anſtifter des Krieges geweſen waren, 
in ihrem Beſitz und doch ließen fie fie unbeſchädigt. 
Aber bald änderte ſich alles, und als die britiſchen 
Soldaten in Transvgal eingerückt waren, wurde faſt 
jedes Haus, jede Farm der Boeren erbarmungslos 
zerſtört. Ein Haus, welches vielleicht 800 Pfund 
gekoſtet hatte, wurde zuſammengebrochen, um das 
Frühſtück für eine Kompagnie zu kochen. Den Weg 
jeder engliſchen Abtheilung zeiaten niedergeriſſene 
Mauern und zerſtörte Häuſer. In Moritzopan, dem 
erſten Flecken, wo unſere einfallende Armee Transvaals 
Boden berrat, ſteht eine Gruppe von Häuſern, deren 
Befitzer ein Engländer iſt. Als der Krieg ausbrach, 
ristirte dieſer Alles für ſein Vaterland. Er überließ 
iem Haus der Barmherzigkeit der Boeren und ſchloß 
fih. ſelbſt den Vertheidigern von Mafetking an 
Während 8 Monate blieb fein E:genthum unberührt, und 
als er nach Haufe kam, fand er es ſo, wie er es 
verlaſſen. Aber bald darauf ſtieß der Vortrapp der 
engliſchen Armee auf die Farm und zerſtörte an einem 
Tage alles. Bitterlich beklagte ſich unſer engliſcher 
Landsmann, daß er von dem Fe ende verſchont, von 
ſeinen Freunden ruinirt ſei. Das iſt nur ein Beijpiel 
von vielen. . 9.3 t 
Aber ein Uebel erzeugt immer größere. Von den 
Häuſern zu Kirchen iſt geweß ein weiter Schritt; aber 
nicht lauge Zeit hat es gedauert, und auch dieſe 
wurden ein Raub der Flammen. 
Pretoria, am Elandefluß, ſtand eine holländiſche Kirche. 
Muthwillig wurde fie in Brand geſteckt und mit 
Granaten beſchoſſen, ohne daß ein Feind in der Nähe 


b | geweſen wäre. 


Wenn ſchon Häuſer und Farmen und Kirchen ſo 
behandelt wurden, ft es wohl unnölhig zu jagen, daß 


das Vieh der Boeren, ihre Pferde, ihre Schafe, und 


ihre Schweine von den Engländern rückſichtslos mit- 
genommen wurden, nicht requirirt mit entſprechender 
Vollmacht als Forderung für den Gebrauch der Ar⸗ 
mee, ſondern ergriffen von irgendwelchen Soldaten, 
von irgendwelchen Reitern, wrie fie gerade jahen. 
Die Leute haben mehr Zeit damit zugebracht, die 
Häufer nach Geflügel und Eiern durchzuſuchen, als 
gegen den Feind vorzugehen. Jede Offiziersmeſſe 
hatte ihren beſonderen Kundſchafter und Raub, nicht 
der Feind war der hauptſächlichſte Gegenſtand ihrer 
Nachforſchungen. Ich habe fogar Artilleriſten mitten 
im Gefechte, angeſichts des Feindes, ihre Kanonen ver⸗ 
laſſen ſehen, um ein paar Schweine zu erjagen, die 
unvorſichtigerweiſe von der benachbarten Miſſions⸗ 
ſtation den Weg hierherkamen. Ob ſie den Ton der 
Kanonen dem Singen der Pſalmen vorzogen, weiß ich 
nicht, aber ſie lernten bald kennen, daß ein Soldat 
eine gefährliche Betanntichaft ift. Keuchend und 
pruſtend ſetzten die Soldaten himer ihnen her. Ein 
Ferkel ergriffen ſie, ein anderes lief der Mutter nach, 
fiel über einen Fels und ſtürzte den Abhang hinunter. 
Das Schwein entwiſchte, und ich glaube, geheilt von 
ſeiner Sehnſucht nach dem Krieg. 5 

Wie erbarmungslos bedrücken wir die Boeren. 
Ein, Boer, vielleicht ein Knabe von kaum 16 Jahren 


Das Gebiet der beiden Freiſtaaten, 
Die Brandfackel hat das Schwert 


Wagentreiber mit, daß ein Sohn der Dame noch bei 


Minen, das Eigenthum ihrer ſchlimmſten Feinde, das 


traurig gen 


Nordöſtlich von 


ſeiner Farm zurück. Er kommt auf ſeinen Hof, der er⸗ 
füllt iſt von Soldaten. Der Neutralitärseid, von dem 
er kaum die Hälfte verſteht, wird ihm haſtig vorgelejen. 
Alles, was ihm klar gemacht wird, iſt, daß, wenn er nicht 
fośort ſchwört, er in fremdes Land über See verſchickt 
wird, eine Strafe, vor der er entſetzt zurückſchreckt. 
Natürlich thut er, was ihm geſagt wird. Er lebt auf 
ſeiner Farm vielleicht eine Weile, da marſchieren die 
britiſchen Truppen ab und ein Boerenkommando nimmt 


igre Stelle ein. Ihr Genoſſe wird belehrt, daß ſein 


Eid nicht gültig iſt und er ſich ſeinem eigenen Heer 
anſchließen müſſe. Wenn er zögert, wird er Verräther 
und gezwungen wohlverſtanden — es ift genau das, 
was wir im gleichen Falle mit unſeren eigenen 
Soldaten thun würden, denu wir räumen den Soldaten 
nicht das Recht ein, ihr Wort zu geben, es ſei denn, 
daß fie durch einen Offizier dazu ermächtigt find. 

Einen Monat ſpäter vielleicht kehren dann die 
engliſchen Truppen wieder zurück. Ste finden nur 
Weiber und Kinder in dem Hawe. Ein Kaffer theilt 
dem Offizier mit, daß der Eigenthümer, der den Eid 
geſchworen hat, wieder fechtet. Laut Proklamation 
Lord Roberts würde er den Tod erleiden, wenn er 
gefangen wird. Und einilmeilen wird auf das bloße 
Wort irgend eines Kaffers ſein Viehſtand, ſeine ganze 
bewegliche Habe geraubt und geplündert, ſeine Farm 
erbarmungslos niedergebrannt und Frau und Kinder 
dem Hungertode preisgegeben. Und hieran ſind nicht 
nur die gewöhnlichen Mannſchaften betheiligt, auch die 
Offiziere, zum größten Theil wenigſtens, haben ihre 
Luft an ſolchen entſetzlichen Szenen. 

„Nur einen Fall will ich anführen, deſſen Gemein- 
heit noch erniedrigender iſt“ als die Grauſamkeiten 
bei auderen Gelegenheiten. Die Frau eines reichen 
Boeren, namens Wolmerans, in der Nähe von Pretoria, 
gag ein Theil ihres Hauſes als Quartier für einen 
General und ſeinen Stav, welcher in der Nachbarſchaft 
ingirte, her. Ein Eingeborener theilte einem unſerer 
einem Kommando ſei und das Geld in einem 
Raume vergraben wäre. Nachdem die Familie 
zu Bett gegangen war, begannen der General und 
die Stabsoffiziere den Fußboden zu durchwühlen und 


fanden etwa 280 000 Mark in Gold und Koſtbarkeiten. 


Obendrein erzählte am nächſten Tage ein Kaffer, daß 


einer der jungen Söhne der Dame vor Monaten von 
der Farm abweſend geweſen jei. Befragt, gab dieſer 
zu, in Natal geweſen zu ſein, um ſeinem Bruder vor 
beſtritt aber, ge⸗ 


der Belagerung zu ſehen, er 
kämpft zu haben. Doch alles war vergebens. Das 
Geld theilten fih die Offiziere. Haus und Farm 
wurden niedergebrannt, nur rauchende Trümmer 
blieben übrig. 

Ich habe einen Offizier der engliſchen 
fagen hören, daß er die Genugthuung hätte, 220 Farmen 
niedergebrannt zu haben. 250 Jahre vorher würde 
Cromwell gejagt haben, daß er die Feinde des Herrn 
beſtraft hat, aber es würde es als eine unalückſelige 
Nothwendigkeit betrachten und ſich gewiß ſolcher 
Erbärmlichkeit nicht gerühmt haben. Indeſſen find 
die Beſitzer ihre Farmen Männer geworden, welche 
wiſſen, unbekümmert um alles, daß wenn der Krieg 
beendet iſt, ſie und ihre Familien heimathlos ſind und 
daß der Friede für ſie ſchlimmere Schrecken hat als 
der Krieg. General de Wet ſchrieb, nachdem ſein Haus, 
ſeine Farm von den Engländern verbrannt 
waren, an unſeren General Pole Carew: „Die Er⸗ 
bauung meiner Häuſer hat 18000 Mark gekoſtet. 
Ihre Zerſtörung ſoll den engliſchen Steuerzahlern 
180 Millionen tojen”. Das Leben von vielen 
engliſchen Soldaten iſt dieſer Rechnung hinzuzufügen. 
Es mag für engliſche Soldaten im Frieden wohl 
als Entichuldigung gegolten haben, daß die Regeln 


des Krieges mit Barbaren nicht beobachtet werden 


können und daß es nott wendig fei, in ſolchen Füllen 
die Eingeborenen mit Reſpekt gegen ihre Eroberer zu 
erfüllen. Aber ſtehen wir denn gegen Barbaren? 
Kämpfen wir nicht vielmehr gegen ein auf hoher 
Stufe der Kultur ſtehendes Volk? f f 
Immer meter und weiter ſpannt ſich das Netz der 
Zerſtörung über die Boerenrepubliken. Kein Boer und 
feine Frau von holländiſchem Blute können mehr auf 
Sicherheit rechnen. Den Frauen und Kindern, die 


beim Ausbruch des Krieges in Prätorin lebten und 


wußten, daß ihre Angehörigen im Felde lagen, wurde 
befohlen, die Stadt zu verlaffen. Einige jagte man in 
Veldt, andere wurden nach ihren Farmen zurückgeſandt, 
die ihre verbrannten Mauern ihre dampfenden Sparren, 
immel fandten, Es mag das härteſte 
Herz gerührt haben, zu ſehen, was ich ſah: Die An⸗ 
kunft einiger etwa 20 Frauen auf ihren abgelegenen 


Stationen mit ihren Kindern in dem Arm, dem Elend, 


und Hunger preisgegeben. Einige wandten ſich zu den 
Kaffern, um bei ihren früheren Dienern zu bitten, 


einige kamen zum engliſchen Lager, um ſich Nahrung 


zu verſchaffen. Wenn Frauen von der Barmherzigkeit 
eines Lagers leben, ift es unnöthig zu beſchreiben, in 
welchen Abgrund von Gemeinheit ſie nothwendig bald 
hinabſinken. Frauen reicher Boeren, die Geld hatten, 
und nach Pretoria reiſen wollten, wurden Päſſe dort⸗ 
hin verweigert. So waren ſie in ihren verbrannten 
Wohnhäuſern dem Hungertode preisgegeben. Offenbar 
wollte man die Männer zur Uebergabe zwingen, indem 


man die Frauen aushungerte. 


Ich bin gewiß keiner von denen, welche ſich einbilden 
daß der Krieg kein anderes Uebel hervorbringt als 
Wunden und Todte für die Kämpfer. Aber ich bin 
feit davon überzeugt, daß dieje entjeglichen Zerſtörungen 
des Eigenthums, dies Elend, dem man Frauen 
und Kinder preisgiebt, früher oder ſpäter die 
Rache Gottes nach ſich ziehen wird. Eine Herrſchaft 
gegründet auf ſoiche Thaten kann nicht lange 
dauern und wir mögen wohl zittern in dem 
Gedanken, daß einſt ein äynliches Unglück über 
England hereinbrechen kann, daß der Feind in unſeren 
Landen ſteht, daß er unſere Paläſte niederlegt, unſere 
Häuſer einäſchert. Auf den Trümmern unſerer Städte 
ſtammeln im Elend unſere Frauen und Kinder. „Die 
Rache iſt mein; ich will vergelten, ſpricht der Herr, 
unſer Gott.“ 

f © 3 e 

Was hier in großen Zügen ſo entſetzenerregend 

geſchildert wird, wird durch ein demnächſt erſcheinendes 
Buch eines deuiſchen Mitkämpfers weiter beſtätigt 
werden. Dr. Vallentin, bekannt durch feine Ent⸗ 
hüllungen, die zu der Leiſt⸗Affaire führten, hat als 
Stabskapitän im Boerenheer gekämpft und wird, nach 
Berlin zurückgekehrt, leine „Erlebniſſe bei den 
13 na” in den nächſten Tagen als Buch erſcheinen 
aſſen. : ER 
Was die Engländer für erlaubt hielten, zeigt u. A. 
die folgende, von Dr. Vallentin mitgetheilte Epiſode 
aus der Schlacht bei Dundee. „Dort nähert ſich ein 
Wagen mit weißer Flagge in ſchneller Fahrt,“ ſchreibt 
Vallentin. „Die Boeren ſtellen das Feuer ein, in einer 
Entfernung von ungefähr 600 Metern hält der Wagen. 
Die weiße Flagge verſchwindet, und das Gefährt ent⸗ 
puppt fig als — eine Maximkanone, welche 
jofort zu feuern begann und ein Dutzend Boeren 
niedermähte. Die Flagge wurde von den Boeren 
genommen — fie hatte allerdings einen ſchmalen 
ſchwarzen Streifen in der Mitte, den man aber 
nur in der Nähe ſehen konnte. 

Wie wenig die Engländer ſelbſt ſichum Konvention 
und Verwundetenpflege ſcherten, beweiſt eine 
andere Stelle aus Vallentin's Bericht über die Schlacht 
bei Dundee. „Damned convention and red cross!” 


i 


Sanitätskolonne einſprengten und mit blanker Waffe 
auf die Leute loshieben Alles Proteſtiren half nichts, 
der Arzt mit ſeiner ganzen Kolonne wurde gefangen 
und erſt am Nachmittag des Tages wieder ſammt ſeiner 
Ambulanz von einem Boeren⸗Kommando befreit. 

Vielfach ſcheinen die glorreichen britiſchen Krieger 
ſich als das richtige Räubergeſindel aufgeführt zu 
haben. „Bei Elandslaagte war es,“ erzählt Dr. 
Vallentin, „wo die Robheit der engliſchen Soldateska 
ungeſchminkt zum Vorſchein kam. Am Fuße jenes 
Hügels neben einem Felsblock, liegt ſchwer verwundet 
ein junger Mann, ein Deutſch⸗Oeſterreicher. Ermattet 
hängt ſein Haupt auf die Bruſt herab. Da jagt ein 
engliſcher Lancer vorbei, macht Halt und giebt ihm 
einen Stich mit der Lanze in den Arm; matt ſchlägt 
der Verwundete die Augen auf und blickt feiner: 
Peiniger an. 

„Your money!“ ruft letzterer. 

Der Verwundete ſchüttelte den Kopf. 

„But you have a wateh ?* 

Ein ſchwaches Nicken ift die bejahende Antwort. 
Der Lancer ſteigt ab, unterſucht die Taſchen des halb 
Ohnmächtigen, nimmt Uhr und Kette, ſtreift noch einen 
Pferde von deſſen Finger und ſteigt wieder zu 
Pferde. 

„Here, yon beggar — take that!“ — mit dieſen 
Worten veriegt er dem hülflos Daliegenden noch einen 
Stich und reitet weiter. 

Drei Andere kommen vorbei. „a 

„Oh, der iſt noch nicht todt, gieb ihm Eins!“ rief der 
Eine, und Alle, Einer nach dem Andern, bohren ihre 
Lanzenſpitzen in den Körper des Wehrloſen. Am 
nüchſten Morgen fand man ihn, kaum noch athmend, 
bedeckt mit ſiebzehn Stichwunden. Aerztlicher Pflege 
und Hilfe in Pretoria gelang es, den Mann wieder 
herzuſtellen. Im Januar dieſes Jahres wurde ihm 
von der Transvaalregierung eine Reiſeunterſtützung 
gewährt, und er befindet ſich jetzt wohlbehalten in 
ſeiner Heimath.“ ; ä 

Und das alles geſchah von Seiten einer Armee, 
die Lord Roberts in ſeinem Tagesbefehl vor nicht 
langer Zeit „die anſtändigſte der Welt genannt hat.“ 
Aber die Stimme der Menſchlichkeit wird auch weiter⸗ 
hin ungehört verhallen; und das Meer von Blut und 
Thränen, das über die unglücklichen Boerenſtaaten 
dahinwogt, wird noch größer werden. Alſo will es 
Herr Joe Chamberlain, der Hauptaktionär der eng. 
liſchen Waffenſabriken, alio wollen es die Herren 
Rhodes und Konſorten. Was noch werden wird in 
Südafrika, iſt kaum auszudenken. Wie es heißt, wird 


Lord Kitchener, der Schlächter von Omdurman, an Stelle 


Lord Roberts den Overbefehl übernehmen. Sein Vor⸗ 


gehen werde ſich, jo fügen hohnlächelnd die engliſchen 
reiwilligen 


Jingoblätter hinzu, durch Milde und Menſchlich⸗ 
keit nicht auszeichnen. So wird das Morden 
und Schlachten, das Sengen und Brennen, das Nauben 
und Plündern werner fortgeſetzt werden, doppelt und 
dreifach. Die ganze Hölle engliſcher Barbarei wird 
man loslaſſen über das unglückliche Hirtenvolk in 
Südafrika. 


Briefkaſten. 


wWufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohn 
Abonnements Nachweis werden uicht berückſichtige 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 


H. S. Go. 1. Wir empfehlen Ihnen: Roſenthal 
Bürgerliches Geſetzbuch nebſt Kommentar. Guftav Röthes 
Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 2. Später. 

H. Die Ihnen ertheilte Antwort beruht auf einem 
Verſehen unſeres Mitarbeiters. Sie ſind verpflichtet, die 
von Ihnen geſchlachteten Schweine vom Trichinenbeſchauer 


Prüſidenten bom 10. September 1892. \ f 
K. Pr. Stargard. Da Sie nur gegen Tagesdiäten 
und im privaten Verhältniß mit 4 wöchentlicher Kündigung 
von der Behörde beſchäftigt werden, ſo haben Sie keinerlei 
nt auf Miethsentſchädigung bei einer Verſetzung. Sie 
find in Folge defen zur Zahlung der Miethe verpflichtet. 
einigen Sie ſich mit dem Wirth. . > i 
Drei wettenbe Freunde. 1. Der General⸗Feldmarſchall 
ſteht im Range über dem General⸗Oberſt. 2. Kaiſer Wilhelm J. 
wurde am 1. März 1854 als damaliger Prinz von Preußen 
General⸗Oberſt mit dem Range eines General⸗Feldmarſchalls, 
da zu jener Zeit noch der Brauch im königlichen Hauſe beſtand, 
daß die preußiſchen Prinzen nicht Feldmarſchälle wurden. 
Kalſer Wilnelm HT. iſt Generalfeldmarſchall. 4. Generalfeld⸗ 
mar ſchälle Graf v. Blumenthal, König Albert von Sachſen, 
Prinz Georg von Sachſen, Prinz Albrecht von Preußen, 
Graf v. Walderſee, Generaloberſt: Großherzog v. Baden, 
Großherzog v. Sachſen⸗Weimar, Freiherr v. Los, alle drei 
mit dem Rang eines Generalfeldmarſchalls. 
jak F. B., Strohdeich. Bis zur Vollendung des 17. Lebens: 
ahres. , 

B., Neuftadt. Wenn Sie Ihr Gehalt monatlich be 
kommen, monatliche Kündigung, ſonſt vierzehntägige. 

Eigenthümer O. in Kirg. ‚Sie müſſen Ihr Schwein 
unterſuchen laſſen. Retourmarke liegt zur Abholung bereit 

B. Schwetz. 1. Deutſche Brauer⸗Zeitung, Berlin. Der 
Bierbrauer, Halle a. S. Allgemeiner Anzeiger für Brauereien, 
Mannheim. — 2. Das können Sie bis zum 31. December 
koſteulos an Gerichtsſtelle thun. ke 

Alter Veteran 70/71. Wenden Sie ſich an Herrn 
Major a. D. Engel, bier, Toblasgaſſe. 

M. K. Wenn der Hauseigenthümer Ihnen nicht fëmmt- 
liche laut Kontrakt vermietete Räume übergiebt oder zur 
Verfügung ſtellt, ſo brauchen Sie ſich auch Ihrerſeits nicht 
an den Kontrakt zu halten. \ 

J. S. Nickelswalde. Ob Sie das Handgeld zurück⸗ 
ſchicken oder nicht, hat auf das Miethsverhältniß keinen Ein⸗ 
fluß. Sowie Sie ſich vermiethet haben, können Sie ohne 
Zuſtimmung Ihres Prinzipals nicht einſetiig aus dem 
Miethsverhältulß treten. 

. © Die Mittaaszeit darf nicht verkürzt werden; 
dagegen ifte in der erwelterten Geſchäftszeit — die Tage 
haben wir ja feiner Zeit mitgetheilt — geftattet, das Perſonal 
länger zu beſchäftigen. A i À 

A. K., Obra, Am zweckdienlichſten tt eine Kalklöfung, 
mit welcher im Frühjahr oder tm Herbſt die Bäume bis 
etwa Maunshöhe beſtrichen werden. 

> B., Abegg⸗Gaſſe. Nein, die Zeutrumsſraktlon hat 
keine Proteftanten unter ihren Mitgliedern. Dagegen find 
Nang der Welfen⸗Fraktion lutheriſch. 


Litteratur. 


Im Verlage der Graphiſchen Kunſtanſtalt von 
G. Heuer und Kirmſe⸗Berlin find zwei hervor⸗ 
ragende Photogravure⸗Neuheiten erſchienen, die fi) den bes 
kannten erſtklaſſigen Editionen der Firma würdig zur Seite 
ſtellen: Kaifer Wilhelm IL und atferin 
Auguſta Bittorta von E. Klingebell. Die 
beiden Kunfiblätter, in Kupferätzung auf China⸗Papfer. 
(Preis 15 Mk. pro Blatt) wirken in ihrer kraftvoll heraus⸗ 
gearbeiteten Chaxakteriſtik und ihrer künſtleriſchen Auf⸗ 
fafjung geradezu frappant, Man ſieht, daß ein Künſtler von 
„Goteg Gnaden hier an Werke geweſen tft und der Erfolg 
eutſpricht dem Schaffen. Wir ſtehen nicht an, den beiden 
Bildwerken unſeres Kaiſerbagres unter den bisherigen Gr- 
ſcheinungen den Ehrenplatz einzuräumen. 1 

Die neueſten Rekorödbrecher zur See in dem 
Bereich der geſammten internationalen Kriegs⸗ und Handels⸗ 
Flotte bieten eine intereſſante Beleuchtung über die An⸗ 
ſtrengungen, die allenthalben von fümmtlimen ſeefahrenden 
Nationen ohne Aufhören in dieſer Hinſicht gemacht werden. 
Während Deutſchland mit den beiden ſchnellſten Paſſagier⸗ 
dampfern der Welt, der „Deutſchland“ und dem „Kaſſer 
Wilhelm dem Großen“, im Bereich der Handels⸗Marine den 
erſten Platz einnimmt, kann dies hinſichtlich ſeiner Kriegs⸗ 
idifje nicht ohne weiteres geſagt werden. Ueber den 
ſchnellſten Kreuzer der Welt verfügt Frankreich mit dem 
„Guichen“, der eine Fahrgeſchwindigkeit von 23,55 Knoten 
befit, während das ſchnellſte Schlachtſchiff der 
Welt Japan in dem Panzerſchiff „Afahi“ eignet, deſſen 
Fahrgeſchwindigkeit 188 Kuoten beläuft. Wer fiğ des 
Nähe ren mit dieſem gerade für die Gegenwart fo intereſſanten 
Thema vertrant machen will, dem fei die Lektüre des ſoeben 
erſchienenen Heftes 10 der Zeitſchrift „Ueberall“ (zu beziehen 
zum Preiſe von 30 Wiennia durch das Kanzleramt des 


unterfuchen zu laſſen. Polizei⸗Verordnung des Regierungs- 
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Deutſchen Flottenvereins, Schiffbauerdamm 23 I) empfohlen, 
welches auch außerdem einen ſehr reichhaltigen Inhalt in 
vorzüglicher Ausſtattung aufweiſt. Wir neunen nur: „Eine 
Epitode aus dem Leben der Ruſſen in Kalgan“ von Yohannes 
Bilde, — Einen Bericht der Panzerſchiffsdiviſton „Im Golf 
von TIH. — „Reingelder und die deutſche Flagge“ von 
Rudyard Kipling. — „Wie die Chineſen zur See fahren“. — 
„Volkshugiene in Japan“ u. a. m. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 23. December (4. Advent). 

St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
Motette: „Tochter Zion, freue Dich,“ von G. F. Händel.) 
B Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Konſiſtorjalrath Reinhard. — 
Montag Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier der Kinder in 
der St. Marienkirche Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9 Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johanniskirchhofe Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Abends 5 Uhr Herr Predigtamtskandidat Krüger. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag fällt die Bibelſtunde aus. — 


Am Weihnachts⸗Hetligenabend Abends 5 Uhr liturgiſcher Th 


Gottes dienſt Herr Archidiakonus Blech. 

r der Sountagsſchule Spendhaus 
Alt aus. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachmutags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Kindergonesdienſt mit 
Weihnachtsbeſcheerung Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗ 
Perein. Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
Hevelke. Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirie Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfaxrer Naudé. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 11½ Uhr Unterredung mit den könfirmirten 
Jungfrauen im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hofmann, 
Nachm 5 Uhr derjeibe, 

Garniſontirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergortesdlenſt derſelbe. — Montag (Chriſtabend) Nach⸗ 
mittags 4 Uhr liturgiſche Chriſtſeier unter gültiger Mit: 
wirkung des Danziger Kirchenchors Herr Militäroberpfarrer 
Konftitorialrath Witting. 

St. Bartholomär. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt fällt aus. — 
Montag Nachmittags 3½ Uhr Weihnachtsfeier im Kinder: 
gottesdienſt. i 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth 
Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder und die Armen der 
Gemeinde. Beichte und Abendmahl vorher in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtenſt 

Herr Vikar Schulze. — Montag Nachmittags 4½ Uhr 

heil. Chriſtfeſer Herr Paſtor Stengel. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johauntsgaſſe Nr. 18, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Getſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Adyvents⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmittags ½3 Uhr Cyriſtenlehre derſelbe. — Montag 

„Nachm. 5 Uhr liturgiſche Chriſtnachtfeier derſelbe. 

Sagal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehrtſtliche Vereinigung, Herr Konſiſtorialrath 
Lic. Dr. Gröbler. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfiuhl 16, Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, 11 Uhr Sonntagsſchule, Nachmittags 4 Uhr 
Predigt, 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Herr 
Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachmittags Heiligungs⸗Verſammlung. 6 Uhr Abends 
Epangeliſationsverſammlung. Heiligenabend 6 Uhr Abends 
Weihnachtsbeſcheerung der Sonntagsſchule. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein, — 
Schidlitz, Unterſtr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

e English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m, + The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10%; Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des hl. Abendmahls. 
Beichte um 10 Uhr im Konſirmandenſaal. Abends 6 Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. Abends 8 Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein im Konfirmandenſaal (Weihnachtsfeier) 
Herr Prediger Dannebaum. — Montag (Heiligabend) 
Abends 5 Uhr Liturgiſche Andacht Herr Prediger 
Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. — Montag 
Abends 4 Uhr Kindergottesdienſt. — Donnerstag keine 
Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½%½ Uhr Gottesdienſt, Herr 
Pfarrer Döring. Nachm. 4 Uhr Chriſtfeter. 

Pranit, Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Weihnachtsſeier 
des Jungfrauen⸗Vereins in der Wohnung der Gemeinde⸗ 
ſchweſter. Die Erbauungsſtunde fällt aus. Abends 6½ Uhr 
Weihnachtsfeier des Männer» und Jünglingsbereins im 
Vereinszimmer. 

u 


a 


Dirſchau. St. Georgen=«Gemeinde Gottesdienſt mi] 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Einführung 
der neus bezw. wiedergewählten Kirchenälteſten. Minder- 
gottesdienſt Nachmittags 2 Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24 December. 


Nadin. 5 Uhr Miſſtonsſtunde. Männer: und Jünglings⸗ 
verein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9% Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
bienſt im en. Vereinshauſe. — Montag 3½ Uhr Nachm. 
„ Weihnachtsfeier in der Kirche. Herr Pfarrer 

elſch. ` 


Provinz 


m. Schönſee, 20. Dec. Die aus einem Theile des 
Anſiedelungsgutes Rynsk gebildete Landgemeinde 
Nußdorf, deren Verwaltung bisher auf Koſten der 
Anſiedelungskommiſſion geführt wurde, ift jetzt finauz ell 
ſelbſtſtändig geworden. Dieſelbe hat zu dieſem 
Zwecke von der Anſiedelungskommiſſion als Dotation 
rund 25 Hektar Ackerland, den 35 Hektar großen 
Szurkowa⸗See nebſt einer Fiſcherkathe, eine Armen⸗ 
ſtelle nebſt Armenhaus, eine Sandgrube von 1,25 Hektar 
und die ſeit dem 15. Oktober 1894 aufgekommenen 
Jagdpachtgelder erhalten. 

* Konitz, 20. Dec. Die Vernehmung der 
Unterzeichner des Aufrufs der Vereinigung zur 
Aufklärung des Konitzer Mordes hat heute 
vor dem mit dem Ermittelungsverfahren beauftragten 
Herrn Amtsrichter Pankau ftatrgefunden. Wie mite 
getheilt wird, handelt es ſich darum, was eigentlich 
bezweckt werde, ob etwa Anhaltspunkte bekannt oder 
vorhanden ſeien, welche die Behörde nicht gewürdigt 
habe. Die Erklärungen haben dahin gelautet, daß es 
ſich nur um einen weiteren Verſuch handle, zur 
Klärung der Sache nach Möglichkeit beizutragen und 
daß, ſobald eine neue greifbare Spur bekannt werden 
ſollte, diefe ſelbſtverſtändlich unverzüglich der Behörde 
mitgetheilt werden ſollen. Ke 

3. Rehhof, 20. Dec. Der Beſitzer Herr Kalmowski 
aus Budlin hatte geſtern das Unglück, fih beim 
Schweineſchlachten derartig ins Bein zu ſtechen, daß 
eine Aterie verletzt wurde, ſodaß ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. 

E 


Tocales. 


Neuwahlen für den Bezirkseiſenbahnrath. 
Nach einem Erlaſſe der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, für Landwirthſchaft ꝛc. und für Handel und 
Gewerbe erliſcht u. a. auch das Mandat der gewählten 
Mitglieder des Bezirkseiſenbahnraths für die Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
in Pr. am 31. December d. J. Für die Wahlperiode 
der Jahre 1901, 1902 und 1903 iſt die Anzahl der 
Mitglieder deſſelben und ihre Vertheilung auf die kauf⸗ 
männiſchen, gewerblichen und landwirthſchaftlichen 
Körperſchaſten und Vereine wie folgt feſtgeſetzt: 
a) je ein Mitglied für die Handelskammern, 
Vorſteher der Kaufmannſchaften -2c. in Berlin, 


OSWALD NIERS reine ungegypste TRAUBENWEINE | 


aus Weintrauben sind das kostbarste und gesündeste Weihnachtsgeschenk !! 
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Braunsberg, Bromberg, Danzig, Elbing, Frank⸗ 
furt a. O., Graudenz, Inſterburg, Königsberg, Memel, 
Poſen, Stolp, Thorn, Tifit; b) je ein Mitglied 
zür den gewerblichen Zentralverein für die Provinz 
Oſtpreußen in Königsberg, den Verband ofte 
deütſcher Induſtrieller in Danzig, den 
Oſtpreuß. Zweigverband deurſcher Müller, den Vers 
band deutſcher Müller in Berlin, den Verein der 
deutſchen Zuckerinduſtrie in Berlin, den Verein 
deuticher Spiritus⸗Fabrikanten in Berlin; c) 4 Mita 
glieder für die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen in Danzig, 5 Mitglieder desgleichen 
für die Provinz Oſtpreußen in Königsberg, 
3 Mitglieder desgleichen für die Provinz Poſen 
in Poſen, 2 Mitglieder desgleichen für die Provinz 
Pommern in Stettin, 1 Mitglied desgleichen für die 
Provinz Brandenburg in Berlin und je ein Mitglied 
für den Preußiſchen Forſtverein in Königsberg, den 
deutſchen Fiſcherei⸗Verein in Berlin und den deutſchen 
Seefiſcherei⸗Verein in Berlin. — Die Ober⸗Präſidenten 
find erſucht worden, die betheiligten Körperſchaften 
und Vereine zur Wahl ihrer Vertreter für den Be⸗ 
zirkseiſenbahnrath nach den bisher geltenden Bez 
ſtimmungen zu veranlaſſen und die Namen der Mita 
glieder und deren Stellvertreter der geſchäftsführenden 
Eiſenbahndirektion in Bromberg bald thunlich, jedoch 
ſpäteſtens bis zum 31. December d. Is, mitzutheilen. 

* Billigerer Bezugspreis des Poſtblatts. Das 
vierteljährlich als Beilage zum Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger erſcheinende Poſt⸗ 
blatt, welches Nachrichten von algemeinerem Intereſſe, 
für den Verkehr mit der Poſt und Telegraphie nebſt 
Porto- und Telegrammgebühren⸗Tarif enthält, koſtet 
vom 1. Januar 1901 ab, für ſich bezogen, im Jahres⸗ 
abonnement 40 Pfg. (bisher 1 Mk.), die einzelne 
Nummer 10 Pfg. (bisher 25 Pfg.) Beſtellungen auf 
das Poſtblatt werden nach wie vor von allen Poft: 
anſtalten angenommen. Privatperſonen und beſonders 
Geſchäftsinhaber, die viel mit der Poſt und Telegraphie 
zu thun haben, werden in dem Poſtblatt alles Wiſſens⸗ 
werthe in gedrängter Kürze finden. 

Beglückwünſchungen zum neuen Jahr. Der Herr 
Staatsſekrerär des Reichs⸗Poſtamts hat auch in dieſem 
Jahre beim Herannahen des Neujahrsfeſtes Veranlaſſung, 
genommen, die Verfügung ſeines Amtsvorgängers in 
Erinnerung zu bringen, in welcher dem Wanſche Aus⸗ 
druck gegeben iſt, daß die Poſtbeamten der förmlichen 
Beglückwünſchungen aus Anlaß des Jahreswechſels — 
ſei es durch Beſuch, ſei es durch Abgeben oder Ueber⸗ 
ſenden von Karten — ſich enthalten möchten. 


Anonymus 


heißt ein neuer ungemein haltbarer Anzugſtoff, den das 
bekannte Tuch⸗Verſandhaus Gustaw Abicht in 
Bromberg 12 in den Handel bringt. Die Waare eignet 
fih hauptſächlich zum Strapazieranzug und wird in 
4 Farben, ſchwarz, echtblau, braun, olin geliefert. 
Muſter umgehend und franko zu Dienſten. (15329 
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A 
Empfehle mein ſtets reichhaltiges Lager an 
Schlaekwurst, Salami, Landwurst, & 
Rouladen, rohen und gekochten 
Schinken und | Blasen - Schinken, € 
sänmtliehe ii, Fleiseh- u. Tarstraaren 
zu den billigiten Tagespreiſen. 
Wilh. Jerzembeck, 


Danzig, Paradiesgasse Ho. 15, 
71656) Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken! 


Regenſchirme, 


i beſte haltbare Qualitäten, von 1,50—36 Mk. . 
i Bezüge und Reparaturen. (684 | 


8 Adalbert Karan, 


aug. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. ; 


In der heutigen Zeit, wo fast Alle mit Recht das Ziel erstreben, sich 
| gesund durchzuleben, kann deren Derise mur nachst. Bild sein. 
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Kantſtraze Nr. 2 ſowie hier alle durch Plakate kenntliche Verkaufsſtelen. (1172 

Gegriindet im Jahre 1873. 
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Seit 1876: 70 eig. Centralgeschi fte(44in Berlin, 261. d. Provin 
nebst Weinstübenu.16.1200Fillalen in Butsehland. 
Ausführl.iliustr. Preiscourantgrat,u.fro. 
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Noch nie dagewesen! sämmtlichen Weine in allen Kreisen 
des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen, gebe ich 


$ Ą yć 

Eine Reklamekiste onth.12 Orig-Flasch, Nectarwein gen. „Gółierirank" 

sowie 30 Proben meiner 30 and. Weiusorten nebst versch. Ueber- 

rechne. Mark 15 ae Being Jede Wt 
; d. 5 è 

aan bei Wiederverkäufer 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu AN, % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu SB ola p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


0008060088€20000:9988303808966820 
2 Echt Rabattmarken! | Grlegenicitokauf! 


4 ą i f w 1 % 5 À 
000990600009009079000000000009900090602 


30 


aſſendes Ei en Poſten ele⸗ 2 ; 
Petersburger | wymóte-Grduki 8 — rg 
S Gummi - Schuhe | Pee un peata jasmon-Zwiebacke, ; 
„>. “seh 5. 1 ik ; 
© „ Damen „ 8.80 4% Dame Schnittes o. 5% 40 Prozent lasmon ent feinste Schweizer Chocoladen 
„ Kinder „ 1.50 % Damen- Zugſtefel von 4,25. unter Preis 8 Pier Bisons, £, J. Löwenstein, Confitüren. (194% , 
empftehit und Schug Sap, empfieblt _ (886 gy lasmon-Speisenmehl, 2: 2 pada Join 
als passendes ſtiefel in alien Sala als passendes © lasmon-Haferbacao, i — PE RE 
Weihnachts - Geschenk lagen | wochnachts - Geschenk nn POGÓSGYCI ed — 


nm, m pa ® ; 
Billige Bücher! 
Wir machen auch in dieſem Jahre auf unfer groſtes 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher — 
beſonders Ingendſchriften == aufmerkſam. (1 


k. A. Weber's guchhandlung u. Antiquariat, 


Laugenmarkt Nr. 10. 


J. Landsberg, | J. Landsberg, | J. Landsberg, 8 


P verbinden den höchsten Nährwert 
Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. Nr. 73. Langgaſſe Re. 73. | Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. sè 


mit feinstem Geschmack, 


Erhältlich in den Special. 
i Geschäften der betreffenden 
* — ; ‚Branchen, (1512 


8 i 5 * © 
000000000000000000 0000000000000020900 


2 


06903000005060009900000020930 


Pranko 4 wóch. Probes. Ohne [30 Piſttbilder geg. «A 1 Brim, l. Pferde⸗Vorhen 
Anzahl Is ME. mop M. Horwitz] Verlag Priedel Berlin © 19. at zum Verkauf (6591b 


faninos, 360 irn w. | Weibl. Schönheiten! Gul: u Aer antes 
1 
Berlin,Neanderstr.16, (16116 140741 Guteherberge Nr. 16, 


22020020049000000005000000000 


Br: 300: | Sonnabend 


7 F. F. Tafel-Ligueure, 


extrafeinen 


Arac-, Ananas-, Burgunder-, 
Royal- und Kaiser - Punsch. 


in ½ und ½ Flaſchen in bekannter Güte 
R offerirt 
Julius v. Götzen, 
Hundegaſſe Nr. 105. 


wi 


; Niederlage bit 
Schultheiss Brauerei 


Aktlen- Gesellschaft Berlin Dessau, 


Danzig, Hintergasse Nr. 29, 
empfiehlt i 


— AIEA 


(1163 


Schultheiss Märzen Pi} 
Schultheiss Monopol 


im Flaschen und Gebinden. (1187 | 


Danziger Postkarten - Bazar 
s empfiehlt 
Henjahrs « Gratulationskarteu, derbwitzige Klappkarten, 
$ humoriſtiſche Neujahrskarten 
zu enorm billigen Preiſen. ME 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe. 


Gesangbücher 


in einfachen und eleganteſten Einbänden hält 


in reichster Auswahl 


vorrüthig 


Evang. Vereinsbuchhandlung, 


Hundegaſſe Nr. 13. Hundegaſſe Nr. 13. 


berall-Punseh 


zu haben bei: (804 


Aloys Kirchner, 
Junkerg. 1. Brodbänkeng. 42 


Albert Herrmenau, 
Ecke Stadtgraben Nr. 12. 


nia geg. Blutſtockung, fider! 
lilie Jaenicke, Hamburg, 


a Bartentwiekler um 


Blitzolin 


mirkt ſtaunens⸗ 
wert auf den 
tę Wuchs des 
Schnarroźrtes Wo 
kleine Häärchen 
ſind, iſt bald ein 
_ frärnger Bart 
entwickelt. Wer 
O: feinen Erfolg 
5 erzielt erhält fein 
Geld wieder. Die vieliach augeprie⸗ 


ſenen Stärken. III e boben 
WII. PB nicht II Mur eur 


(1162 


p — 


N ) m „a 2 
©. G. Schuster jun. 

Carl Gottiob Schuster. — Gegr. 18%, 
Markneukirchen Nr. 384. 
Vortheilhatteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


Hygienische 


Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 
Broſchüre geg. Einſendung von 
40 in Briefmarken. Neneſte 
Preisliſte gratis und franko. 
Apotheker v. Manikowsky, 

Berlin 27. (1.) 


Rheumatismus! 


Sicherſte Hilfe. Die beſte Blut 


Chriſtbaum⸗ 
Schmuck 


mit vielen diesjährigen reizenden 


Aenheiten in unübertroffen 
reeichhaltiger Answahl 


SE 


und Rheumatismusthee. (680m 


empfiehlt zu billigen Preijen ee | Borka elektr 
egen Nachnahme von x veronicą cong. 
ff isner & Kocn, Geisenkirchen 32 Allein in Kart. 
L. Lankoff, 1." | 


Schutzmarke 
mit nebenſtehender Schutzmarke 
bei H. Hammer, Drogerie 
zum rothen Kreuz. 


25000 Pracht⸗Betten 


wurd. verf, Ober-, Unterbett u. 
Kissenzuf. 12 ½ Hotelbetten7½, 
Herrsch. Betten 22½ % Preisi, 
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour. 
A. Kirschberg, Leipzig 36. (14087 


Fi 
Üyvieniseher deutz. 
Kein Gummi. D. R. G. MŁ 


3. Damm Nr. S, Ecke Johaunisgaſſe. 5 g 
; ® 
Nr. 42460. Tauſende An: è 

: 


Zweiggeſchäft: (1184 


1 Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſt. Grabens. R 


erkennungsſchreiben von 
Aerzten u. A. ½ Sch. 
(42 Stück) = 2 4, ½ Sch. 
= 350 4, >, Sch. = 5 e, 


Mei a Den geehrten Het. jhanen Danzigs 
Weihnachta⸗Anzeige. u. Danah: die ergebene Anzeige, daf | © 
ich wieder wie in vorig. Jahren eine Sendung Echte Thorner 
Honigkuchen aus der Fabrik von Gustav Weese-Thorn, erh. 
habe. Bitte genau auf die Firma zu achten Mein Stand befind. fidi 8 


Holzmarkt, Ecke Heil Geiſtgaſſe. Der 1. Stand aariin ET 


~ Wegen timbanes memes Gejdffetofalikien — 
Großer Möbel-Ausnerkauf 


theils zum und unterm Koſtenpreis. i 

x ü Weihnachtsgeſchenken $ Bareelbretter Banetutijdie, Hand: 

tuchhalter u. ſ. w. — Betten und Bettfedern billigſt. — Gekaufte 

Sachen können kurze Zeit ſtethen bleiben. | 
Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 

| Chriſtliches Möbelwanrenhaud. 


50000000005000000008 
3 Wie ein Frifher Peilcheuſtrauß, © 


® zart, lieblich, und dabei doch vornehm u. nachhaltig 
duftet das 


$ Echte Nizza-Veilchen$ 


in Flaons à 4,50 Mk. empfiehlt (1181 © 


2 Carl Lindenberg, 3 
6 
2 Breitgaſſe 181/182, be nt naten Wat wunder. 


© a 
, bar bei Blutſtock 
OO HH OS | Nr mn aA 
a EEE a O — — — 
Die feit langen Jahren hier rühmlichſt bekannte Firma 


und regelt das Blut. In Gläſern 

A „ 11803, Ganze Kur 6 GI, 4,50 m 
Conrad Mahike, Elbinger Iuhermaaren-Fabrik, 
nur ij. Damm 18 (19872 


. für Apothekerwaagren 
; 1 R „ Schröder, Berlin, 
hat ihre Weihnahtd-Ansfteflung eröffnet und empfiehlt außer Klopſtockſtraße 34. (15844 
Marzipan zu den ſchou bekannten billiaſten Preiſen 

reizende Neuheiten für den Weihnachtstiſch. 


f Spetinl: Gummiwaarenhans ä 
Nur I. Damm 18. Nur i. Damm 18. 


Sännntlicher  Gumminaaren, 


Preisliſten grat u. franco. 


0. Lielzmam Nachi, 


Berlin., Roſenthalrſtr. 44.“ 


7 


empfehle Baumschmuck, 
Baumlichte, Spielsachen 
in großer Auswahl. 

H. Eichmann, 
Tiſchlergaſſe 64. 


Seesen 
1069 m 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidliehster, absolut zuvor- 
lüssiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts« 
lehrern etc.) nachweisslich ver: 
ordnet, — Tausende vonAnor- 
kennungen zurBinsicht.—1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 8 Dtz. 
6 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Priedrichsstrasse 181 c. (18843 m 
Meeme 


Wer blutarm if 


bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 


Be i ähmaſchine 
liefere jür75 bei wöchentlich 1% 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 
Baar 18% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johannisgaſſe21. (58250 
ET ˙——— TESTEN 


Modellbausteine, 


100 Stück 50 H, als Spielzeug 


früher Mauſeaaſſe. 


sip 64. Auflage, aja 


(| 5 
odci durch d. Bi an a 
Schulze, Wien, M 


Si 


Wohlfeilstes Wolksnahrungsmittel 
iſt wegen ſeines hohen Gehaltes an Nährſtoffen, die dem Aufbau des 
Körpers, der Stählung dr Muskeln, dem Erſatz der rarte, der 
Stärkung der Sdjmnthen u. kranten dienen, wegen ſeiner leichten 
e wegen mer verdältnigmäßigen Billig Der 


Zucker. (18518 


Frische Eier 
empfiehlt zum Feſte, pro Mandel 1 Mark. ' 

Eier-Spezial-Handlung, 
BET an “Albert Eas. e 


Anion 
I nton 
AG, Honig, garantirt natur- 
rein, 580p. 10 fKolli,packung- 
u. ‚portofrei jeder Poststation 
gegen Nachnahme. 119660 
Ed. Rittinger, Exportgeseh, 
Werschetz (Ungarn), 


eame doje ere -e 
Speiſekartoffeln (Juwel), Prima ⸗Glühlchttör per 
Futterrüben, Kuhhen und . za, ast ae 65 88. 


i Hafermaſchinenſtroh Bigarretten 100 StD, 30 ans 


zu verkaufen Porstgut Riesel- 2, Zinarren 100 to dran dy 
feld bei Heubude, (18419! Fiſchm. 3, r. Rahmid,Schmidt, W. 


Preisliſte frto. 


(ainadfinkiula | 


|. Verkau: 


22, December, 


Jeder Gatte und Water, 


der das Wohl ſeiner Familie 


im Auge hat, jihenfe Frau und 


Tochter ein (1071 


hesundheils-Korset, 


Gegen Einſendung von 5 % 


oder Nachnahme und Angabe 


der Taillenweite zu beziehen 
durch Frau M. Beger. Dresden N.. 
Markgrafenſtr. 26, 2. Vertreterin 
u. Vortragended. Naturheilmeth. 


fr. Ia Lachs, Steinbutte, See- 


zunge, Zander, jowie alle and. 
Fluß⸗ u. Seefiſche empfiehlt und 
uerjendet M. Bock, Am brauf. 
Waſſer 3. Telephon 648. Auf⸗ 


träge zum Feſte redig- erbeten. 


(6571B 


5 —ä — — — 
; Noch nie dageweſen! 


Behter- Tilsiter Volletikäse 


a Pfd. 65 Pfg. 
ff. Tafel- u. Backhutter 
nur zu Marktpreiſen 
empfiehlt P. Mertins, 
Paradiesgaſſe 5, (65766 
Butter⸗ und Käſe⸗ Handlung, 
en gros und en detail. 


~ Sind Sie Taub 77 


Jede Art von Taubheit und Schwer- 
hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen. * 

Dir. Datton's Ohrenhellanstalt, 
696 La Salle Ave., Ohioazo, JIL 
(11454 


Das Bach Aber die Ehe S 


von Dr. O. Rekau (89 Abbildungen) 
gegen Einſendung Mk. 160 in Ra 
Briefmarken franco 
6. Engel, Berlin 190 
Potsdämerſtraße 181 . 


ra ® í eg 

Beinleiden, 

Krampfader⸗Geſchwüre, Salz⸗ 
fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln, 
Skrofeln, Drüſen⸗Knochen⸗ und 
Gelenkld., Hautkrankh. ꝛc., auch 
veralt., Heilung ohne Operat. u. 
Berufsſtör. Ausw. briefl. Cari 
Müller“ s Chirurg. Institut, 
Werling? Alexandrinenſtr. 114 
Prämiirt Berlin 1896.017378 


Haideſchnuckeufelle 


reinigungskur m. Wunder⸗Gicht⸗ als Zierde für Wohnzimmer 


und Salon. Beſtes Mittel gegen 
kalte Füße, in weiß, grau und 
ſchwarzbräunlich, auch gefärbt 
in allen Farben von 3½ bis 
7½ „ Katzenfelle für Rheu⸗ 


3.4 — 50 | matismus 2½ bis 8 m liefert 


unter Nachnahme; ausführliche 
Adolf Bärr, 
Walsrode 32 i. H. (19701 


Wer sich genirt 


seinen Arzt, wegen irgend 
eines Leidens au 
befragen, wende sich an 


Paul Mentzel, 
(30jähr. prakt. Erfahrung) 


$ Hamburg, Seilerstr. 27, 
118437 
Das ſchöuſte 
Weihnachta⸗Geſchenk 

ift R. Stobbes Deutſch⸗Amerik. 
Guitarre⸗Zither 64, Kaſſa20 , 
Theilzahlung. Handharmonikas, 
Mundharmonikas billig. Nepas 
ratur und Stimmen der Zither 
ſehr billigßoggenpfuhl28.(5683b 


o 
Alte Meierei Jaber dom 


* 
1.gannat bill. abzugeb. Off. unt 
2128 an die Exped. d. Bl. (66756 
—⏑—— JRG SI JI mag non 
Meine zwei 


Friſeurgeſchäfte, 


für Kinder, auch in verſchiedenen neu und elegant eingerichtet, bin 

Größen und Formen verkauft ich Willens, anderer Unter: 

billig Bartsch. Pfefferſtadt 18, | nehmungen halber zuſammen 
(62516 | oder gen au verkaufen. 


ogatzki, Zoppot. 
Bierfelier bilia zu verkaufen 
Harzer Kanarienhähne zu verk. 
jopengdjje13, 3Treppen. (65380 
wei gute ftarfe Arbeitds 
pferde hat zu verkaufen (66365 
Fr. Rexin, Gottswalde, 
Kreis Danziger Niederung. 
Harz. Kanarienh., cht ſäng. 5. . 
Yk. Karreng. 1,1, a. Fakbsth. (65906 
Reitpfer 
oſtpr. braune Stute, 6 jähr., von 
ebler Abſt., firm geritten, iſt 
preiswerih zu verkaufen. 
, R. Witt, (66626 


Saspe Longin). 
gart Kanarienhähne, 


tte Lichtſünger, habe preis: 
werth zu verkaufen. (19201 
L» Knorr, 1. Damm 17, 2. 


$ 5 edler Stam 

kanarienhälne, żę” zestawie, 

ühneranffe 1, Müller, 

egen Aufgabe der Vogelzucht 
verkaufe meinen mit d. höchſten u. 
e 
re d bA Breiten 

allgaſſe 21, Th. 13, bei Trnoks, 
St Leonberger, 7 Monate ali, 


weiß mit rothen Platten, ſchönes 
Thier, zu verk. Breitgaſſe 5 


11 


Harzer Kanarien-Hahne, 


preisgekrönt, Prima⸗Roller, Tag: und Lichtſänger, zu billigſten 


Preiſen. 


Feſtbeſtellungen erbeten. 


(64550 


Böhm, Yorkädtifher Graben 37, 


Ecke Winterplatz, 


Eingang 


&olelay 


Ankerſchmiedegaſſe. 


Tube? 


In größerer Stadt Weſtpreußen ift ſofort ein lueratives 
Galanterie⸗, Bijouteries und Parfümeriewaarengeſchäft billig gu 


verkaufen. Beſte Geſchäftslage. 


Anzahlung. Offerten unter 01049 an die Exp. d. Bl. erb. 
Marienburg. 


. zac) 


Hochfeine Kundſchaft. Mäßige 
(1049 


Brillant gehendes Zigarrengeſchäft ſoll anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth ſofort verkauft werden. Offerten 


unter 01050 an die Expediton dieſes Blattes erbeten. 
Achtung! 


(1050 


mw 


Das flotteſte und feinte Friſeurgeſchäft in der Provinz 
Weſtpr. ſteht ſofort zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit für junge 


Anfänger. 


anha arzer Roller, 
Kanarienkaline Brote Lich 
'änger, à 4, 5, 6, 7 m 6 Tage 
Probezeit. Schüſſeldamm 17, 1. 
Kanarienhähne Lichtſäng „bill. zu 
vk. Sandgrube 51b, Hth., 2 Tr., r. 
½ Jahr alter echter Teckel, 
500 Patentflaſchen billig zu verk. 
Utasch, Zoppot, Rickertſtraße 1. 
Kanarienvogel, direkt impt., 
vorz. Säng., zu verk. Breitgaſſe 3. 
Kanarienvög. b. zu vrf. Ochſeng 4. 


Sung- 

Bier: und Singvögel, ff. Harzer 
Hohlroller und ſchädelechte Reh⸗ 
geweihe find abzugeben Sorten- 
machergaſſe 7, parterre. 
Echte Harz. Kanarienhähne, Tag⸗ 
u. Lichtſäng. zu verk. Kalkgaſſe 6, 
2Tr., Ecke Kaſub. Markt, Baldow. 
Kanarienhähne, g. Säng. a. b. Licht 
. 
Ein Pferd mit ſämmtl.Geſch⸗ ſehr 
bill. zu v. Nied. Seig. 5, H., Th. 6. 

Harzer Kanarienhähne. 
flotte Lichtſänger, zu verkaufen 
Werftgaſſe Nr. 4 b 
1 gelb und ſchw. gefl. Terrier, 
menſchenfrdl., zu vk. Emaus 20 f. 

6 fette lebende Gänſe ſind 
zu verkaufen Langgarten 27, 
Hof, Thür 5, links. 
Harz Kanarienhähne, Lichtſäng., 
zu verk. 1. Damm13, Friſeurgeſch. 
Lim. Tuchr.z.v Laſtadie 22, 2n.v, 
1 gut erhalt. Winterüberz. billig 
zu verk. Tiſchlerg. 45, 3, hinten. 
Eine Zither iſt billig zu verk. 
Mauſegaſſe Nr. 17, 2 Treppen. 
8. Beit: Mädchenkl. f. jed. Preis 
zu verkauf. Poggenpfuhl 30, 1. 
E jem. Kammgarnanz.,ſchl. Fig., 
bill. z. verk. Schüſſeldamm 10, 2. 
W.⸗Keberz, k. Pelz,Kammg.⸗Anz. 
mittl. F. „. b. 3. vk. Kaſerneng.5, 3, l. 

(66776 

Ein Winterjaquet für Mädchen 
zu verkaufen Altes Roß 2, 1 Tr. 
Gut erhalt. Winter⸗Ueberzicher, 
Jaquet⸗Anzüge, Fracks ſind bill. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe1/, 2 Tr. 
Dunkel bl. Paletot,pafj. ichs. 
für 18.4 zu verk. 2. Damm 18,2. 

2 MWinterliberzicher, eine 
Partie Bierſeidel, ein jg. Hund 
bill. zu verkaufen Fiſchmarkt 3. 
1 Herr.⸗Gehpelz m. Skunksbeſ. jo 
g.twie neu, z.vrk. Johannisg. 19,1. 
Hohenz.⸗Mant., gut. Winterübrz, 


a | udharm. b. 3. v. Poggenpfuhl 66. 


Ein Muſikwerk 
mit Noten, tajt neu, für 28% 


zu verkaufen Langgarten Nr. 48, 
Seitengebäude V, 2 Treppen. 


Eine Geige 


nebſt Kaſten iſt zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 19, 1 Tr. 


17 gut erh., für 75 1 zu 
Flügel, verk. Laſtadie 22, part. 
janing für 275 4 zu verk. 
Pianino Laſtadie 22, part, v. 


Nufb. Salon - Pianino 


billig zu wert. Laſtadie 22, part, 
In. Handharmonikau 10ffizlers⸗ 
degen, paſſ.z. Weihnachtsgeſchenk, 
billig zu verk. Hundegaſſe 78, 2. 


1 aut erhalt. Pianina 


ift wegen Raummangels preis: 
werth zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen Hopfengaſſe 78, 2 Tr. 
ith. u Geige z vri Katergaſſe 22, 
% Geige billig zu verkaufen 
Tagnetergaſſe 14, 8 Treppen. 
Ein Flügel (ſehr guter Ton) 
f. 30 ½ zu verkaufen. Jungfern⸗ 
gaſſe 27, Eing. Schloßg. i. Lad. 
Muſikwerk, Gelbftj piel, Umftdh. 
g. billig zu verk. Katergaſſe 17, 2. 
Hochelegante Spieldoſe 
18 Stiicke ſpielend, und iż 
„ein Symphonium, 
mit auiomatiſcher Dame, Klavier 
ſpielend, billig zu verkaufen. 
Näh. Breitgaſſe 107, Lad. (66596 
Konzert⸗Zuther ſehr bill. zu Dev: 
kaufen Hausthor 2, 4 Tr. (66706 
Räumungshaſder Küchen⸗ und 
Kleiderſchr,, Bettgeſt.z. Auszh. a. 
m. Mat, Sophat., tühle, Spieg., 
Auszieht. b. z. v Häkerg. 31.066500 
en! 2uußb. Kleiderſchränke, 
+ ein Pfeilerſpiegel, feds 
Kohrlehnitühle, div Sophas und 
Fauteuis billig zu verkaufen 
beim Tapezier Tybusseck, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (6595 b 


Eine bibihe Garnitur, 


Schlafi.inPlüih,Sph. inPl. Rips 
birt. Bettg. mit Matr., 1 Chaiſel., 
a.als Weihnachtsgeſch geeign. b. z. 
s. Brit Grab 17,1, Cg Bol. (66025 

Schlaf⸗Sopha, Chalſelongue, 
Krankenſtuhl, Polſterſtuhl billig 
zu verk. Dienergaſſe 10, parterre. 


Offerten unter 01051 an die Exp. d. Bl. erb. (1051 


a 6 f A c». 
Hundegaſſe 24, 3 Tr. 
find 2 Stand Betten, 1Sophatiſch, 
6 einf. u. 6 Hochlehnſtühle, ganz 
neu, ſehr billig zu verkaufen. 


Heilige Geiffgaſſe 81, 2, 


iſt umſtändehalber eine ganz 
neue Garnitur ſehr billig 
zu verkaufen. 

Eine Plüſchgarnitur ſehr 
billig zu verkaufen, paſſend 
zum Weihnachtsgeſchenk, Milch: 
Kl. mod. Sopha, ſehr gut erh., 
ſehr bill. zu ve Fiſchm. 7, Th. r. 
Bettgeſt u. Betten, Schlaf. Vert., 
Sophat 6 St., Kdrw., Nähmaſch., 
Pjeilerſp.zu vk. Johannisg. 19,1. 

Ein klemer Gasmotor und ein 
Schraubſtock z. v. A. Kretschmar, 
Metallgießerei, Heil. Geiſtg. 122. 
fl. Petrol.⸗Kochapparat u.Weih⸗ 
nachtsgeſchenke, Noten ⸗Etagére 
billig zu vrt. Töpfergaſſe 20, part. 
1 Schaukelpferd, Eſſenſp., Zither, 
Tiſch, zu vk. Eſchenweg 7, part. 

600 Zentner Rüben pro 
Zenner 60 J hat zu verkaufen. 
Gerbrandt, Steegen. (6678 b 
Leichte Verſandkiſten v. 5-20 Pfd. 
uhab.Hundeg 53, i. Konf.⸗Geſch. 

u g. Palmenbaum ift 
zu verkaufen Poggenpfuhl 70. 


Geldschrank 


ſteht billig zum Verkauf Lang⸗ 
garten 59—60. 

F. n. Nähmaſchine umſtändehalb. 
billig zu verk. Off. u. 2 160 a. d. Exp. 
Eine nene Hobelbauk zu verk. 
8. Tomkowsky, Altſchottland 89. 
2 Glaslyren, diverſe nußbaum 
Möbel faſt neu, billig zu verkauf. 
Große Wollwebergaſſe 11,3 Tr. 
Leere Wemflaſchen find zu ver⸗ 
kauf. Laſtadie 38, Komt. (66826 


Remington - Standard - 
Schreibmaschine 


ſehr preiswerth gu verlaufen. 
Off unt. 2 135 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Bait neuer Kinderwag, w. Mang. 
un Raum bill. zu vk. Schichaug. Ap. 
„Eine Brodſchneidemaſchine, 
ſehr gut erh. u. eine i 
maſchine zu verk. Breitgaſſe 8. 


Ein Fahrrad ijt zu ver: 
kaufen Deutſches Haus, Portier. 
Tem Buch der Elektrizität von 
A. Wilke mitDynamomodel und 
eine kleine Dampfmaſchine, pafi. 
Weihnachtsgeſchenk billig zu vrt. 
Engl. Damm 12, Hof 1. Th. 1 Tr. 


Kinderſchauk.3. v. Kl Berggſſ. 1% 


Ein Kinderſtuhlwagen ift 
zu verkauf. Sandgrube 52 C, pt. 


Soo b.gu uk. Hirſchg. GJ, x. 
10 Sack rum. Walnüſſe, 
30 Hiſten Datteln 


hat abzugeben Robert Dunkel, 
Hopfengaſſe 80. (1159 


Haier- und Weizenspren 


ift noch zu verkaufen. 
Gut Holm. 


alte Stroh und Rohr 


als tren, Prs.einſp Fuhre 3 K, 
u. zweiſp Fuhre 6.4 zu uk. (68756 
Laterna magica billig zu verk. 
Holzmarkt 22, Laden. (66536 
Bil 2 Naturheiltunde, fajt neu, 
bill. zu verk., desgleichen 
groß. Puppentheater bei Helfer 
Portechaiſengaſſe 2. (6628 


00 Enfchen-Ahren 


in Gold und Silber, 
15 Regulator⸗Ahren, 


200 Ringe, Brachen, 
Armbünder, Halskette 
Teppiche, Spiegel, Stühle 


fent billig zu verkaufen (64606 


Nilehkannene. Ab, read. 


G. D.⸗Uhr à: ut Breitg.24. (6526 


1 Geldschrank, 


1 Kugelkaffeebrenner, 1 Eis⸗ 
ſchrank, 1 kleiner Tafelwagen, 
1 R. poſitorium mit Einrichtung 
für Kolonialwagren wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts billig zu 
verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 113, am Markt. (66206 


— — —— — 
Kanarien-Hähne, 
arzer, vorzügliche Roll 

KR, Buche saaſſe 30986, 1 B. 


Mehr.gute Geigen u. Bogen jehr 


billig zu verkauf. Frauenthor 27, 


— 


|. 


ŁA Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. ; Kr. 300, 


tele Annen Darti, 


Der Ki Für den 
Preussischen Hypotheken -Aktien- „Der Siger von n f 
Bank (sämmtlicher Serien). Rominta | Ni 
Für die am 29. d. Mts, in Berlin stattfindende 
Versammlung der Besitzer von 


Epos von (1090 
> Hierdurch fordern wir dringend und wiederholt alle 
Real- Obligationen 


Besitzer von obigen Pfandbriefen zum Beitritt zu unserer Gabriele Lohde. 
Schutz vereinigung auf. | 
|| Verlag von Ed. A. Trapp, 
Dresden. Broch 15.4 Elegant i NU. 
der Deutschen Grundschuldbank 
sind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von dem 


Die Satzungen derselben sind durch die unten ge» 
gebunden 4 % Zu beziehen 
Herrn Minister für Landwirthschaft ete, bestimmt. 


nannten Hinterlegungsstellen und von der 
durch alle Buchhandlungen. 
„—ñ a e 


Deutschen Trenhand-Gesellselalt, Französische Str, 0-68, 


welcher die Führung der Seeretariatsgeschäfte der Schutzver- 
einigung übertragen "ist, unentgeltlich zu beziehen. 

Die Schutzvereinigung bezweckt die Wahrnehmung 
aller Interessen der Pfandbriefgläubiger der Proussisehen 
Hypotheken-Aktien-Bank und wird ihre Thätigkeit im Wesent- 
lichen dahin richten, die Besitzer der Pfandbriefe in ihren 
sämmtlichen Rechten und Ansprüchen zu vertreten und zu 
schützen. 


Für den Weihnachtstisch, 
Muſikal. Hausbibliothek. 
in 6 einzeinen Bänden, 
enthaltend — 338 — Stücke 
für Klavier zuſammen für 


frang. Walluüſſe 


1 Pfund 30, 35 und 40 
für ee ee Ie bedeuten 
i 


Neue Lambertnüſe 


nur 6 A. 
120 Volks- u. Somm.: Lieder, 
Text ad lib. 


A In ab 12 ist Pa bestimmt, dass alle | f Wie ersuchen — zwecks Vertretung in obiger Ver- 9 fee e e in n un c 
aassnahmen, welche ei i $ A 3 ſehr beliebte neue Tänze 

e erzicht auf Rechte dere sammlung — sämmtliche Inhaber von Real- Obli- und Märſche. è Paran ü ſſe 
Mitglieder aus den hinterlegten Pfandbriefen einschliessen, j A j s ws 36 Mendelſobn's Sie, ‚one 1 Pfund 50 und 60 4 
der Genehmigung der Generalversammlung unterliegen. | gationen uns ihre Stücke ohne Talons und Coupons W. u. Adrſt. 62976 


Zwecks Beitritts sind die Pfandbriefe mit sämmtlichen Coupons 
und Talons nebst einer zu unterzeichnenden Beitvittserkl ärung 
bei einer der nachstehenden Stellen einzuliefern : 


.. General-Direction der Seehandlungs-Societät. 
Preussische Central-Genossenschafts-Kasse. 
Bank für Handel und Industrie, 

Berliner Bank. 
Berliner Handels-Gesellschaft, 
S8. Gleichroeder, 
Born & Busse, 
Breslauer Disconto-Bank, 
Commerz- und Discontobank, 
Delbrück Leo & Co., 

Deutsche Bank, 

Deutsche Genossenschafts-Bank von Soergel, 

Parisius und Co., 


Arne Smyrnafeigen 


1 Piund 30 J 
5 Pfund 1,80 4 


Śnytnace Tafel eigen 


DSnttein 
1 Pfund 40 3 


12 der beliebt. de 
20 20 neu. miitelſchw. Salonſt. 
385 Stücke zuj. für nur 6 A. 
empfiehlt Hermann Lau 
Muſikverl. Danzig, Sunag:71. 


bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. "AD (55 


Rudolph Mliſchte 
i empfiehlt: ; 
Decimalwaagen | 


I. Qual. in allen Grössen 
mit 1—30 Ctr. Tragkraft, 


| . Tafelwaagen 
für Wirthsehafts- und Ge- 

H schäftszwecke mit, Messing 

| . oder Marmorplatte. 


1 Pfund 6 


1 Pfund 140 4 


Trauben⸗Roſinen 


1 Pfund 80 3, 1,00 u. 1,20 


‚Tannenbann-Bisquits 


1 Pfund 70 J, 1,00 u. 1,20 % 


Pre ppllken- Mien Dank, 


| dac r się Gesellschaft, Anmeldungen zur Schutzvereinigung der e Marzipan -Stonictt 
uUresiner Ban 8 f in NB 570 esmer , 
Mendelssohn & Co., Inhaber von Ffandbriefen obiger Bank nehmen en ke 1 | © Thee⸗K onfekt 


bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. kosten- 1 Pfund 1,40 4 
frei entgegen und bezahlen die Coupons per 


1. Januar 1901 vorschussweise sofort aus. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. ( 


E. J. Meyer, 

Mitteldeutsche Creditbank, 
Nationalbank für Deutschland, 

A. Schaaffhausen’scher Bankverein, 
C. Schlesinger-Trier & Cie., 
Robert Warschauer & Co., 


sowie bei allen Filialen, Depositenkassen und in- 
Jandischen Correspondenten der vorgenannten 


Holz-, Blech- u. Zinnmaasse. 


Messkannen 
mit Glasskala, 


Adolph Mlichte | 


Langgasse Nr. 5. 


1 Pfund 1,40 % 


Shoruer 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Banken und Häuser, ebenso bei den iu der Bekannt- á -Gl 
machung der Preussischen Hypotheken-Aktien-Bank vom 13. cr. Ban m⸗Lich te 
weiter genannten öffentlichen Bankanstalten. j 1 Pad 35, 45 und 50 . 
Vordrucke dieser Beitrittserklärangen können von jeder Kronentritt unmöglich? 
dieser Stellen bezogen werden. Gegen die eingelieferten Pfand prede durch steta ZurMarzipau- 
briefe werden nach Fertigstellung Certificate zur Ausreichung sicheren Gang. 
gelangen, 3 Notiz an der Berliner Börse be», vorm i Bäckerei: 
antrag?t ist. vor min erwerthiaen. 
Mit Rücksicht auf die am 31. December cr. stattfindende Nachahmungen. f Neue große Mandeln 


Versammlung der Pfandbriefgliubiger ist der Beitritt bis 
Donnerstag, den 27. December, Mittags 12 Uhr, 
zu bewirken. 

Die Schutzvereinigung ist in der Lage, von allen denjenigen 
Besitzern, welche sich ihr bis zu diesem Termin anschliessen 
sofern ihre Pfandbriefe Januar | Juli- Coupons tragen, den 
am 1% Januar 1901 fähigen Coupon sofort, un 
sofern dieselben April / Oktober-Coupons tragen, den am 
J. April 1901 fälligen Coupon am 15. März 1901 ohne 
Abzug vorschussweise auszuzahlen. 

Zu jeder weiteren Auskunft ete. ist das obengenannte 
zai (Deutsche Treuhand-Gesellschaft) gern 

erei 2% 
Die Generalversammlung der Pfandbrief-Inhaber | A 2 
vom 31. cr. ist nur beschlussfähig, falls mindestens | SĘ. 
die Hälfte aller ausgegebenen Pfandbriefe in) WM 
derselben vertreten ist. Kommt infolge zu geringer) 83 
Anmeldungen eine beschlussfähige Versammlung nicht 
zu słande, so sind schwerwiegende Nachtheile für alle 
Besitzer unvermeidlich. 

Die Besitzer von zur Schutzvereinigung ane | 8% 
emeldeten Pfandhriefen werden durch den] 
orstand in dieser Versammlung vertreten 

werden, ohne dass es mae weloner weiteren 
Formalitäten bedarf. SĄ 
Berlin, den 20. December 1900. (1169 fi 


Vereinigung zum Schutze der Inhaber ron Plandhrielen| fe 
der Brenssischen Rypolheken-Akien-bank. JE 


Der Vorstand. 


Arthur Gwinner, Director der Deutschen Bank, Vorsitzender. 
Dr. Salomonsohu, Geschäftsinhaber der Disconto-Gesellschaft, 


1 Pfund 1,40 und 1,60 % 


Puder⸗Zucker 


21 Pfund 32, 5 Pfund 1,50 % 


Friſches Roſenwaſſer, 


R empi ehlt fih die Anfang von Gasheigsſen, welche außerdem 
„den hohen hygienischen Wert beſitzen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, 

keinen Staub machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue] Leonhardt & Go. 

Regulierung der Zimmerwärme ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen] | Berun-Soheneberg. 

Fabrikate der Firma J. G. Honben Sohn Carl in Aachen (Fabrik (I 

patent. Gasheiz⸗ u. Badebfen) wurden neuerdings wieder auf den Ausſtellungen 

in ko a. M. und Stuttgart mit t goldenen Ar illen ausg eichnet $ 


jeder H-Stolien nebige 
Fabrikmarke trägt. 
‚Nlustrirter Katalog kostenfrel ! 


Man achte darauf, dass 1, 
k | 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte 
4 80 und 90 O p. Pfund. 


Thees neueſter Ernte 


Congo à 1,60 2,40 p. Pfd. 
Souchong 2,40—3,00.4 p. Pfd. 


oł KOTY 7670 


| "Theilzahlung 
Bernstein&0bo,' 223. 

i Nenleit in Banmsehmuck | 
Lichte 30 u. 40 Pfg. 

Stränge u. Körbchen zu 


Pfund 4,00 % 
Becco 4,50—6,50 Ap BID 


Ther⸗Grus mit Vanille 


1 Pfd. 3.4, ohne 1 Bio. 1,60 % 


Leckhonig 


1 Pfund 70 4 


Neues Pflaumenmus 
: 1 Pfund 25 h ; 


Neue Aprikoſen 


Willy Trost, e 


erster stellvertretender Vorsitzender. Justizrath Maximilian a. nd 60 A 
Rempner, zweiter stellvertretender Vorsitzender. Justizrath I H ili Geist 17. Feſtlichkeiten aller Art, 15! ipl it- Érbfen 
Dr. Riesger, Director der Bank für Handel und Industrie. eilige Geistgasse bronzirte Hufelſen 20 1.403, loſe dene Jik oi j 

C. Chrambach, Director der Berliner Bank. Dr. Springer,! 


Mohnblumenzu Tannenbäumen Pfund 2 
40,60 J, ſowie Spielſachen aller 


Art. Beim Einkauf von 2 Mk. 


Syndiens des Hauses S. Bleichróder. Ludwig Delbrück in Firma ; 
Delbrück Leo & Co. Waldemar Müller, Geh. Oberfinanzrath |: See — — 


a, D., Director der Dresdener Bank. Franz von Mendelssohn erhält jeder ein ſchönes Ge⸗ 
in Firma Mendelssohn & Co. E. Mommsen, Director der fi ach t8- A 8 t fi k Tobias 29.162636 ardinen in Oel 
Mitteldeutschen Creditbank. Julius Peter, Director der National- Wei na i E un ee 4 1 Doſe 45 3 


bank für Deutschland. S. Samuel, Regierangsrath a. D., 
Director des A. Schaaffhausen’ schen Bankvereins. Commerzien- 
rath Hugo Oppenheim in Firma Robert Warschauer & Co. 


Geldfdränke und Geldkaſſetten, 
ſfeuerfeſt und diebesfiher "WERE 


Sardellen 


1 Pfund 1,40 4 


Krouen-Kerzen 
i Zollpfund 55 ©: 


Albert Zimmermann, Er 
Danzig, Langgasse 14. i 


Neueste Pelz-Uelliers, Tändel- T BalkFicter | 
Kopftücher, f Aemet rórechitor|a. Wirtnochacte. | , Ball- Fächer 


in größter Auswahl 


Terracotta- | Neueste Sehmnek-, Toilette- und Nähkasten |" 


l Fi 6 hübsche Neuheiten. ſolideſter Bedienung. ALL Streuzucker 
H. W. Spindler Nachfl. | e in Holz, Leber, Plüſch. Feinste Parfümerien, || H. Edelbüttel, Uhrmacher, 1 Ceniner 27. «4 
zen © — — AE 17.18. Arc O Näheinrichtungen } peny mn jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1. — 
a GR d Gi a GA D Ah o SB, a i R -NACREN. ARTE 8 e e ee 
Am 24. December F Menzenhauer's 
e Garketon 1 Handarbeiten Wa a pa e Guitarre-Zithern 
4 a5 chuhwaznzrz em B Necessaires. Schmuokkämme ate. | in grosser Auswahl. |  Jupons, Blousen. u (as Rar on haben 
3 N Ti hi gasse No. 68. 
Je e TAAA Photographie⸗Albums | Nie dgewsene Biligkeit | e 4 tis Dance 
m chore, Samen Su u, ee n und Poſtkarten⸗Albums der bestenBiicher | BCH un 
owie Knaben und Kinderſtie empfiehlt neu, a c iazczh 
um eleganteſten Genre. | Auswahl, (19210 Festgeschenke aſſe 4 
2 Reparaturen gut und billig. De, : BER. in pc R Mustern, m a mos, (678 ko Fin, de e ge T 
August Goerigk, he Graben 100. 5 dol p h Co hn Ww Cuz Buchhand tung u. Antiquariat, wagen Berl, Geir Po i wade yć GAJ 445881 


Sessel * Langgaſſe 1 (Lauggaſſer Thor). TR Milchtannengaſſe 18. 


Dresd. Pfeffcrnüſſe 
ścinfe Sdjadlniandciu 


| Rand -Hlatvzipan. 


Pfefferkuchen F 


Früchte zum Belag. 
Kakao lose 


& 1,20, 1,40, 1,60 u. 2,40 p. Pfb. 


PE Pecco u. Souchonp 


Aeuedil⸗ Ii. Srufguchen 


fowie Y. 14 hr 
Sehränke zum Biumanem . A Theater-Shawls, Boas. Schürzen. | U. e Gupiehle 125 A und Dampf = Kaffe f 4 
a każ ern Bronze-Gegenstände, Goldwaarengeſchäft bei bekannt] à 90 J bis 1,80 p. Pfund 


ZZA ZE ZA Ä—ñ!! ZZOZ 


Nr. 300. 3. Bcilage der „Danziger Neucſte Nachrichten“ 


Tandwirthlchaft. 


Ueber rationelle Schweinefütterung. 


Marktlage entſprechend in beliebiger Menge von der fta mmen 


deurſchen Landwirthſchaft hergeſtellt werden. 
Hält es nun ſchon ſchwer zu beftunmen, was zur 
Mänung nöthig iſt, fo tit noch ſchwerer die Frage zu 


Die Schweinehaltung ift in letzter Zeit für manchen beantworten, wie tragende oder ſäugende Sauen zu 


Iaudwirehſchaftlichen Betrieb miltlerer und kleinerer 
Ausdehnung der Stützpunkt des geſammtenlünternehmens 
geworden. Noch vor 20 Jabren war es die Schaizucht, 
welche der Stidiahl nach die höchſte Bedeutung in 
Deutſchland halle; während man in den ſechziger 
Jahren noch 28 Millionen Köpfe zählte, iſt heute deren 

ahl bis auf 10 Millionen herabgegangen. Bei der 

iudviehhaltung iit eine Steigerung an Kopizahl im 
Laufe der letzten Jahre aufzuweiſen, die fedoch mit 
der Zunahme der Bevölkerung nicht gleichen Schritt 
gehalten hat. In Folge deffen ſind manche Natonals 
ötonomen der Anſicht, daß die deurſche Landwirihſchaft 


füttern find, wie der Eber, daß er ſeine Kraft möglichſt 
lange behält. Es bedarf noch zahlreicher Verſuche, noch 
vieler gemeinſamer Arbeit von Wiſſenſchaft und Praxis, 
ehe dieſe Fragen geklärt ſind. Neben der Erzeugung 
hochwerthigen Fleiſches liegt der Schwerpunkt der 
Schweineha tung in der Erreichung dieſes Zieles auf 
möglichſt billige Weiſe. Vergleicht man die Fütterung 
des Schweines mit der des Rindviehs, ſo findet man, 
daß im letzteren Falle die Koſten ziemlich gleich ſind, 
da der große Durchſchnitt der Berechnungen dabin 
führt, daz eine tägliche Ration für Rindvien ſich auf 

bis 100 Piennig ſtent; anders liegen die Grenz 


auf die Dauer den Bedarf an Fleiſch nicht ſelbſt decken] zablen bei der Schweinefünerung, da eine Rajon der 


könne und man deshalb wie beim Geireide auch auf 
das Ausland angewieſen fei Hier hat 
Schweinehaltung in die Breſche zu ſpringen, da das 
Schwein weſenilich mehr Fleiſczerzeugung leiſtet aus 
die Schafe und das Rind. Man bedeute nur, wenn 


nun die andere ijt 


Praxts hier oft vier bis fünf mal theurer als eme 
(Fortſetzung folgt.) 


Butterprüfungen. 
Die ſ. Zt. von der Landwirthſchaftskammer für die 


das Schwein im Jahre beiſpielsweiſe zweimal ſechs Provinz Weſtpreußen angetündigten Bunterprüſungen 


Ferkel großbringt, ſo wiegen dieſe erſten Ferkel nach haben Ende November 


und zwar am 23. in 


12 Monaten mindeſtens 15 Zentner, die zweiten nach Graudenz, am 24 in Konitz und am 26, in 
6 Monaten eiwa 6 Zenmer.; es fann mithin von einer Dt. Eylan ſtaligefunden. Die für Danzig, Virſchau 
Sau am Sch uß des Jahres im Ganzen 21 Zentuer und Marienburg in Ausſicht genommenen Prüfungen 


Lebendgewicht erzielt werden. 


mußten wegen zu geringer Beteiligung ausfallen, 


Werden nun durch ſtrenge Kontrollmaßregeln diei aus weichem Grunde die Anmeldungen aus diefen drei 


Seuchen abgehalten bezw. eingedämmt, jo kann mithin] Bezirken auf die anderen Smauorte vertheilt wurden. 
mir. Hilfe der Schweinehaltung Hervorragendes in der Jm Ganzen find an 366 Molkereien Emadungen erz 
Fleiſchverſorgung Deuiſchlands geieifter wrden. Ist] gangen und von dieien haben 65 ihre Betheiligung 
doch ſchon die Zayl der Schweine in den Bi gisejnąt jedoch nur 63 Mo kere en Butterpioben etu» 
20 Jahren von 7 auf 14 Millionen niltienen und in] geſandt, eine allerdings 2 Proben (zgeſalzene und 
den nächſten Decennien ebenfalls eine eniſprechende | ungefalzene Butter), ſodatz aljo im Ganzen 64 Butter⸗ 
Steigerung der Stückzahl zu bewirken. v:oben zur Prüfung gelangten. Dieſe verteilen 

Leider haben die technischen Fort ſchritte bei der ſich auf die einzelnen Schauorte wie folgt: 
Haltung der Schweine mu dieſen zahlenmäßigen Zu⸗ Graudentz 21, Konitz 24 und Di. Eylau 19 Proben. 
nahmen nicht gleichen Schritt gehalten, wie ſchon ein Den Beßimmungen gemäß batten die einze nen Sveils 
Blick auf die Fütterungslehre zeigt und haben wir nehmer 5 Pfd. Butler, in den von der Kammer un: 
hier noch ein weites Feid der Tuätigteit vor uns entgeltlich gelieferten Pappſchachteln eniforechend 
Wenn es ſich darum handelt, Futte ram onen für Hind- verpackt, faft ohne Ausnaome innerhalb 24 Stunden 
vieh aus zurechnen, fo können wir an der Hand einer nach erfolgter Aufforderung mit dem Beſchreibungs⸗ 
ganzen Reihe von Arbenen bewährter Autoren fa | ihein an die Prüfungsſtelle eingeſandt, wo dieſelben in 
immer das Richtige finden. Wenn wir z. B. es mir] inem fiilen, geruchtreien Raume aufbewahrt und erft 
der Mäſtung zu thun haben, und pro 1000 Pfund] kurz vor der Prüfung nach Vorſchrift geöffnet wurden, 
Lebendgewicht, 8 Pfd. ve dauliches Eiweiß undo daß es vollkommen ausgeſchſoſſen war, daß die 
14—15 Pfd. ſtickſtofffreie Stoffe, beſtehend aus Kohle⸗ Preisrichter die Herkunft der Butterproben au den 
hudraten, Eelluloſe, Fett 2C. verfüttern, lo werden wir] Badcten oder den P oben erkennen tonnen. Die 
bei ordnungsmäßiger Haltung eine tägliche Gewichts: | Prüfungsfommilfion beſtand in jedem der drei Bezirke 
zunaume von 2 Pfd. ſicher zu erwarten haben; äanlich | aus einem Butterfaufiinun, einem MolkereBetriebs⸗ 
ift es bei den Schafen, nur daß wir hier etwas ſtärkere | leter bew. ⸗Beſitz v und dem Molkerei⸗Inſtruktor. 
Rationen geben. Anders lieat die Sache bei den Der Butterkaufma en und der Molkerei: itrulsor 


Schweinen; da wir da das Vierfache bis Fünffache, fungtrten bet allen Prüfungen als Preisrichter, während 
aljo 8—10 Bib. täguche Zunahme auf 1000 Bid. Lebend⸗ der Molkeref⸗ Betriebsleiter bezw. Beſitzer in jedem 


gewicht fordern, ſo wäre daraus ſehr einfach 
Schluß zu zu hen, den Schweinen 
Nabrungsſtoß in derſelben Weiſe zuzuführen. 
ftebt aber ihon im Wöage, daß die Verdauungs werkzeuge 
beim Schwein nicht ſo gut wie deim Rind ausgebildet; 
ein Beweis hierfür ift bereus der Darm, der beim 


Schwein 12—15, bei dem Rind jedoch 14—18 mal jo 


lang wie der Körver iſt. 

Die Fütterungsnormen der Männer der Wiſſenſchaft 
wie die Angaben aus der Praxis find ſehr verſchieden; 
fordert doch Lehmann⸗Berlin z. B. 45—37 Pfund 


Protein und 265—19 Pfund ſtickſtofffreie Stoffe in 


feinen Normen, im milchwirthichaftlichen Taſchenbuch 
find 7,5 Pfund Protein und 31,75 Pfund Nireie Stoffe 
als Norm angegeben u. ſ. w. Bei den Daten der 
Praktiker findet man meiſt, daß jeder Ort faſt ſeine eigenen 

ütterungsgrundſätze hat. Wenn man annimmt, daß alle 

ichter und Mäſter ihre Maßnahmen bei der Fütterung 
auf thatſächliche Erfahrungen und Erfolge ſtützen und 
wenn dabei die Schweinerationen eine ganz Von ein: 
ander abweichende Zuſammenſetzung haben, fo kaun 
man daraus fliken, daß der Organismus des 
Schweins im Stande iſt, ſich den verſchiedenartigſten 
Verhällniſſen anzupaſſen. Durch Fütterung von eiweiß⸗ 
reichem Futter, fann man vorzugsweiſe Fleiſch erzielen, 
bei Keribildung beeinfluſſenden Rationen wird das 
Thier nicht kraut werden, ſondern normal verfetten. 
Man kann es lange oder kurze Zeit mäſten, ſtark oder 
ſchwach und das Schwein wird ſich heranbilden, wie es 


verlangt wird. Zwei Aufgaben hat die einheimiſche nahmen weſentlich nichts auszuſetzen. Bei einigen Proben 
gewifſermaßen wachte ſich ein abweichender Geruch und Geſchmack, 

dem Servorgerufen durch die Jutterverhältuiſſe, deutlich 

Wenn die Verfertiger dieſer fehlerhaften 


Schweinehaltung zu löſen, die ſich gewifjen 
raff ende Erſtens ſoll aus 
Schweinefleiſch Dauerwaare 


auch Abiag auf dem Weltmarkt finden jol, wozu be- 
pe 95 rei mit fejtem kernigem Speck und 
rothem Fleisch, die fogenannten Wurſtſchweine, dienen. 
Für den Tagesverbrauch verlangt das Publikum mehr 


hergeſtellt werden, die! bemerkbar. 
nicht nur für unſern Verbrauch tauglich ift, ſondern] Butter 


der] Bezirke wechſelte. Das Ergebniß der drei Prüfungen 
4—5 Wal | ftelite ſich folgendermaßen: ; 
em r ranma ———— —— — 


Schau⸗ 
Ort 


5-4 9428, 3,4% | 5 28,80 
‚625,005 520,834 4 16,67 
7026810 6126,82) 5 26,8: 

5) 7,81 7|10,94522)34,87513|20,81f13 21,87 

Bei einzelnen Butterproben wurde das Prädikat 


durch fehlerhaftes Verpacken herangemindert und es 
dürfte im eigenen Intereſſe der Vutterproduzenten 
liegen, nur tadelloſes weißes Pergamentpapier zum 


Butterverpacken zu benutzen. Außerdem verdient ein 
ſo wichtiges Nahrungsmittel wie die Butter ſchon an 
und für fid eine ſaubere aupetitliche Behandlung. Die 
Verzierungen auf der Butter wurden zum The bes 
mängelt, weil, faus die Butter im Faß beſtaubt wird, 
diefer Staub ſich in die Vertiefungen ſetzt und fh 


ſchwer beſeitigen läßt. Was die Bearbeitung betrifft, 


jo wurde feſigeſtellt, daß in einzelnen Fällen die Butter 
zu ſtark ausgearbeitet war, eine Erſcheinüng, die ſich wohl 
bei allen derartigen Prüfungen zeigt. An der Konſißenz, 
dem Geruch und dem Geſchmack war mit einzelnen Aus: 


geeignete Paſteuriſirapparate in 


t | 0 zweck⸗ 
entſprechender Weiſe benutzt hätten, fo wären 


bieje 


abweichenden Erſcheinungen im Geruch und Geſchmack 


der Butter nicht aufgetreten. z 3 
Aus den von den Molkereien eingeiandten Be: 


eine Waare, die nach Möglichkeit dem Kalbfleiſch ähnlich] ſchreibungsſcheinen geht hervor, daß von den 64 Butter⸗ 
ift und Bolec helles Fleiſch zeigen muß. Beide Sorten proben 22 = 34,37 Proz. 88 ſt e u 


————— 
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© Der Mensch gelangt an den Rand des Grabes 2 


je der Zerstreute an die Thür seines Hauses, s 
$ Rh Diderot, $ 
300000200000000000020000000000000% 

Arrſterne. 


Roman von H. v. Gößendorff⸗Grabowski 
51) , (Nachdruck verboten.) 
: Fortsetzung.) 


„Hören Sie auf, Gräfin, ich bitte Sie! In 
Wahrheit bin ich keineswegs jener egoiſtiſche, herz⸗ 
loſe Sybarit, als den mich Ihre Worte kennzeichnen. 
Und es iſt durchaus nicht erwieſen, daß Alles ſo ge⸗ 
worden wäre, wie Sie es ſchildern.“ | 

„Es wäre fo — wenn nicht ſchlimmer — ge⸗ 
worden. Und Sie wiſſen das auch und dürfen jit 
der Wahrheit nicht verſchließen, beſonders, da in ihr 
zugleich der befte und wirkſfamſte Troſt für den 
Schmerz liegt, welchen der Verluſt Maja's Ihnen 


momentan bereitet.“ 
„Schmerz weiß nicht, ob ich Schmerz 


empfinde,“ erwiderte Hans Joachim, träumeriſch auf 
das kindliche Antlitz der ſchlummernden herab⸗ 
blickend. „Es ift mir, als läge alles, was noch 


vox Kurzem mein ganzes. Sein und Denken er⸗ 
füllte, ſchon in ſernſter Vergangenheit begraben. 
Mein Herz iſt fl und müde und ſanft⸗traurig, 
wie wenn ich vom Kirchhofe käme, vom Beſuche 
eines lieben Grabes, auf dem ſchon Jahre lang 
Immergrün ſproßt. „ „ Können Sie mich auch 
hierin verſtehen? “ id sa 
Eine leiſe Röthe glitt über ihr blaſſes Antlitz. 
„ Beſſer, als ich Ihnen jetzt auszudrücken vers 
möchte,“ erwiderte fie bewegt. | 

„Und wiſſen Sie vielleicht ebenſo zu fagen, was 
darauf folgen, das heißt, wie das „Schlußkapitel“ 
meines Lebensromans fiğ geſtalten wird, liebens⸗ 
würdige Kaſſandra?“ i 


von Schweinefleiſch können bei richtiger Fütterung der] Rahm bezw. 


nterhaltungs⸗-Beilage der „ 


Der Graf fragte es mit einem traurig fatirifchen 
Lächeln, welches ihr ins Herz ſchnitt. Sie be⸗ 


antwortete es herzlich, faſt heiter blickend, während 


jie jagte: i l e 

„Die Sonne des Glückes wird darüber ſtehen, 
wenn mich mein Gefühl nicht trügt! ... Laſſen 
Sie uns nur alles thun, um das Schickſal der 
„Schönheit von Jendrewo“ zu einem guten Ende 
zu führen. Danach klärt ſich der 


fiudet dieſes ſtille Thal wieder, wie er es vor 
Jahresfriſt verlaſſen hat: als eine Heimſlätte des 
Friedens!“ ; 


16, Kapitel. 
Die Scheere der Parze 

Nachdem Herrenſtein das Gärmerhaus were 
laſſen und nach Hauſe zurückgekehrt war, geſtattete 
er ſich nur eine kurze Ruhezeit; dann ſandte er 
nach den Zimmern des Rutmeiſters hinüber, um 
Geldern für eine kurze Unterredung zu ſich bitten 
u laſſen. Der Diener kehrte ſehr bald mit dem 
Beſcheide zurück, der Rittmeiſter fei nicht anweſend; 
er habe bereits am Morgen mit der kleinen 


Reiſetaſche, die ihn auf kürzeren Exkurſionen in 


die Umgegend zu begleiten pflegte, den Edelhof 
verlaſſen und keinen Beſcheid über den Zeitpunkt 
feiner Rückkehr gegeben. Diete Mittheilung kam 
dem Graſen ſehr ungelegen. Er hatte alles daran 
ſetzen wollen, einen friedlichen Ausgleich zwiſchen 
ſeinen beiden Freunden zu Stande zu bringen, 
und ver prach fih. von einer ernſten, eingehenden 
Ausſprache mit Geldern, der ja im Grunde nicht 
bösartig war, guten Erfolg. Jetzt würde ſich wohl 
kaum Gelegenheit dazu finden, da der Rittmeiſter 
ſicher nur deshalb das Schloß verlaſſen hatte, um 
einer Begegnung mit Borck auszuweichen, und es 
vermeiden würde, vorzeitig heimzukehren. Das 
Duell war für den nächſten Morgen ſeſtgeſetzt und 
ſollte eine Strecke hinter dem Dorie, im Fichten» 
wäldchen, ſtatifinden. Hans Joachim dachte mit 
Kummer daran; er war immer noch feſt entſchloſſen, 


paſteurifirter Vollmilch 


— —— 


Danziger Aeueſte Nachrichten“. 


3 | immel auch 
über Ihrem alten Polenhauſe, und der Frühling. 


—— ———— — - 
Von dieſen find 1828,12 Proz. 
(von ſämmtlichen 64) für fein und beffer beurtheilt 
worden, gegen 1625,00 Proz. von ven übrigen, 
in gewöhnlicher Weiſe hergeſtellten Butterproben. 
Von den geringer als fein beurtheilten Proben ent⸗ 
tammen aus paſteuriſirtem Rahm bezw. palteurifirfer 
Vollmilch 4 = 6,25% gegen 26 40,62% der übrigen 
Proben. In den meiſten Wirthſchaften, welche zu der 
Butterprü ung beigefteuert haben, werden in der Haupt- 
jache große Mengen Schnitzel bezw. Wrucken verab⸗ 
reicht, in einzelnen auch Schlempe. In Anbetracht 
dieſes Umſtandes muß das Ergebniß der Prüfungen 
als ein recht gutes bezeichnet werden. Anſchließend 
an jede der Prüfungen fand eine Verſammung von 
Molke rei⸗Intereſſenten ſtatt, bei weſcher Gelegenheit 
der Molterei⸗Jnſtruttor über die jedesmalige Buiter: 
prü ung Bericht erſtaitere und einen Vortrag hielt über 
Herſtellung fi infter Butter unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der ſchwierigen Futerverhältwiſſe im Herbſt. 
Herr Kaufmann Bra umBerlin ſprach ſehr eingehend 
uber die neue Butter otirung. 

m Allgemeinen war das Intereſſe ſehr rege und 
man hatte den Eindruck, daß ſämmiliche Anweſende 
von dem Nutzen der Bulterprüfungen teft durchdrungen 
waren. Von allen Seiten wurden Wünſche geäußert, 
im kommenden Jahre in gleicher Weile Prüfungen 
abzuhalten. Dieſen Wünſchen wird die Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer in berenwilliger Woiſe ſtattgeven und 
die für dieien Zweck erforderlichen Mittel find im Etat 
wieder ausgeworfen. Es bleibt feitend der Qand» 
wirthſchaftskammer für das nächſte Jahr noch zu 
wil ſchen, daß die Beiheiligung eine cenere fein möge, 
damit der Nugen ſolcher Prüfungen möglichſt Vielen 
zu gute kommt. Als Anerkennung für hervorragende 
Keiſtungen wurden von der Landwerthſchaftskammer 
5 ſilberne Medaillen zuerkannt, und zwar erhielten 
dieielben: Molkerei⸗Genoſſenſchaft Putzig, Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Gramtiſchen, Ritergusbeſttzer 
v. Franßztius⸗Sawdin, Rierautsbeſitzer v © h o ra 
Wengern und Moltereibeſitzer Hallier⸗ Dt. Ey au 


Wiener Modebrief. 
Von unſerem Korreſpondenten. 
Wien, im December. 

Die eleganten Damen ahnen es ſchon längſt, aber 
was bisher bloße Vermuthung war, ft nun zur 
autoritaub beſtätigten G witzheit geworden: Paris, die 
„Welthauptſtadt“, hat nun auch auf einem Gebiete, 
auf welches F ankreich ſcheinbar unerſchütterliche Beſitz⸗ 
rechte beſaß, die Fuhrung eingebüßt, anf dem Gebiete 
der Damenmode. ie fo gar manche andere 
induſtrielle Blamage iſt auch dieſe Thatſache auf der 
verfloſſenen Weltausſteuung offenkundig 
weicher die Franzoſen demonſtriren wollten, daß fie 
trotz alledem und alledem noch immer an der „Tete 
der Zivilifation“ marſchiren. Und das Gegentheil hat 
ſich herausgeſtellt. 

Paris iſt nicht mehr tonangebend in Modeſachen, 
Die „Eviationen“ femer theren Kleiderkomponiſten 
find emweder Import oder Plageat, oder ein ver 
geblicher Verſuch, gegen die auf allen Linien ſiegreich⸗ 
Prüponderanz der Wiener Mode aufzulehnen! Das 
Ut das Ergevuiß der von der Syndikatskammer der 
Konfektion für Damen und Kinder verańitalteten 
Kollektivausſtelung geweſen. Ueber bieſes Thema hien 
der Direktor Schack des „Wiener Modetlub“, einer de 
erſten Fachmänner ſrines Faches, vor einem äußerſt 
zahlreichen Damenpublikum am vergangenen Dienstag 
einen Vortrag, der üverall dort Intereſſe erregen 
dürfe, wo es Damen giebt, die ſich nach der neueſten 
Mode zu kleiden lieben. In einem Wiener Briefe. habe 
ich bereits vor Monaten konſtatirt, daß in Wien ſelber die 
Damenmode, ſowohl was Stoffe, Aufputz als Linien: 
führung anbelangt, vollkommen im Zeichen der „Seceſſion“ 
ſtehe. Das war einigermaßen jeltjam und verwunder⸗ 


worden, au! 


ijt ignen gewöhnlich verſagt: die beſenſtielartige Schlank 
heit, die das ſeceſſioniſtiſche Ideal weiblicher Schönheit 
darſtellt; fie ſehen nichts weniger als „prärafaeluiſch“ 
aus. Was anders it es mit den Pariſerinnen, die 


Tugend machen muſſen. Es iſt ſehr erklärlich, daß ſie 
die feceffioniitiiche Mode mit Begeiſterung accepurten, 
ſelbſt mit Preisgebung ihrer „nationalen Geſinnung“, 
denn die Wiener Schneider waren ja vor ihren Pariſer 
Pod ta auf den Einfall gekommen, den neuen Stil 
au 

wieder einmal klärlich hervorgeht, daß die böſe Redens⸗ 


eine Idee zurück, 
Geltung hat. 
„Die Pariſer Modiſten ſahen erk, im Vollgefüh! 
ihrer unerſchürterlichen Weltherrſchoft, mit lächelnder 
Geringſchätzung auf den Wiener Import herab, dem 


wenigſtens keine gusnahumsloſe 


mit allen Kräften bis zum letzten Moment dagegen 
zu arbeiten, und machte auch kein Hehl daraus, 
als er mit Baron Borck und dem Maler zur Speiſe⸗ 
ſtunde zufammentraf. 


Nach der ſchnell und ziemlich ſchweigſam ein⸗ 
genommenen Mahlzeit, zu der ſich Geldern in der 
That nicht eingefunden hatte, ſaßen die drei Freunde 
noch lange in ernſthaftem Geſpräch beieinander; 
Baron Borck hatte dieſen Nachmittag einen Notar 
zu ſich kommen laſſen und ſeinen letzten Willen auf⸗ 
gezeichnet; nun betraute er Hans Joachim und 
den Maler noch mit allerlei kleinen Brivataufträgen, 
die genugiam Zeugniß ablegten von dem menſchen⸗ 
freundlichen Sinne und dem echten Edelmuthe 
„Ahasvers“. Seine ſorgenden Gedanken kehrten 
aber immer wieder zu der Gärtnerstochter zurück. 
Herrenſtem gelobte nochmals, ganz im Sinne 
ihres Oheims an Maja handeln zu wollen, wenn 
es nöthig werden ſollte; dann händigte ihm Borck 
noch einen wohl verſiegelten Brief ein, der zu 
ſeinem Erſtaunen die Adreſſe der Gräfin Blanche 
trug. 

„Er enthält mein Vermächtniß für das tapfere 
Mädchen,“ fagte der Baron mit einem warmen, 
liebevollen Aufleuchten in ſeinen dunklen Augen, 
„und Sie müſſen ihn ihr morgen ſelbſt über⸗ 
bringen, Herrenſtein, bevor wir zum Wäldchen 
fahren. Ja, ja, vordem! Sie müſſen es, ſo 
ſeltſam Ihnen dieſer Umſtand auch erſcheinen 
mag... .. Eine innere Stimme ſagt mir, daß 
mein Leben fein legitimes Ende erreicht hat — 


wenn ich mich ſo ausdrücken darf — und in dieſem 
ſicheren Vorgefühl handle ich. Wenn Sie wollen, 


daß ich dem ittmeiſter mit ruhigem Gemüth und 
ſeſter Hand entgegentreten foll, fo dürfen Sie mir 


in der Erfüllung meiner letzten Wünſche nicht 
zuwider ſein.“ 


„Die innere Stimme trügt uns oft,“ entgegnete 
Hans Joachim mit einem Verſuche, heiter und 
ſorglos zu erſcheinen, „aber es fol geſchehen nach 
Ihrem Willen. Mein Wort darauf. Und nun, 


lich, denn wenn den Wienerinnen von der gütigen 
Natur auch ſchon viele Gaben verliehen worden, eine] 


bekanntlich aus dem Fleiſchmaugel, aus der Noth eine 


der Schneiderei dienſtbar zu machen, woraus gr 


art, Oeſterreich jei immer um ein Jahrhundert und um 


‚fie leicht den Garaus zu machen meinten. Sie „kreirten“ t 


Sonnabend, 22. December 1900 


ruhig weiter und zwar juft antiſeceſſtoniſtiſch. Zu 
ihrem Befremden, das bald ſich zum Entſetzen wandelte, 
mußten fie jedoch erfahren, daß die Pariſer Samen- 
welt die einheimiſchen Schöpfungen der Schneider ⸗ 
phantaſie einfach links liegen ließ. Es gab nur mehr 
eine Rettung! Zum erſten Male vielleicht, ſeit die 
Welt ſteht, geſchah es, daß die Pariſer Konfektions⸗ 
häuſer nach Wien um Modelle ſchickten und an die 
Seine eine Mode heimbrachten, die an der Donau 
ſchon ſeit Monaten die herrſchende ift. Es war feine 
Zeit zu verlieren und ſo nahm man nicht nur die 
Vorlage, ſondern auch gleich eine Zahl der beſten 
Wiener Arbeitskräfte unter den glänzendſten Be⸗ 
dingungen natürlich mit. i 

Direktor Schack theilt mit, daß bereits zur Zeit der 
Woltausſtellung über fünfhundert „hervorragende“ 
Wiener Atelierkünſtler tequritt worden find, und daß 
derzeit eine neue Invaſton eingeleitet worden ift, denn 
die Wiener haben nicht nur die Mode „gemacht“, 
tondern ihr durch verſchiedene, raffinirte Triks die 
Vollendung gegeben. 

Der ſchon erwähnte körperliche Defekt der Durch⸗ 
ſchnittswienerin, die Ueppigkeit und blühende Fülle, 
machte die Wiener Schneider erfinderiſch. Durch 
allerlei Kunſtſtücklein, die im Weſentlichen auf eine 
optiſche Täuſchung des Beſchauers hinauslaufen, 
werden ſelbſt die über ihr modewidriges Ausſehen 
unglücklichen, junoniſchen Erſcheinungen halbwegs 
„as ſellſchaftsmöglich“ gemacht, in daß fie ſich, ohne 
erröthen zu muſſen, auf der Straße zeigen können. 
Die Enthüllungen über diefe Toiletteugeheimniſſe 
entbehren nicht der heiteren Wirkung. 

Daß vor Allem jede Zuthat zu entfallen hat, welche 
die Kontouren des Körpers vergrößert, verſteht ſich 
ganz von ſelber. Die Hüften müſſen thunlichſt 
ſchmal ſein, alſo giebt es keine bauſchigen Unterkleider 
mehr; die Röcke find verſchwunden und durch knappe 
Seidenbeinkleider erſetzt. Das genügt aber noch nicht 
und fo wird die Geſtalt, um jie ſchlanker erſchemen zu 
laſſen, künſtlich „verlängert“, einerſeits thatſächlich, durch 
hohe Schuhabfätze, donn ſcheinbar, durch eine Schleppe, 
die ſich nicht nur rückwärts an das Kleid anſetzt, ſondern 
rund herum geht. Das macht zwar das Gehen recht 
beſchwerlich, aber „mager!“ Das genüat noch nicht. 
Der Kragen wird rieſig hoch und recht enge gebaut; 
rückwärts ſteigt er bis zur halben Kopfthöhe empor, 
wodurch ein „ſchöner“, dünner Gänſehals vor» 
getäuſcht wird. 

Wer jedoch etwa meint, daß mit den ebengeſchilderten 
Spiegelfechtereien die Mittel der Nachhilfe ſchon erſchöpft 
ſind, der irrt gewaltig. Auf die Vorder⸗, wie Rückſeite 
des Körpers wird — durch verſchiedenfarbige Stoff⸗ 
einfäge, durch ornamentale Umrahmung zc, — ein 
zweiter, ſchmälerer Körper aufgezeichnet. Dieſe 
„Korrekturlinie“ geht von der Junenſeite des Arnt 
anſatzes aus, zeichnet eine ſehr enge Taille und geht 
dann faſt ſenkrecht zu den Füßen hinab. Der hierdurch 
erzielte Ein druck der Hüftenloſiakeit wird durch beider⸗ 
ſeitige dunkle Einſätze am Kleiderſchoß unterſtützt. 

Die Dürftigteit voll erſcheinen zu laſſen, das iſt kein 
großes Kunſtſtück. Die gegenwärtige Mode heiſcht aber 
das ſtrikte Gegentheil und dazu iſt ſchon einige Findig⸗ 
teit erforderlich, welche die Wiener Konfektionäre in 
hohem Maaße bewieſen haben; ſie bringen es zu Wege, 
kühne Wellenlinien faſt zu geraden einſchrumpfen zu 
laſſen, unmoderne Fülle oder Ueberfülle einfach weg⸗ 
zuſchminken. 

Das iſt ein Sieg der Wiener Schneiderei, der dem 
über die Pariſer Damenmodebranche mindeſtens gleich⸗ 
zuſtellen iſt. i 


f Wammer Cognac R 


Landauer & Macholl, Heilbronn. 


K Weltausstellung Paris 1900 


Goldene Medaille. 
(19311 AB 


meine Freunde, wenn wir noch ein paar Stunden 


ſchlummern wollen — —“ 

„In der That, es iſt 
wir uns!“ 

Mit herzlichem Händedruck nahmen fie Abſchied 
von einander, während die heiſere Stimme der 
alterthümlichen Wanduhr die dritte Stunde des 
neuen, ohne Zweiſel erxeignißreichen Tages verkündete 


A * 
* 
é 


Im Morgengrauen ging Hans Joachim bereits 
nach Jendrewo hinüber; er hatte keinen Schlummer 
gefunden, und fo empfand er es als eine Wohl⸗ 
that, fein ſchweigendes Zunmer und jein ſchweigendes 
Haus verlaſſen und hinauswandern zu dürfen in 
die friſche, kalte Morgenluft. Der geheimnißvolle 
Brief ruhte wohlgeborgen in ſeiner Bruſttaſche; er 
jann dem Inhalt deſſelben, er fann dem ganzen 
ſonderbaren Schickſalsgange dieſer letzten Monde 
nach und hatte dabei, ſich ſelbſt unbewußt, während 
des ganzen Weges das blaſſe, patriziſche Antlitz der 


Graſentochter vor fih, Es leuchtete ihm wie ein 


Stern voran. 

Natürlich ſchlummerte im Gärtnerhaus noch 
alles. Herrenſtein mußte wiederholt pochen, bevor 
ſich in dem Innern des Hawes das geringſte 
Geräuſch bemerkbar machte. Endlich ging eine 
Thür, es wurden langſame, ſchlürfende Schritte 
hörbar, und danach zeigte ſich Mütterchen Naſtka's 
verichlafenes, verdrießliches Geſicht in der vor- 
ſichtig geöffneten Hausthür. Sie war nicht wenig 
erſtaunt zu vernehmen, daß der Gutsherr die 
gnädige Gräfin zu fo früher Stunde zu ſprechen 
wüniche, und ging erſt auf ſeinen wiederholten 
Befehl ſie zu wecken, nachdem ſie ihn in das kleine 
Wohnzimmer geführt hatte. Es währte garnicht 
lange, da erſchien auch ſchon Blanche in einem kleid⸗ 


famen Morgengewand von dunklem, pelzverbrämtem 


Sammet gehüllt, das glänzend ſchwarze Haar im 
Nacken zu loſem Knoten verſchlungen. Sie ſag 
weder verſtimmt noch erſtaunt aus; ihr fchónef 


ziemlich ſpät! Trennen 


7 


pe 


zu leiſten. 


S 
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Tocales. 


Neue Tretmotorwagen. Der ſtets ſteigende 
Verkehr in den Städten macht das große Intereſſe 
begreiflich, welches neuen Erfindungen auf dem Gebiete 
des Verkehrsweſens entgegengebracht wird. Die 
Elektrizitäts⸗ und Motorwagen⸗Induſtrie fuen die 
früheren Beförderungsmittel immer mehr zu verdrängen. 
Die einſchlägigen Erfindungen und Verbeſſerungen 
dienten aber weſentlich der Perſonenbeförderung, 
während der Waarenveförderung fiğ bisher nur 


die Fahrrad ⸗Induſtrie und in beſchränktem 
Maake auch die Motorwagen⸗Induſtrie dienſtbar 
emacht hat. Der Nachtheil, den die kleinen 


Fahrräder (drei bezw. Fünfräder) beſitzen, beſteht in 
der völlig beſchränkten Belaſtungsgrenze. Der Führer 
eines ſolchen Gefährtes hat im Allgemeinen genügend 
mit der Fortbewegung ſeines eigenen Körpergewichts 
Die Kraftentwickelung des Trittes in ſitzender 
Stellung iſt keine ſehr hohe und lag daher die Be⸗ 


ſtrebung nahe, dieſe Kraftentwickelung des Trittes 


durch Uebertragung zu erhöhen. Dieſer Idee liegt 
eine Erfindung des Herrn Rudolf Hennig aus 
Frankfurt a. M. zu Grunde, welche bereits in ſämmtlichen 
größeren Kulturſtaaten patentirt ift. Es handelt fir) 
um ſchwerere Gepäck⸗ und eventl. Perſonenwagen 
deren Fortbewegung mittelſt Tretvorrichtung geſchieht. 
Die geſteigerte hier nöthige Kraftentwickelung beruft 
auf der Hebelkraft. Im Intereſſe unſerer Stadt, welche 
durch mehrere neue Induſtriezweige einem ſteten 
Wachſen und Blühen entgegengeht, können wir mit: 
theilen, daß die Ausnützung obigen Patentes für ganz 
Deutſchland durch die Herren Schilling und Hennig 
unter der Firma „Tretmotorwagen⸗Fabrik, Schilling 
& Hennig“ in Oliva ſtattfinden wird. Die hierzu 
nöthige, an Bahn und Chauſſee grenzende Grundfläche 
iſt bereits erworben und werden die erſten nöthigen 
Jabrikbauten derartig forcirt, daß bereits zum Frühjahr 
die erſten Wagen in den Verkehr gebracht werden können. 
Wir hatten Gelegenheit, einen rohen Modellwagen in 
Augenſchein zu nehmen, welchen die Herren Sch. u. H. 
uns in zuvorkommendſter Weiſe vorfahren ließen. Es 
iſt ein gefällig ausſehender Wagen, welcher in Geſtalt 
völlig unjeren gewöhnlichen Fuhrwerken gleicht und 
durch nut einen Mann getreten wird. Bei den 
Gepäckwagen, deren Fabrikation in erſter Linie in die 
Hand genommen wird, befindet ſich der Sitz mit 
Freworrichtung am Vorderende des Wagens, bei 
Perſonenwagen am Hinterende, um dem Fahrgaſt 
den Slick nach vorne freizuhalten. Welche große 
Zukunft dieſem Unternehmen offen ſteht, mag 
daraus zu erkennen ſein, daß die Wagen, durch nur 
einen Mann getreten, Laſten bis zu ca. 10 Zentnern 
befördern können. Die Konſtruktion des Mechanismus 
ijf eine jo überaus einfache, daß koſtſpielige Reparaturen 
völlig vermieden werden. Ferner ift erwähnenswerth, 
daß dieſe Wagen im Preiſe ſich nur unweſentlich höher 
ſtellen als gewöhnliche Wagen (von der Anſchaffung 
eines Pferdes noch ganz abgeſehen), jedoch ca. 3 bis 
4 Mal billiger als die bekannten Motorwagen für 
Sale Belastung find. Da auch ſämmtliche Unter⸗ 
Haltungskoſten an Benzin 2c. wegfallen, wird ein jeder 
Geſchäftsmann größerer Städte dieſe Wagen als ein 
billiges und bequemes Beförderungsmittel feiner Waaren 
willkommen heißen. x 4 


onnabend 


„Gedruckte Reklamen auf Poſtkarten. Gedruckte 
Reklamen find auf der Vorderſeite der Poſtkarten unter 
der Bedingung zuläſſig, daß die Deutlichkeit der Auf: 
ſchrift ſowie die Anbringung der Stempelabdrücke und 
der poſtdienſtlichen Vermerke durch die Reklame in 
keiner Weiſe beeinträchtigt werden; die für die Auf⸗ 
nahme der Freimarke oder des Freimarkenſtempels 
beſtimmte obere rechte Ecke der Karte muß unbedingt 
frei bleiben. 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Das Verkehrsleben des Effektenmarktes zeigt an der 
Jahreswende einen überaus ſchwachen Pulsſchlag; die 
Anregungen freundlicher Natur find zu wenige, der un: 
günſtigen Momente dagegen genug, um die Schwäche und 
Unternehmungsunluſt der Börſe erklärlich zu finden. Die 
Lage der Induſtrie insbeſondere die Verhältniſſe des Eiſen⸗ 
gewerbes, wo die rückläufige Preisbewegung den Erzeugern 
engeren Zuſammenſchluß nahelegt, erſcheinen nicht darnach 
angethan, die ſpekulative Thätigkeit zu Gunſten der Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Kurſe anzuregen, andererſeits iſt feftzuſtellen, 
daß die trüben Schilderungen aus den maßgebenden 
montaninduſtriellen Bezirken in Bezug auf die weitere 
Entwickelung der Eiſen⸗Branche ausemander gehen. Während 
von mancher Seite die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß 
nach den vollzogenen Preisherabſetzungen ein Stillſtand und 
eine Zunahme des zurückgehaltenen Bedarfs auf Grund der 
darin ermäßigten Verkaufspreiſe eintreten werde, wird von 
anderer Seite die Befürchtung laut, daß der Tiefſtand noch 
nicht erreicht ſei. Es verdient indeß Beachtung, daß eine 
fachmänniſch⸗zuſtändige Körverſchaft wie die Düffeldorfer 
Börſe in ihrem Jahresbericht über die chineſiſch⸗weſtfältſche 
Kohlen Induſtrie der Anſchauung der betheiligten 
Kreiſe dahin Ausdruck giebt, daß es ſich gegenwärtig nur 
um eine Stockung vorübergehender Natur bandelt. In den 
letzten acht Tagen batte die Verkaufsneigung namentlich in 
Bergwerksaktien, einen ftürkeren Kursdruck zur Folge, die 
Spekulation glaubte unter dem Eindruck der vom Kohlen⸗ 
Syndikat beſchloſſenen 10 prozentigen Fördereinſchränkung, 
die angeſichts der farl geſtetgerten Förderfähigkeit und vet. 
mehrten Zahl der Werke ſich zuvörderſt als eine rein rem- 
neriſche Maßnahme barſtellt, eine Verflauung der 
bisher fo glänzenden Konjunktur für- Kohle in den 
Kurſen eskompitren zu folen. Allzuweit wagte fi 
indeß die Baiſſeſpekulation nicht vor, in der Er⸗ 
wägung, daß ein etwaiger Abſtieg in der Rentabilität 
der Zechen kursmäßig bereits recht ſcharf zum Ausdruck 
gekommen. Von den leitenden Werthen ſchließen Gelſen⸗ 
kirchener 7, Hibernia und Harpener rund 5 Prozent niedriger, 
bei den ſpekulativen Bättenpapteren gehen die Abſchwächungen 
nicht üder 2 Prozent hinaus. Während die bisherigen Haupt⸗ 
verkehrsgebiete, Montan und Bauk⸗Aktien unter dem Druck 
der Geſchäftsſtille litten, entwickelte ſich auf dem Eiſenbahn⸗ 
aktienmarkt wieber reges Geſchäft. Die Haufe in Amerikanern 
auf New⸗Horker Anregung kam diesmal vor allem den 


Northernwerthen zu Gute (Vorzugsaktien Plus 7 Proz.), wobei | 5 


Gerüchte über eine Neuordnung der Kapitalsverhältniſſe der 
Bahn eine weſenzliche Rolle ſpielten, ferner wurden Schweizer 
Bahnen weiter beachtet und unter Hinweis auf die be⸗ 
friedigenden Verſtaatlichungsausſichten abermals höher be⸗ 
werthet. Von den heimen Bahnen fanden zeitweilig oft- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Vecember. 


lichen Theil ihres anfänglichen Kursverluſtes ein. Der 
Rentenmarkt bewahrte jeite Haltung, beſonders heimiſche 
Anleihen, denen die unerguticklichen Vorgänge im Pfandbrief⸗ 
märkte ſtärkereͤKaufauftträge zugeführt haben. Es mußübrigens 
hervorgehoben werden, daß die Aufdeckung der verbrecheriſchen 
Thätigkeit der l(inzwiſchen verhafteten) Direktoren der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank und der Deutſchen 
Grundſchuldbank kein neues Verſtimmungsmoment für den 
Pfandbriefmarkt bildeten. Am Geldmarkt trat eine Ver⸗ 
ſteifung ein. Der Privatdiskont ging auf 4% Prozent. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


— J. Mangels kräftiger Anregungen, die um die gegen: 
wärtige Jahreszeit kaum erwartet werden dürfen, wickelte 
ſich das Getreidegeſchäft auch innerhalb der jlingftuerflöffenen Bes 
richtsſpanne fehr ruhig ab, ohne weſentlichePreisverſchiebungen 
im Gefolge haben. Bei Weizen, über deſſen künftige Selbſt⸗ 
geflaltung am Weltmarkt in Folge der noch uneniſchiedenen 
amerikaniſchen Schätzungen, wo bisher ein ſicherer Anhalt 
fehlt, herrſchte im Angebot wie auf Seiten der Käufer 
große Zurückhaltung. Mailieferung wurde am Schluſſe 
mit 157 Mk., alſo wie vor acht Tagen bewerthet, der 
Decemberpreis war 1 Mk. höher als zuvor, nämlich mit 
150, Mk. einzuſchätzen. Roggen wurde etwas geſtützt 
durch Deckungen, die Preisveränderungen gegen die Bor- 
woche waren ohne Belang. Hafer fonnie bei etwas 
gebeſſertem Abſatz für December⸗Jieſerung 1%, Mk. Beſſerung 
durchſetzen. Rüböl unter mäßigen Schwankungen behauptet. 
Der Handel in Spiritus ließ Regſamkeit vermiſſen, trotz der 
wahrnehmbar gewordenen Zurücktaltung des Angebots ift 
der Preis für Ter Spiritus Info unter dem Eindruck der 
Novemberſtatiſtik von 45,1 auf 446 Mk. herabgegangen. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 16, December bis 22. December. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 480 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.50 Mk., 1.0 Pk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk. 1.20 Mk., Hammel. 
bruft und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schmeineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.80 Mk., Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.50 Mk., Schinten, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., 090 Mk., Rehziemer 
Stiick 9.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule Stück 6.50 Mk., 6.00 Me., 
aje 300 Mk., Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn 6.00 Mk., 350 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 


Suppenhuhn 1.20 Mk., — Mk., Brathuhn 970 Mt, 
0.60 Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 


2.00 Mk., 2 Tauben fo. 70 2 Mk., 0,60 Mk., Qirje — Vig., 


— Wig, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Aale 2.20 k., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 1.10 Mk., — Mk., Bleie 1.00 Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schoc — Mk., — Mk., Mohr- 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 

Pfg., — Bin, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Savonerkohl Stid 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Siter 20 Pf., — Pf, Speifebohnen imetke) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pig., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 


preußiſche Nordbahn flärkere Beachtung auf die (unbeſtätigt | uon Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


gebliebene) Nachricht, daß die Verſtaatlichung der Bahn 


mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., 


geplant fet. Die Kursſteigerung des Papiers um anf Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pia, Faden- 


näternd 4 Prozent ging bis Wochenſchluß größtentbeils nudeln — Pfg. 
erheb⸗ Rongen 


verloren. Dortmund Gronauer holten einen 


— Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 


brod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


7,59 Br. Haanen ver April 7,21 Gb. 7,22 Br. 


Pfg., 


Nr. 300. 


Bremen 21. Dec. Naffinirtes Petroteum. 
(Offizielle Notirung der Bremer P troleumbörſe.) Soto 6,85 Br. 
Hamburg, 21. Dec. Kaffee good average Santos 


ver December 30, per März 311 3 1 88 
September. 32), Behauptet, : ZEW LOS 

Hamburg. 21. Dee Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6.75 si 

Warte, 21. Dec. Getreide ⸗ Markt. (€ 
Weizen ruhig, per December 19,90, 12 85 wy i 
per Januar⸗April 20,45, per März⸗Jun 21,00. Roggen 
ruhig, per December 15,65, ver Märg» Yuni 15,75. 


Mehl ruhig, ver December 25,70, per Januar 25,90 
ver ke ver Wat Rn Mb! 
matt, per December (e, per Jauuar 72 per Januare 
gert 551 der Wer ae Gpirii us ać per 
ecember 30½, per Ja ver Januar⸗April 31 

per Mai⸗Auguſt 315 ,, — Wetter Schön. * A 3 

Warie. 21 Dee. (Schluß) Rohsucker ruhig, SA”. neue 
Konditionen 23%, a 24½¼. Weitzer Duder matt, Nr 3, 
per tw Kilo amm, per December 27, per Januar 279%, 
per März⸗Juni 28¼, ver Mai⸗Auguft 28%;. 

Antwerpen, 21. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 18 ½ bez. und Br ver December 
181, Br., per Januar 18½ Br., ver Januar⸗März 183, Br. 
Ruhig. — Schmalz per December 93. 

Peſt. 21. Dec. Getreidemarkt. Weizen loro 
ruhig, per April 7,44 Gd., 7,45 Br, per Oktober kę. Sp, 

ater 

per April 5,64 Gb., 5,65 Br. Mas per Mal 1901 4,84 Gi. 
485 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,75 Gd. 
1285 Br. — Wetter: Nebel. 

Havre, 21. Dec. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
15 Points Baifſe. Rio 5000 Sack, Santos 22000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Hayre, 21. Dec Kaffee good average Santos per 
Decbr. 38,00, ver März 3825, per Mat 28,25, Ruhig. 

New⸗Hork, 20. December. Weizen eröffnete ſtetig 
mit etwas niedrigeren Preiſen in Folge Abgaben der 
Baiſſiers. Im weiteren Verlaufe führten Dedungen und 
erwartete Abnahme in den Ankünften eine Steigerung 
herbei. Schluß ftetig. — Mais anfangs feft auf geringes 
Angebot, umfangreiche Käufe und Deckungen, ſowie Export⸗ 
käufe; ſpäter auf Realiſirungen abgeſchwächt. Schluß ftette. 

Chicago. 20. Dec Weizen ſetzte im Einklang mit 
Newyork etwas niedriger ein, ſteigerte ſich aber im Verlauſe 
auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien und ſchloß 
ftetig. — Mais auf reichliche Ankünfte und matte Kaufluft 
anfangs niedriger, erholte ſich ſpäter auf beſſere Expor: 
nachfrage. Schluß ftetig. 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkanfe ist diejenige Waare, die als preiswerth und 


dae Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das ein : 

piehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor- 

ziiglichste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
(184 06m 


| Sb. Medaio. RER 
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5. i cidenstoffe von 75 Pfg. per Meter 


an: Muster portofrei. 
Deutschlands grösstes Specialgoschëft A 
MICHELS & Gie BERLIN sw.19 | 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markorafenstyagse. 5 


Eigene Fabrik Biz 
in Crefeki 
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wohlwollenden und 


Geſicht trug den gewohnten, 
theilnahmsvollen Ausdruck, obſchon ihre Augen be⸗ 
ſorgt und heiter blickten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Revolte in einem engliſchenKavallerie⸗Regiment. 
Aus Cork 1 5 wird uns geſchrieben, daß in dem 
17. Ulanen⸗Regiment, das in dem nahegelegenen Ball⸗ 
incollig garniſonirt, gänzlich unerwartet eine ernſtliche 
Revolte ausbrach, die ein grelles Schlaglicht auf den 
in vielen iriſchen Corps herrſchenden Geiſt der Inſub⸗ 
ordination wirft. Die Lancers ſtanden unter Ordre, 
in einigen Tagen nach Südafrika abzugehen und als 
nun einige Korporale und Gemeine gelegentlich einer 
ſchweren Apſchiedsfeier mehrere Stunden über Urlaub 
geblieben waren und hierfür vom Major die übliche 
Straſpredigt erhielten, erregte die letztere zunächſt ein 
unwilliges Murren und ſchließlich eine offene Revolte 
der „beleidigten“ Gentlemen in Whati. Als die Offiziere 
entſetzt und zornig die Ruhe wieder herſtellen wollten, 
kam es zur hellen Meuterei; ein Korporal warf feine 
Mütze dem ſcheltenden Major an den Kopf, welches 
Beiſpiel ſofort lebhafte Nachahmung bei den übrigen 
anzenreitern fand, und in dem dann folgenden pêle- 
mele wurde den Herren Offizieren ſehr unſanft mite 
geſpielt. Die Folge war dann natürlich, daß von einem 
engliſchen Infanterie » Regiment eine ftarte Abtheilung 
als Polizei jungiren und im Ganzen etwa 90 Ulanen 
mit Aufwendung von Gewalt in das Miluärgefängniß 
abführen mußte. Der kommandirende General hat 
ſoſort ein Kriegsgericht zur Aburtheilung der Meuterer 
berufen und befohlen, daß keiner der Arreſtamen nach 
dem Kriegsſchauplatze gejandt werden darf. Es hat 
noch nicht konſtatirt werden können, ob die Mannſchaften 
mit biejer Meuterei überhaupt gegen ihre Entſendung 
nach Südafrika proteſtiren wollten. Jedenfalls aber 
it man in militäriſchen Kreiſen wegen dieſes Vor⸗ 
kommniſſes äußerſt konſternirt und verdrießlick. 
Hänsliche Beſchäftigung des Königs von alien. 
Der römiſche Berichterſtatter eines Pariſer Blattes 
erzählt folgende „ Hofgeſchichte': Man hatte ſten ger 
ſagt, daß der Prinz von Neapel ſehr feibig wäre. 
Mir it nun vor Kurzem eine intereſſaute Beine 
erzählt worden, die den Beweis liefezt, sni 25 
Regierungsſorgen nicht im Stande find, bei dem Küng 
Viktor Emanuel III. die Neigungen feiner prana AA 
jahre zu ändern. Dieſer Tage kam der König Eile 
einem Spaziergange in den Palaſt, zog in aller Eile 


feinen Waffenrock aus und begann, in Hembsärmeln 
und nur von einem Kammerdiener unierſtützt, alle 
Bücher feiner Bibliothet abzuſtäuben und umzuſtellen. 
Es waren viele Bücher zu bewältigen, darunter große 
und ſchwere, aber die Arbeit gefiel dem Könige ſehr, 
und er hörte nicht früher auf, als bis alles wieder in 
Ordnung war. Das hatte mehrere Stunden gedauert. 
Als das Werk gethan war, ſtieg in der Bruſt des Königs 
zuerſt ein Gefühl tieſſter Befriedigung auf; dieſes 
ſchöne Gefühl mußte aber bald einem traurigen 
Gedanken weichen. Der König mußte fih nämlich 
ſagen: „Da find nun viele, viete Bände und eine ſehr 
große Sajt auf jenem Bücherbreit, das garnicht fo nuż: 
fiegt, als ob es allzu ſtark würe. — Rufen Sie doch 
einmal den Architekten, fügte er, zu dem Kammerdiener 
gewandt, laut hinzu. Der Architekt kam fofort und 
erklärte nach einer genauen Unterſuchung, daß das 
Bücherbrett vor Ablauf von drei Tagen zuſammen⸗ 
brechen werde, wenn es nicht ſofort von feiner allzu 
großen Laſt befreit würde. Der König war ob ſolcher 
Kunde tief verſtimmt. Es ärgerte ihn ſehr, daß er ſich 
für nichts jo große Mühe gegeben Butte. Aber als 
Philoſoph trug er ſein „Pech“ mit Würde und gab 
Befehl, alles wieder ſorizuſchaffen. Ich brauche wohl 
nicht zu ſagen, daß ſeine königlichen Hände die Arbeit, 
die fie fo freudig gethan Hatten, nicht wieder beſeitigen 
halfen. 


Stereoſkopiſche Röntgenbilber des menſchlichen 
Körpers. Es ft als ein empfindlicher Mangel 
empfunden worden, daz man mittels der Röntgen⸗ 
ſtrahlen, wie fie gegenwärtig beſonders in der Kriegs⸗ 
Chirurgie Verwendung finden, trotz der ſehr weſent⸗ 
lichen Hilfe den Sitz eines Fremdkörpers, alſo vor⸗ 
nehmlich eines Geſchoſſes, doch nicht mit ganzer 
Sicherheit feſiſtellen kann. Der Grund dafür liegt 
darin, daß man vorläufig nur flächenhafte Bilder mit 
Röntgenſtrahlen erzeugen konnte, aber nicht 
körperliche. Allerdings ſind Verſuche zur Erzeugung 
der letzteren mehrfach gemacht worden, aber ohne 
eigentliches Gelingen. Nunmehr hat der engliſche 
Arzt Dr. Mackenzie Davidſon der Londoner 
Röntgengeſellſchaft einen Apparat gezeigt, der vo aus⸗ 
dlid allen Anſprüchen an die Herſtellung körperlicher 
Röntgenbilder des menſchlichen Leibes genügen wird. 
Die Röntgenſtrahlen werden bekanntlich in zweifacher 
Art dazu benutzt, um die inneren Organe des menidje 
lichen Körpers ſichtbar zu machen: einmal durch die 
Photographie, und zweitens durch einen Schirm, der, 
mit einem beſtimmten chemiſchen Stoff beſtrichen, unter 
der Wickung der Röntgenſtratzlen ein phosphorähnliches 
Leuchten zeigr. Dr. David ſotn hält ſich beionders an 
das zweite Verfahren. Er verwendet zwei Röhren, 


— 


die beide Rönigenſtrahlen erzeugen und zur Durch⸗ 
ſtrahlung des betreffenden Körpers dienen 
ſollen. Vor dem Augenglas, durch das der Arzt 
ſeine Beobachtungen macht, iſt eine Blende an. 
gebracht, die fih mit beliebig beſtimmbarer Geſchwindig⸗ 
keit hin und her bewegt und abwechſelnd die eine der 
Röhren dem Auge entzieht. Dadurch erhält der Be⸗ 
obachter alſo immer abwechſelnd zwei Bilder, je nach⸗ 
dem ſein Blick auf die eine oder auf die andere Quelle 
der Röntgenſtrahlen gerichtet iſt, und dieſe beiden 
Bilder ſetzen ſich zu einem einzigen zuſammen, das 
nun aber Adra wie! im Stereoſkop, erſcheint. 
Mit dieſen Hilfsmitteln wird es nunmehr möglich (ein, 
den Sitz eines Fremdkörpers im menſchlichen Leibe fo 
genau zu erkennen, daß ſeine Auffindung bei der 
Operation keine Schwieriakeiten und keine Gefahren 
mehr in ſich ſchließt. Für die Kriegschirurgie wird 
dieſe Erfindung zweſſellos große Bedeutung gewinnen. 

Nuffiihe Zuſtände. m Bezirksgericht von 
Tambom wurde, wie der „Petersb. Herold“ ſchreibt, 
ein Prozeß verhandelt, der viel Imereſſe erregt. Man 
hat eine Lehrerm, die acht Jahre in einer Dorfſchule 
thätig war, von amtlicher Seite in einer Weiſe 
behandelt, wie man es, io ſagt die „Nowoſe Wremja”, 
am Ende des neunzehnten Jahrhunderts nicht für 
möglich halten ſollte. Aus Eiferſucht zeigte ein Kauf⸗ 
mann beim Polizei⸗Auſſeher an, die Lehrerin fet ein 
verkleideter Mann und fiege zu feiner Frau in 
Beziehungen. Auf Erſuchen des Kaufmanns ging der 
Geſetzes wächter daran, das Geſchlecht der Lehrerin 
feſtzuſtellen. Das wurde auf folgende Weiſe bewerk⸗ 
ſtelligt: Auf Befehl des Auifehers brach ein Unter: 
beamter die Thür der Wohnung der Lehrerin ein, er 
fand ſie ausgekleidet im Bett, aber darauf nahm 
der Mann des Geſetzes keine Rückſicht, er „ſchleppte“ 
die Lehrerin, fo wie fte war, vor den Polizei⸗Aufſeher. 
Nun wurde der Lehrerin befohlen, fid anzukleiden 
und zum Arzt zu geben, um eine „Beſcheinigung“ zu 
holen. Der Fall paſſirte vor etwa einem Jahr und 
erregte viel Aufſehen, und natürlich beſprach auch die 
Preſſe den ungewöhnlich rohen Akt der Eigenmacht. 
Man ſah ungeduldig dem Gerichisprozeß entgegen. 
Der Prozeß hat aber einen unerwarteten Ausgang 
genommen. Das Urtheil des Gerichts lautete, dem 

olizei⸗Auffeher, welcher der Hauptſchuldige war, find 
ieme Dienſtmonate nicht zu zählen. Der Unterbeamte 
und der Kaufmann gingen ftraffrei aus. Die Lehrerin 
mußte in Folge des Eklats wegen ihrer Perſon ihr 
Amt niederlegen. Die „Romoje Wremja” meint, daß 


die Sache noch die Gerichtsvalate und den Senate 


beſchäſigen werde. Man wäre geneigt, an der 
Nichtigkeit des an der Lehrerin verübten brutalen 


Aktes zu zweifeln, wenn derſelbe nicht erwieſen wäre. 


Die Fran mit den zwei Männern. In der athe⸗ 
niſchen Geſellſchaft wird zur Ben ein in der That ganz 
außergewöhnlicher Vorgang lebhaft discutirt. Ein 
junger Mann, der ſeine Studien abgeſchloſſen, aber 
noch keinerlei Lebensſtellung erlangt hatte, ſchloß einen 
&hebund mit einem hübſchen, gemüthvollen Mädchen, 
das natürlich, die Hauptſache für den praktiſchen Herrn, 
idm auch ein Vermögen von 170 000 Dollars mitbrachte. 
Einmal im Beſitz dieſer bedeutenden Summe — nach 
griechiſchem Remt verliert die Frau nach vollzogener 
Ehe jeden Anſpruch auf ihr mitgebrachtes Were 
mögen — war es freilich viel bequemer zu 
genießen, als zu arbeiten. So kam es, daß 
nnerhalb weniger Jahre von dem jungen Ehemanne 
das geſammte Vermögen durchgebracht war. Die arme 
Frau durfte jetzt mit Zustimmung res Mannes 
Nächte hindurch fih mit Kopiren und Ueberſetzen Bes 
ſchäftigen, um ſich und ihre beiden Kinder vor dem 
Hunger zu ſchützen. Der fiń in der Folge immer 
ſchärſer ausprägende Gegenſatz zwiſchen itzrem Charakter 
und dem des Gatten zeitigie ſchließlich in der Unglück⸗ 
lichen den Entſchluß, ihren Gatten zu verlaſſen. Eine 
gerichtliche Trennung ſetzte fie aber erſt nach neuen 
ihrem Gatten gebrachten Geldopfern durch, die ihre 
Verwandten für fie gebracht hatten. Als der Uuer⸗ 
ſättliche aber in ſeinen Forderungen noch weiter ging, 
ſetzte -fte auch die kirchliche Trennung ihrer Ehe durch 
den Metropoliten durch. Da wagte der Gatte, der ſich 
iein Opfer nicht fo leicht entgehen laſſen wollte, einen 
neuen Schritt. Er bat um Verzeihung! Und fiehe da, 
der Gerichtshof hob darauſhin den erſten auf Trennung 
lautenden richterlichen Beſchluß auf und gab dem Mann 
jeine Frau zurück. Dieſe batte aber im Vertrauen auf 
die ausgeſprochene gerichtliche und kirchliche Trennung 
ihrer Ehe inzwiſchen emen neuen Herzensbund mit 
einem ihrer würdigen Mann geſchloſſen. Und ſo ſieht 
ſie ſich plötzlich zwei Ehegatten zuerkannt, mit der Aus⸗ 
ſicht auf eine Anklage wegen Bigamle. 


Tuſtige Gre. 


Eine fürſorgliche Schweſter. Braut: „Willft Du 
mir noch eins berſprechen, Paul?“ — Bräutigam: 
Alles, Theurel“ — Braut: „Wenn wir einige Zeit ver» 
heirathet find und uns zur Eheſcheidung entſchließen ſollten, 
bet raue bitte meinen Bruder, der Rechtsanwalt 
und junger Anfänger tit, mis der Führung 
des Prozeſſes.“ 

Aus Kindermund. Onkel Hans will feinem kleinen 
Neffen Karl erklären, was die Seele iſt. Er erzähl: ihm, 
daß der Leib nicht in den Himmel kommt, ſondern blos die 
cele! „ Reb mal, das iſt — das ift ewes, was in Dir 
tft, was Du im Leibe haft, wne Du nicht ſtehn .. versteht 
Du mich?“ — Karlchen (erfreut): „Ja, im, das ift die 
Tafel Schokolade die ichebengegeſſen ba bel“ 


icz CJ 


Nr. 300. Sonnabend — * Nenefte arten, 92, 2 w 15 


der betrübte Raute!) U h re n! 
insbeſondere Symphonions und LARM mit den 


s der N A Seite, i 

rt: Weihnacht ſt bald, 

Ad lat oe Goldene und ſilberne Herren: und Damen- 
r; Uhren, Regulateure, Wecker, Lugus: 
$ neucjten Noten empfehle als paſſendes Weihnachtsgeſchenk Uhren, Schmuck achen in Gold, Double! 

zu billigen Preiſen. 
Reparaturen ſchuell und billig. 


Die ihn längſt geſtellt hat kalt. 
und Silber 
Alfred Krause, 


Nante, laſſe alle Sorgen, 
offerire zu billigſten Preiſen für den Weihnachtstiſch. 
Langebrücke Nr. 9. 11153 


Ein Wunder 


aus der Schweiz: 


Die unterfertigt e Firma überſendet jede 
Perſon, welchen Standes immer, gegen Sof 
nachnahnte um den in der Geſchäftsr veli 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


Zollirei 1 boczitg!., genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit 2 jähriger Garantie. 

N Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 

elne vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
atis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon 


Dir auch blüht ein frohes Feſt, 
Alfred Krause, 


Wenn die Tante heut und morgen 
3 Nr. 9. (1155 


Dich auch noch im Stiche läßt. 
W. Krone & Sohn, 
Nachweislich viel Tausende 


Nante, nicht den Muth verlieren, 
Danzig, Holzmarkt Nr. 21 zur voii iften Zufr cii h ran 


Als ob Du verlaſſen wärſt, 
empfehlen in reichhaltiger Auswahl ER a 


Nante, Du brauchſt nicht mehr frieren, 
Wenn Du ſchleunigſt mich beehrſt. 

Wie bei mir die wärmſten Sachen 
Billig zum Verkaufe fteh’n, 

Thur Dir's Herz im Leibe lachen 


Siehſt Du dieſe „Goldne Zehn!“ R 


Winter⸗ . in allen Farben und Qualitäten % 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40.4, Belerinen: 
und Hohenzollern: Mäntel von 15, 18, 24—504, 
> 4 „ r ⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von * 


dneneneze nen; 


niren, ſo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
er Betr tag retourulrt. Einzig und allein 
zu beziehen durch das 

Schweizer Uhren -Engros- Etablissement 
Basel- Horburg (S ſchweiz). 


eee 
Spiegel, Bilder, Photographie-Rahmen, 
Säulen. Panselbretter, Bauerntische, Rauchtische, A 
ś Zeitungs-Mappen, Handtuch-Halter, | 

9 Staffeleien, Etagóren, Album u. Fr ucht-Schaalen, ) 


e KORON 
N 


2 


12, 14, 19, 22, 24—40 , Gehrock Anzüge, alles nur in beſter Qualität, Schneiderſcheeren. 
; ©. AJ GE da dE o wd 2 € empfiehlt in reicher Auswahl billigst. è ENG e 3 Ss Stickſcheeren. 
U en⸗ uge un $ PVapierſcheeren. 
x Mäntel für jedes un in Fi ſiger Auswahl auffallend © s ali Seel ansnefäher, "o wird uur in befter 285710 B read und Gabeln, Nagelicheeren und ⸗Zaugen. Zu 
i ebenſo A 7 Rei , + 
| 9; ebenj xa E. König Vergolder Schintenmeler, Snopriodhfäieeren. We ihnachts⸗ „ 
> gs Anzüge und Mäntel. d 6a. | eee et, ee O Z 
M 1 Portechaiſengaſſe 6a. Rafirmeſſe AŚ 1. Qualität)] „Pes Schleifen ſolcher.) 8 Porzellan- Malkasten, 
REL esse afirmeſſer Worzgl, Qualität) | garrenidjecren. 0el-Walkasten, 


= 
Jagdmeſſer. 2 
ASPR und nützliche Hühneraugenmeſſer że. Streichriemen für Raſirmeſſer. = e 


ze ee Weihnachts- Gefheuhe | Seiten, Nine © [E SER. 


auch leere Malkaſten, ſowie ein: 


Grö jsste Auswahl von TE als: Barometer, Thermometer, Operngläser, Fern- W. Krone & Sohn, zelne Bam Bee 8s 


zur Anfertigung nach Maaß, rohre in den verſchiedenſten Ausſtattungen, — R Nr. 21. empfiehlt in großer Auswahl 


Goldene u Seen en rare ton ETTE Ernst Schwarzer, 


in Gold, Double, Nickelin und Stahl; Reisszeuge in diverſen \ Dufendes Weibundhtsgefijenk! ! 5 l sy 5 
% 
4 í Breitgasse 10, Beke Tellus, g 
2 , 


150 te 
eanvag 


= 
=s Aquarell-Malkasten, 
= 
< 


Bar 


A. Lehmann, 

1 Fl. Kurfl. Magenbitter "olia 
1 Fl. Kloſterliqueur 
inel. Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (1030 


Julius v. Götzen, 
PAY Nr. 105. 


Polyphon, 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikationsplatz zu bee 


. Sovengaffe 31. 31. 


Preislagen; Taschenmesser, Tischmesser, Garten- 
messer, Scheeren in allen Größen und Preiſen, nur 
(602 Danziger Specialitäten. 
1 Kiſte enthaltend: 
parterre und 1. Etage. 
©) Nachdruck verboten. 


reelle gute Waare empfiehlt preiswerth 
1 Fl. Dub. Goldwaſſer 
| Platin-Brenn- 
LLLE ar — ONE 


Apparate, 
feine weiße (1161 
Holzſachen 


3 zum Brennen und Schnitzen, 
mit und ohne Aufzeichnung, 


Kylochrom, 


Farben zum Ausmalen 
gebrannter Gegeuſtände 


8 Weihnachts Feſte 


| Band, Cher, Sahmartipan, feinte Couftüren 
und Sisguits, fowie ale Sorten Honigkuchen, 
Mabronen, Juckernüſſe, Melongennüfe, Dresdner h 


E een 


* 


; 


44 


an Minden geleſenſte und 
billigſte Tageszeitung. 


Pfefferuüſe und feinte Pake, Specinlität: en dar E empfiehlt billigt 
| Gut bayeriſch u. deutſch, unabhängig, volksthümlich. .|8 n > Jänichen & Co., Zriyjig, Ernst Schwarzer 7 
2 i 7 Gustav Rarow, PRE gratis und franks. Kürſchnergaſſe 2. 


Zoppot, Nordſtraßte 3. 


Pless ele 


alierfinfte € Qmalitit. 


Hauptniederlage für G, Lefèvre, | 
Stettin, bei 


Clemens Leistner 


* 119. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt 
und bitte um baldige Aufträge. 


Al Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe gr. 3 8. | 1 1 ee ö = 

Paul Cars, 

Altſtädt. Graben 11, 
empfiehlt zum 


Weihnachtsfeſte 


ſein großes Lager ſämmtlicher! Muſikartikel h 
p zu den billiaften Breifen. SS S 
Mufikweche, ſelöſtſpiel. Automaten, Phonographen an. 


in nd r B rend a I. 


im (hrisbannnländer nii M 


a 22,50 Mark vorräthig bei 


Wills Trossert Ś z 
777) Spezial; Zi für Muſikiuſtrumenle, Ir Vögel, 


Heilige Geistgasse No. 17. grotze Auswahl. 
Pfeifende Dompfaffen, gelehr. 


Papageien von 3 4 an, Harzer 
Beruſtein⸗Schmuckſachen. rsttna 
inten Paara M Nngend Pratts 
Empfehle meine 20 in Damenschmuck, | infen, fingend, Paar 2% Gold. 
Nippes, Cigarren- und Cigaretten spitzen, Zur A aer beine 
Beſichtigung meiner Ausſtellung lade auch Nichtkäufer ein. Den Auswahl, ſters frisches 
Joh. Jaglinsky, Bae ge 6 Theile gemiſcht, 
Obermeiſter der Bernſteindrechsler⸗Innung, a Pfd. 30 3, Mehlwürmer, 

Töpfergaſſe 23. 1 Treppe. ſtets vorräthig. 


25 B. Techow, Poggenpf. 27. 
Mandel-Reiben, 


zde Bei Weilmaehlskarlen, 


Marzipanformen, Backbleche, auch mit Weihnachtätert, 
empfiehlt zu ot Preisen W 
eihnachts⸗Poſtkarten, 


PY RYTY WE E ZOCNTE 
PIWOARYTNY SEE |. 


Wenn Sie das Neueſte aus München und Bayern Z 
und aller Welt lejen wollen, dann abonniren Sie, bitte, SE 
die „Münchener Zeitung“. Dieſe eignet fih beſonders für gp 
Hotels, Reſtaurants, Gaſtwirthſchaften, Cafés że. p 
Baheriſcher Poſtzeitungskatalog Nr. 584, fürs deutſche A 
Reich Nr. 5196. Poſtbeſtellungen bei jeder Poſtexpedition und 
jedem Landbriefträger, 


Schlittschuhe 


in best sortirter Auswahl, 


& 
* 
D 
4 
$ 
© 
© 
2 
© Fiber. = Schlitten, 
© 
® 
© 
© 
® 
> 
sb 
4 
0 


GO Pig. pro Monat (Mk. 1:80 pro Quartal) 
bei der Post. a 


Erſcheint an allen Wochentagen, 12—34 Seiten Groß. di 
format ſtark. , (1013 8 


Auflage, fündig ſteigend, über 60 000, 


empfiehit zu billigsten Preisen 


Rudolph Mi ke. 


Langgasse 5. (19820 
49 3 


22 222222 


— 


66415) 


„Hanuoverſcher Au tiger 


f z verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 
i ſowie Nordweſtdeutſchiand. (893 


Puddingpulver, 


Ive | Ueber 75000. Abonnenten. Rudolph Miſchke, ; 
Backpulver, Ha in größter Auswahl. 
Der „Hannoverſche Anzeiger” verfolgt eine unabhängige Langgasse No. 5. (19815 
Frucht-Griitze, nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten in allen ROH 8 e Evang, Vereinsbnehlandlang, 
Y anil line 2 u c ker Weitſlädten und eigenes Berliner Redaktionsbureau. Hundegaſſe 13. (1170 


eind ind uniubortrośten. (14495 DU E | DE" Cries Inſertionsblatt. "PRE 
l KW O Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pfg. 
Abonnemenkspreis vierkelfährlich 2 Wk., 
A ohne Zuſtellungsgebühr. 
Fostzeitungsliste 3388, Probenummern gratis u. franco. 


König. Preuß. 


— „Sehr nahrhaft und für Kranke] #4 Æ Slnffen-otteri 
un. (IA 


sehr zuträglich ist der Zucker” — | SE 
KS, Zur 1. Slafje habe ich 


Profeſſor Dr. Ernſt von Leyden, Geh. Medi; inalrath in I 
Berlin. „Handbuch der Ernäprungstherapie u. Diätetik“, S. 242.) 1,4 48 e 


| 88 C. Schmidt, un 
Ages 


3 u Weihnachts. Hesel 


| oki ją 
| Schlosserkasten, Maurerkasten, ; 


Laubsäge-Artikel: | NT NEE 
p 8 AR, A CA Me, m Só AD | 23) 
7255 Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeuge Wir empfehlen unſere große Auswahl von 4 


1 5 Hundegaſſe 32. 


in reichster Auswahl. 


Kerbschnitz-Artikel: (m ne Se amet i ein 
; Werkzeuge und Vorlagen dazu, A Epiken jeden Genres, Spazierſtöcke, Vortemonngies © 3 ſchräg über dem Hauptbahnhof 
i sap bedę Sw Kerbschnitzkasten, $ go Zigarren Taſchen. (16407 © 


Werkzeugkasten 
u. Werkzeugschränke, Wirthschafts- | 
kasten und Schranke 


Königl. preuss. 


„Bisetzki & Co, Zuen eingerichtete Filiale.? 
3 a Klassen - Lotterie, 


6% 
7 Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. Spezialitätı © 
Feine Fleiſch und ar acen. feinen 3 | 


FREE PW 222 
Speck, Mänchenſchinken, Dauer⸗ u. Wiener Würftchen 


ER | sei Berein der Den fen aufden 5 85 Są Achtungsvoll OD Gente, S 
Nudol ph Wiſchke. JJ . 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 


Langgasse No. 5, toftenfrei. Berlin S. 14, Diebbenerfe, 80. ſowie eigenes Facorgan. 8 
TA TROISEREDIEIIKHEKEERBFE Jopengaſſe 18. (721 


411698 


| 
| 


Í 


18 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. 


Herz S chuhwaaren. RR 2 1 


mit dem. 


e : TE. Sandberg er, Langgasse 27, neben dem Hauptpostamt. 


(19458 


Praküsche Weihnachts-Gesehenke 


DE Umtausch nach dem Feste bereitwilligst gestattet. „Ad 


J. Loren, 


IETA er 2 


A 7 Photograph de-, Poesie-, Postkarten-, Stollwerk- 


a — 
und Liebig- Albums, Schreibseuge, Schreib- 
| mappen; Cigarrentaschen, Portemonnuies, 
z) Photographieständer,Briefpapier inCassetten, 
12 Matbiicher und Tisch leusten, sämmtl. Schule 
und Comtot .- Aytihel. (866 
Matzkauſchegaſſe 7. 
17 „eee. 
MAN 
i o 
in kürzesterzeit 
erzielen will, wende 
fowie aller Arten 
1 Kohlenmarkt 1, „ 
Ecke Holzmarkt. (66556 pen N Si 


or einen stattlichen SES 
` 22 2 
für Danzig 
eich vertrauensvoll 
für Herren, Damen u. Kinder, 


Schnurrbart (= 
der garautirt echten unter Eiusend. von 50 Pf; 
zu aussergewöhnlich 
pres NDZ 
binger Marzipan ee Y 


— 


e r 


* Sämmtliche Artikel in jeder Preislage! 


u J. Tire Shit [jet GEJ 


i 
4 


faftigen 1 
[Rothwein 
mit würzigem Bouquet u. 


hervortret. mild. Geichmack 
empfehlen wir beſonders 


zeichnet sich aus durch besonders gut Tragen, vors 
zügliche Qualitat und eieganteste A sstattung 


Fortwährend Eingang der neuesten Fagons. 
Stets grosses Lager vorräthig. California. Mataro 
Mk. 090 p. Fl. escl. Glas. 


Seidenhüte, Chapeauxclaque : 
Heinrich Hevelke, Danzia, 
Mützen etc. Sanggafje39,Teiepyont2i | 


s ; J. Krupka, Neufahrwaſſer. 
; t 116781 


nur Portechaisengasse No. 8. sm 
„ Tannen zapfen!“ "GM 


Modernste Christbaumtilie. 
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! ł ; 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
feinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt; 
der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während 
er bei allen anderen Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte 
können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
figen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte bet 


und prachtvollen 
billigen Preisen. 
aus der 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu zwiſch. den Schulterblättern, 


. m 2 
M 4 t sz 
1% werden. Preis: Dutzend 2.4 (Doppelbrief, Porto | | oyr atbmigkert, auffaiende aan Fabrik 
25 J). Beriand gegen Nachnahme oder Vorauszahl.]J2 ô , 
0 5 = Lone z Abmagerung m. Apperitloſig⸗ Conrad Mahlke 
AA, Paul Heussi, Leipzig, keit und Mattigkeit, Neigung. 8 A 1 
$ Wintergarteuſtraße 4. (842 z. Roepen ten Ra ee 8 
= ; chroniſch. Drüſenſchwell nebſt „ ‘ . 
IDT: Amt, Tauggaſſe 57. r Randmarzipan per Pfd 1.00 «4 z, 
— A W TE Dr. med, Hofbrücki, Ź 


Jeder Hut 
Mk. 3,15 


od. p. Postanweis a. d. Institut 

für Sonönheſftspflage 
B. Lenz & Cie 

ia Strassburg LE. 8 

fy: Sohnallar u. sicherer 

Erfolg garantirti 


GEĄLGEJ 


Lungenleiden 
. NS Eee ir = 
wenn nicht zu weit vo ge⸗ 
ſchritten, ift (19: 


heilbar 


en 
nach meiner fen Jahren bes 
währt. Meth. Kenuzeich. vor 
beginnendem Lungenleiden 
ſind: Huſten mit Auswurf 
Blufhunen, leichte Schmerz. 
auf der Bruſt oder Stechen 


Heussi's | 


N 
0% 


Gummi boots, 
Bruno Berendt 5 


a a AW 
Der „Tannenzapfen lit die AA 
einzigite nie verſagende Vor: # 
richtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baume 


zu befeſtigen. 
In Danzig bei 


PZ 


— N. es 225 en . p a ERI AN 
3114 233° . . i x m. pezialarze f. Lungenleiden, uchmarzipan per Pfd. - - "JO 
Billig! Billigi| Echte amerikaniſche Graphophone ec and Sn Paute | Marzipan aaron e oki EE j 


£in gende we 

: das für jede Gelegenheit paßt un 
A dale Jung und Alt willkommen iſt. 

i Das Graphophon 

LA übertrifft alles bisher Dageweſene, 

; Siugt Spielt Lacht 
4 mit entztckender Deutlichkeit. Die 
, Grand Columbia⸗Walzen ſind weltberühmt. 
se) Prix Das Graphophon bietet Jedermann 
par Unterhaltung und Belehrung. 
1900. Vreis von Mi. 8.— an aufwärts, 


Columbia Phonograph Company m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. 
Auf Wunſch Katalog 50 aratid und franko. (754 


Grę: eos ER 
3 Ay Ka * 


Ii bei genauer Angabe der 


Voll kommene dauer A 
Krankheitserſcheinungen. 
ä —— E: Ba mn m ann z 


E kOciótspitel, 
innega aradi aptina a 


ent delta allein ſchnell, ficher undraditi 
Künſtliche Blumen. 


Krosser Koukarswraaren-Ansverkal 


t 


Dione Gold- und Sihermaare, 


Aliſtädtiſcher Graben 77. 


Nur noch kurze Zeit wird das aus dem Paul Förster'ſchen 
Konkurſe herrührende Lager in Regulatoren, Wanduhren, 
filbernen und goldenen Herren: u. Damenuhren, goldenen Ringen, 
Ketten, Armbändern, Broſchen, Boutons, Ohrringen, Brillen, 
Pincenez ꝛc. ausverkauft. Sämmtliche Waaren werden zu und 
unter Taxpreiſen, enorm billig ausverkauft. (24716 

Wer ein gutes und billiges Weihnachtsgeſcheuk machen 
will, verſäume nicht nach Altſt. Graben 77 zu gehen. 


Adolf Sommerfeld, Jaugfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Sonntag tagsüber geöffnet, "ER 


| Guterognac l 
ist Medizin. 


Vorzügl. aus Wein ges M 
brannten abgelagerten 
Cognac in Gebd. von 1OLtr, | 
an à Ltr. 4 1,30. 1,50, 
1,75, 2-4 4,3 Origmal⸗ 
flaſchen A 1.50, 2. 2 50, 
36 % Vxrobekiſtchen 
zu 2 Flaſchen, Poſt⸗ 
fänchen zu 3½ Liter 
empfiehlt gegen Nachnahme 
die Cognac Fabrik und 
Ę Weinkelterei von 


der e OR BEA Bude: | 

UL „Die Schönheitspflege“ 

il ufheln 888 OS | 
hö i 

Mudela PSS SEE. 

paſſend für DA ‚Teint. rosiges. jugendfrisches Aussehen, 

Weihnachtstiſch. 

August Hofmann. 


Otto Reichel. Berlin, Eiſeubaunit. 4 
26 Heil. Ge iſtgaſſe 26 


uche 


7 
je 


| Berger's 


CNN D b en e i ca: ee T (16366 
H ; egründet 1836. (689m 3 

Adolf König — in tee 

3 | fiktrfat Tauber Ar ANAND | sereinmarken 

Juwelier. Fabrik: Cacao anerkannt ane dna 3 } 155 u ion || der 

4 + re, auffallend bilig, < 5 i e 7 A 
34 Goldschmiedegasse 34. | Robert Berger, | LEE ARNE RZ 4 | esche führ ae j 

inptehte mein Zanet kp (632 ; merama 8,00, Pantoffeln von5o 3 bis] vollem Rechte die Firma 


Fiete emoiegie „ Elbinger Zuckerwaarrn⸗ 
kinie Albert - Jagdstiejel! Fabrik. 

Komtoirschuhe, ba A er 
Petersburger Gnmmixehuhe ! 


tao 23 ee (onne 

Zak f geſundhen e Beimeng⸗ | | 

. Schlacht Preiſe. ungen) nur Fabrikate erſter C. m. b. H. 
. Schlachten, Täufer (Hoflieferanten ec.) zu FRANKF URTAM. 

Holzmarkt 24. (19180 auerbilligſten Preiſen am Lager. 4 9518 
Kirſchfaft == Das e Verfahren glorta eat. „ 110 5 

wegen widerrechtlichen Führens : 1 i 

der Firma ift 1 ý eee 


Conrad Mahlke, : ; 


1 
Chianti e © e n 1. 
nur 1. Damm 18. (1089 
—— — ——ů— ä — 


—— ——— — — 
Die altrenommirte Berliner I J 5 | è N 
4 | 9 
Nähmaschinen-Grossfirma Ila ae Son, Berlin 1.24 
Zu fie Linien» Strasse I26 mau 
AŻ 11382. berühmt urch langjähr. Bieferungemon Mitgl. v. Fofet-. Bahn., 
Poste, Hilitär-, Kriewar-, Lehrer- und Bo mteneVereinen. Der: 
fendetbie neue fte hocharmige Familien=hihmaachine,h rone* 
2 für Schnelderei, Hausarbeit: und gewerbliche Zwecke, 
ftorter Bauart, mit ußbetrieb 50 unter (wöchentl. Probezelt 
und Berſchluß kaſten für Mart und 5 IE Garantie, 
Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billickeit. 
Maſchinen zum Jamiliengebrauch verrichten nicht nur im Haus 
galte bie Niaharbelt, ſondern auch kunstvolle Ntickeralan in 
i ellen Edward te F 5 
schiff -Schnelln ui were Maſchinen f. uh macher F i 
und Herxenſchneider zu billigſten Breifen. Aido 10006 ohne Zucker, vorzügl. zur Suppe 
ia eon an Beanie, Saneiterinnen, Sýuhmater, Sons u. Saucen, à ½ Flaſche Ks | lą 
etftionafónether, Militärwertftästen u. Stäbtiſche Flaſche 4544, Kirſch⸗ u. Himbeer⸗ 
Behörden gelieferte Maſchinen können taft überall beficti z N 3 
werden. 3 u. Anerkennungen tenis frote: alga iaft mit Zucker in nur b ſter 
ple in der Probezeſt nicht gut arbeiten, nehme auf meine goſten 125 Qualität inf Fl. a. ausgewog Ein⸗ 
zurück. Die beliebteſten Deutſchen Marken Fahrräder Mark 20 emachte Kir ſchen in Fl. 4 60 3 


. e 
IM 30 ihn dil d k GnstavBonnig, Graben. \ 
Das ſchüöuſte Weihnachtsgeſchenk tenen Bruch mehr! 
iſt ein 2000 Mark Belohnung 


Thotographischer Apparat. fg one retor 


iu großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen ; 
Trauringe. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


XXI CCC 


„Für jedes nur bekannte Weh,“ 
„Hilft immer Sieber's Aepfelthee!“ 


Wer leidet, Tmel lille 


Race 


Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, 
Opalen, Alfenide und Uhren | 


E 

w 

CZA 8 

c] 

Marsala 42.0 
Vermouth diPorino „ 2.) & 


wird hiermit ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam ac 
macht; biefeiben find zu 
vorſtehenden Preiſen in 


Originalfüllung 


zu beziehen in Danzig 
burd, Max Lindenblatt, 
Br eiſtg. 131, L. Matzko 

achf, Altſt. Graben 28, 
A. Ulrich, Biodbänken⸗ 
gaſſe 18. (1044 


die Selbstabfüll» 
ungen der Herren Deposi- 
täre sind entsprechend 
billiger. Man verlange 
ausführliche Preisliste. 


berühmten, beſtbewährten, blutreinigenden, eiſenhaltigen 


Aepfel- Thee. 


Ein unübertreffliches Haus⸗ und Heilmittel gegen 
alle Arten von Krankheiten, Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen, Nieren: und Blaſenleiden, Schlafloſiakeit, 
Migräne, Bleichſucht, Verſtopfung, Hautkrankheiten 
c. 20. Er macht einen blüthenweißen Teint, giebt der 

ſchwächten Lebenskraft friſchen Impuls und ſchaſſt dem 
s nien e et PER (15930 
zoRartige Erfolge! jele Dankſchreiben! 

l 2000 Werkaufsſtellen in Deutſchland! 
Packete 4 50 5 und 1 für 30 bezw. 70 Taſſen reichend. 

Man laſſe ſich nichts als „Erſatz““ oder „eben fo 
gut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber. 

Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 
Haußt⸗Sepot: Minerva- Drogerie, Danzig, 4. Damm 6 
Fabrikant: Gustav A. Sieber, Dresden. 10. 


Shhaukelpfetde⸗ Fabri 


va Fe Lassan, 
Paradiesgaſſe $ 
empfiehlt eine groge 
Auswahl von Schaukelpferden 


vollſtändig geheilt wird. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen 
Artikel der Hubertus⸗Drogerie 
im „Danziger Hoi”. (19815 | Bureau, Valkenburg (S) Holland 
Nr. 274. Da Ausland Doppeel 
Weihnachts- Geschenke Neumanns, FE a bag Bree 
fein reichſortirtes Lager in Gold und Silberwaaren, Uhren Nachrichten. 


meines 
Apparate von 3 4, komplet 6 z bis zu den höchſten 
Nachahmungen. Auf areg 
0 
B s 
Paul Fliege, Juwelier, | Pw 
eleg. zu d.biflipft. Breijen(60366 
u billigſten Preiſen 07 


Bruchbandes ohne Feder 
Preiſen emp 
Broſchüre gratis und fran 
Golöjehmienegafte Rr, ©, Triac unterrichtet 
— 00 f BerlinsW., N eg. Bluiſtock. Timermam 
-aerrńtatie file Menacbeiten uud Reparaturen. ebe kee | IO We ia ej LID Van de 


nicht von feinem Bruchleiden“ 
das Engroshaus photograph. Bedarfs⸗ 
durch das Pharmazeutiſch 
emofietffyci +. walenie für Anlage und Spebulation sind 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


